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Heute früh gegen
Der Haag rüſtet

Geheime Sitzungen in Sicht.
Haag, 5. Aug. Die vorbereitenden Arbeiten zu

der am Dienstag beginnenden Konferenz ſind noch im
vollen Gange und dürften erſt kurz vor Eröffnung
der Konferenz zum Abſchluß gelangen, da die
holländiſche Regierung erſt in letzter Stunde auf
eigene Anfrage hin die Mitteilung erhielt, daß die
Konferenz tatſächlich im Haag ſtattfinden würde. Für
die techniſche Durchführung der Konferenz haben die
hieſigen Behörden ſehr praktiſche und großzügige Maß
nahmen ergriffen. Die Sitzungen der Konferenz, ſo
wohl der Vollverſammlung als auch der verſchiedenen
Ausſchüſſe, werden in dem hiſtoriſchen Binnenhof in
dicht nebeneinanderliegenden Gebäuden ſtattfinden.
Die Vollverſammlung tägt in dem Senatsſaal, während
die Ausſchüſſe in der gegenüberliegenden Abgeordneten
kammer abgehalten werden. Am Dienstag wird der
holländiſche Außenminiſter in dem berühmten Ritter
ſaal, in dem im Mittelalter die Staaten von Holland
zuſammenzutreten pflegten, ein großes Bankett für
ſämliche Abordnungen geben.

Die techniſchen Vorkehrungen für die Preſſe ſind
gleichfalls in ausgezeichneter Weiſe geregelt, ſo daß
auch den ſtärkſten Anſpüchen Genüge getan wird. Eine

große Anzahl von Beamten iſt Tag und Nacht be
ſchäftigt. Kabel für 50 Preſſeverbindungen, die zahl
loſen. Telegraphenkabel und die ſonſtigen techniſchen
Vorrichtungen für die Preſſe einzurichten. Der Preſſe
ſind ſowohl Arbeits als auch Aufenthaltsräume in
dem älteſten, aus dem 13. Jahrhundert ſtammenden
Teil des Binnenhofes in hiſtoriſchen Räumen zur Ver

e
e tSekrekarigt der Konferenz noch immer
nicht gebildet und ebenſowenig ein General
ſekrekär der Konferenz vorhanden iſt, ſo daß man hier
über den äußeren Verlauf der Konferenz, die Zahl
und die Namen der Abordnungen und Abgeſandten
und die Art der Arbeit der Konferenz völlig im
Dunkeln iſt. Man rechnet jedoch damit, daß die Kon

ferenz ähnlich wie in Verſailles und Locarno aus
ſchlie lich in geheimen Sitzungen kagen und
ans zum Schluß eine öffentliche Sitzung abhalten
wird.

Vorbeſprechungen am Montag

Briand Präſident?
Hagag, 5. Aug. Eine Vorbeſprechung aller an

der Konferenz teilnehmenden Mächte wird hier für den
ſpäten Montagabend erwartet, jedoch dürfte die
deutſche Abordnung ſogleich nach ihrem Eintreffen
im Verlauf des Montag mit den bereits anweſenden

Abordnungen private Fühlung nehmen, um die not
wendigen. Feſtſtellungen über die Arbeit der Kon
ferenz vornehmen zu können. Jm Laufe des Montag

werden ebenfalls die Fragen der allgemeinen Kon
ferenzleitung und der Konferenzarbeiten geklärt werden

müſſen. Feſt ſtehen dürfte bisher lediglich, daß Bri
and die Leitung der Konferenz als Präſident über
nehmen und ſodann ein Engländer zum Generalſekretär
der Konferenz ernannt werden wird Die Konferenz
wird vorausſichtlich ſofort nach der vermutlich um
11 Uhr am Dienstag erfolgenden Eröffnung eine
Teilung der Arbeit nach den politiſchen und wirtſchaft
lichen Fragen vornehmen und ſodann Unterausſchüſſe
für die einzelnen Gebiete einſetzen. Die Saarfrage
dürfte in perſönlicher Ausſprache zwiſchen den deutſchen
und franzöſiſchen Vertretern behandelt werden.

Die deutſche Delegation im Hagag.
Berlin, 5. Aug. Die deutſche Delegation war

geſtern um 23.27 Uhr unter der Führung der Reichs
miniſter Dr. Streſemann, Dr. Wirth, Dr. Curtius und
Dr. Hilferding im Sonderzug nach dem Haag abgereiſt.
Zum Abſchied hatten ſich der Geſchäftsträger der
hieſigen königlich holländiſchen Geſandtſchaft Thorbekke
ſowie die leitenden Beamten der beteiligten Miniſterien
auf dem Bahnhof eingefunden. Der Sonderzug iſt
heute gegen 12 Uhr im Haag eingetroffen.

Die britiſchen Delegierten waren ebenfalls ab
gereiſt.

„„Der Young Plan fehlerhaft
und verfrüht.“

Eine Ankerredung mit Stamp.

London, 5. Aug. (TU.) Der engliſche Haupt
vertreter auf der Pariſer Sachverſtändigenkonferenz,
Sir Joſiah Stamp, der ſich bereits bei früheren Ge
legenheiten durch die Bemerkung, daß ihr Ergebnis
mehr nach den vermiedenen Gefahren beurteilt werden
müſſe als nach dem poſitiven Jnhalt, als ein ſehr be
dingter Anhänger des YoungPlans bekannt hat, be
ſtätigt in einer Unterredung mit der „Sunday Times“
erneut ſeine recht peſſimiſtiſche Einſtellung zu
dem neuen Zahlungsplan. Nach längeren Betrach
tungen über die Schwierigkeiten der Pariſer Verhand
lungen gibt er zu, daß der YoungPlan in vieler Hin
ſicht fehlerhaft ſei und nicht den Zielen der einzelnen
Teilnehmer entſpreche. Aber wenn man davon aus
gehe, daß der Zuſämmentritt der Kommiſſion ſicher
verfrüht und die volle Löſung der Aufgabe unmöglich
war, dann habe es doch den Anſchein, daß ſie allein
durch die Vermeidung des Zuſammenbruchs und durch
die Ausarbeitung eines Plans der Welt einen gewiſſen
Dienſt geleiſtet habe. Jm übrigen ſei der Bericht von
den phyſiſch erſchöpften Delegierten ausgearbeitet
worden.

fällt hier allgemein auf, daß bisher ein

3 Ahr glatt gelandet Wieder Gtürme an der Küſte

Lakehurſt, den 5. Auguſt. (TU.) Nachdem „Graf Zeppelin um 21.30 Ahr amerik. Jeit (2.30 Ahr
mitteleuropäiſcher Zeit) wieder in Lakehurſt erſchienen war, iſt er nach kurzem Kreuzen über dem Luft
ſchiffhafen um 21.53 Ahr amerikaniſcher Zeit (2.53 Ahr mitkeleuropäiſcher Feit), glatt gelandek. Das Luft
ſchiff wurde 6.52 MEs. in die Halle gebracht, nachdem der Wind nachgelaſſen hatte.

Die Geſamkfahrkdauer bekrägt 95 Stunden und eine Minuke. Zurückgelegt wurden insgeſamt 5331
Meilen mit einer mittleren Geſchwindigkeit von 80 Kilomeker. Die erſte Fahrt nach Neuyork halte bekannk
lich infolge des an der Küſte herrſchenden Sturmes 112 Stunden gedauerk. Der blinde Paſſagier wurde
gleich nach der Landung durch die Einwanderungsbehörden einem Verhör unkerzogen und bleibt in Haft,
bis der nächſte Dampfer nach Europa abfährk.

Während der weikgus größte Teil der Fahrtkſtrecke
ohne Zwiſchenfälle verlaufen iſt, hat das Luftſchiff rund
1000 Kilometer vor der Küſte doch wieder heftige
Skürme angekroffen, die nur durch das geſchickte
Manövrieren des „Graf Zeppelin überwunden werden
konnken. Das Luftſchiff konnte keilweiſe nur 80 Kilo
meter die Stunde fähren und ſteuerte, entgegen der ur
ſprünglichen Abſicht, Lakehurſt direkt an, das geſtern um
19.32 Uhr amerikaniſcher Zeit erreicht wurde. Die nach
Tauſenden zählende Menſchenmenge brach in Begeiſtke-
rungsſtürme aus. Dr. Eckener entſchloß ſich aber, erſt
nach Neuyork zu fliegen, da er für die Landung ein
Abflauen des ſtarken Windes abwarken wollte. Gegen
1 Ahr nachts MEZ. wurde Neuyork erreicht. An
ſchließend wurde Lafehurſt wieder angeſteuerk.

Die Landung
Lakehurſt, 5. Aug. (WTB.) „Graf Zeppelin

kreiſte über dem Flugplatz über 20 Minuten, ehe er
die Landungstaue Um 8.48 Uhr Oſtnormalzeit
(2.48 Uhr mikkeleuropäiſche Zeit) abwarf. Die Boden
mannſchaft zog das Luftſchiff darauf zu dem kleinen
Ankermaſt. Sofort nach der Landung verließen die
Paſſagiere das Luftſchiff, das die Nacht über am Anker
maſt gelaſſen wird. Die Zufſchauermenge wurde im
Gegenſatz zum letzten Herbſt in muſtergültiger Ordnung
gehalten. Allerdings hatten ſich nur etwa 10 000 Zu
ſchauer und einige Tauſend Autos eingefunden. Für
die Zollabfertigung und die Einwanderungsformali-
täten war weit beſſer vorgeſorgt als im Vorjahre. Ein
mit Radiophon und Ruündfunkſender ausgeſtattetes
Flugzeug war dem „Graf Zeppelin“ einige Meilen bis
über den Ozean e n und begleitete das
Luftſchiff zurück nach Lakehurſt. Jn dem Flugzeuge

Jm

befanden ſich auch Berichterſtatter der „Aſſociated und
verſchiedener Zeitungen, die eine Schilderung des in

der Abendſonne glänzenden Luftſchiffs ihren Redak
tionen radiotelephoniſch übermittelten.

Die Begeiſterung in Neuyork.
Neuyork, 5. Aug. (WTU.) Die Freudenkund-

gebung der Neuyorker Bevölkerung bei der Ankunft
des „Graf Zeppelin“ ſtand, trotzdem die Teilnahme
geringer war, keineswegs hinter der des letzten Jahres
zurück. Als das Luftſchiff den Hafen überflog, wurde
es von einem wilden Chorus von Schiffsſirenen be
grüßt, worauf Luftſignale aus der hinteren Gondel als
Dank zurückblinkten. Die Offiziere und Mannſchaften
der im Hafen liegenden deutſchen Schiffe waren be
geiſtert, die Schiffe prangten in vollem Flaggenſchmuck.

Bättery Park jubelten Tauſende dem lang
erwarteten Luftſchiff zu. Ein Jagdflugzeug, das ſich
im Vergleich zu dem Luftſchiff wie eine Mücke aus
nahm, flog dem „Graf Heppelin“ als Führer voran.

Rückfahrt am Mittwoch?
Lakehurſt, 5. Aug. (WTB.) Hr. Eckener

kündigte an, er werde den Rückflug bereits am Mitt
woch, nachts, ankreken, falls Brennſtoff und l genug
eingenommen werden können.

Glückwunſch des Reichspräſidenten
an Dr. Eckener.

Berlin, 5. Aug. (WTB.) Der Reichspräſident
hat an Dr. Eckener folgendes Telegramm geſandt:

„Meine herzlichſten Glückwünſche zum erfolg
reichen 2. Amerikaflug des Luftſchiffes „Graf
Zeppelin“. Jch wünſche auch weiterhin guten Er
folg. Mit freundlichen Grüßen

v. Hindenbürg, Reichspräſident.“
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Wieder blutige Zuſammenſtöße in Nürnberg
Die Ausſtrahlungen des nativnalſozialiſtiſchen Parteitags.

Nürnberg, 6. Aug. Im Zuſammenhang mit
dem Reichsparkeitag der Nationalſozialiſten kam es im
Laufe des Sonnabendnachmiktag an den verſchiedenſten
Stellen der Stadt zu zum Teil ſchweren Zuſammen
ſtößen, wobei oft
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht

wurde, ſo am Café Merk, dem Treffpunkt der Kom
muniſten, und vor dem Gaſthaus „Zum grünen Markt“,
das beſchädigt wurde. Auch auf dem Haupkmarkt und
vor der Lorenzkirche kam es zu Ausſchreikungen. Ein
beriktener Schutzmann wurde am Haupkmarkt durch
eine geſchleuderke Flaſche im Geſicht ſchwer verletzt.
Die Sanikätswachen haben alle Hände voll zu kun.
Eine Reihe von Perſonen wurde feſtgenommen. Mehr
fach mußte die Polizeidirektion zum Einſetzen von ge
ſchloſſenen Polizeikommandos ſchreiten. Die König
ſtraße war gegen 21 Uhr abgeriegelk. Bei den Zu
ſammenſtößen ſind rund 50 Perſonen verletzk
worden.

Bei dem Zuſammenſtoß am Hauptmarkt im Café
Merk. wurden etwa 20 bis 25 Mann feſtgenommen.
Der überfall an der Lorenzkirche ſoll ſich ſo abgeſpielt
haben, daß zwei Paſſanten von Hitlerleut en
angerempelt wurden. Als ſie ſich das verbäten,
fielen die Hakenkreuzler über ſie her und die beiden
Beläſtigten wurden geſchlagen und getreten.

Es ſoll ein Toker
und ein Verletzter zu verzeichnen ſein. Am Kontur-
verein hatten ſich etwa 400 Kommuniſten angeſammelt,
die ſich den Nationalſozialiſten entgegenſtellten. Das
Überfallkommando war bald zur Stelle und trieb die

Streitenden mit dem Gummiknüppel auseinander, wo
bei es blutige Köpfe gab.

Am Hauptbahnhof, von wo aus der größte Teil
der Beſucher bereits geſtern abend die Rückreiſe an
getreten hatte, herrſchte am Sonntag reges Treiben.
Schutzpoligziſten mit Karabinern werden in großer Zahl
verteilt, um den Verkehr in normalen Bahnen zu
halten. Auch in den e und am Ring ging
es ſehr lebhaft zu. Um 221 Uhr war die Ruhe in der
Stadt wieder hergeſtellt. Gerüchtweiſe verlautet, daß
es in den ſpäten Abendſtunden nochmals zu Zuſammen
ſtößen gekommen iſt.

Verfaſſungsfeier im Rundfunk
Die Berliner Funkſtunde wird am 11. Auguſt den

Feſtakt der Reichsregierung mittags um 12 Uhr aus
dem Reichstag übertragen. Die Rede hält der Reichs
miniſter des Jnnern Severing.

Um 16 Uhr überträgt die Funkſtunde das Feſt
ſpkel aus dem Deutſchen Stadion; hierbei wirken ein
Geſangschor von 7500 Schulkindern unter Muſikdirektor
Max Wiedemann, Bewegungschöre von 3000 Schul
kindern und ein Männerchor des Deutſchen Arbeiter
Sängerbundes mit.

Abends werden die Feiern aus der Staatsoper
Unter den Linden und der Staatsoper am Platz der
Republik auf die Berliner Sender übernommen.

Krieg gegen die ganze Welt.

1919.

Hentſchland in der Welt voran

Das größte Luftſchiff. Das größte
Flugzeug. Der ſchnellſte Dampfer.

Welche Anſtrengungen die deutſche Wirtſchaft macht,
um wieder ihre große Stellung der Vorkriegszeil
zurückzuerobern, geht aus den wagemutigen und
kühnen Verſuchen hervor, die auf allen Gebieten der
Technik gemacht werden. Es iſt kein zufälliges Zu
ſammentreffen, wenn Deutſchland über das größte und
ſchnellſte Schiff, das größte Flugzeug, das größte Luft
ſchiff verfügt. Es ſind Spitzenleiſtungen der deutſchen
Technik, hervorgegangen aus einer ſyſtematiſchen Auf
bauarbeit, die an der Kühnheit des Planes und ſeiner
Ausgeſtaltung ſelbſt den Vergleich mit amerikaniſcher
Großzügigkeit aufnehmen können.

Am meiſten imponiert vielleicht die Selbſtverſtänd
lichkeit, mit der alle dieſe Wunderwerke aus den deut
ſchen Werften hervorgegangen ſind. Welch ungeheure
Vorarbeit war nötig, ehe überhaupt an die Aus
führung der Projekte gegangen werden konnte. Und
trotz aller Bewunderung für die techniſchen Leiſtungen
wären ſie nicht durchführbar geweſen, wenn der
deutſche Kaufmann nicht die Möglichkeit ihrer Aus
führung geſchaffen hätte. Man muß ſich nur einmal
vergegenwärtigen, in welch ſchwieriger Situation ſich
die deutſche Wirtſchaft befunden hat, um das Be
wunderungswürdige des Wiederaufbaues richtig ein
ſchätzen zu können. Durch keinerlei Staatsſubventionen
unterſtützt, hat die deutſche Wirtſchaft aus ſich ſelbſt

heraus den Reorganiſationsprozeß durchführen müſſen.
Vergleichen wir nur einmal die Ereigniſſe der letzten
15 Jahre miteinander. Auguſt 1914. Deutſchland im

Zuſammenfaſſung aller
Kräfte des Landes zur Verteidigung der Heimat. Ein
beiſpielloſes Heldentum des deutſchen Volkes. Auguſt

Der Krieg iſt verloren. Revolutionswirren
haben das Land aufs tiefſte erſchüttert. Jeden Augen
blick kann der Bürgerkrieg ausbrechen. Die Heeres
maſſen ſind in die Heimat zurückgeflutet, und unter
größten Schwierigkeiten erfolgt die Überleitung in
zivile Berufe. Niemand weiß, was der nächſte Tag
bringen wird. Auguſt 1924. Die ſchwere Zeit der
Jnflation iſt gerade beendet. Was durch den Krieg
und ſeinen unglücklichen Ausgang vom deutſchen Volks

vermögen noch übriggeblieben war, wurde zum großen
Teil durch die Wirren der Währungskriſe vernichtet.

Das Reich und ſeine Bevölkerung verarmt. Wieder
weiß man nicht, was die nächſte Zeit bringen wird.
Auguſt 1929. Eben wurde der Verſuch gemacht, den
Krieg endgültig zu liquidieren. Deutſchlands Außen
verſchuldung iſt zum erſten Male nominell feſtgelegt
worden. Und wenn auch heute verſchiedentlich in
Zweifel gezogen wird, ob jemals die geforderten
Tribute bezahlt werden können, das Arbeiten mit un
klaren Zahlenbegriffen hat wenigſtens ſein Ende
gefunden.

Gewiß, auch andere Völker haben ſchwere Zeiten
durchgemacht, aber ſolche Schwankungen des Schickſals,

wie ſie Deutſchland erleben mußte, ſind in der Welt
geſchichte beiſpiellos. Wenn wir niemals Berechtigung
gehabt hätten, auf unſere Leiſtungen ſtolz zu ſein, ſo
bliebe doch immer noch das eine, der unerhörte Mut
und die Ausdauer, ſtets von vorn zu beginnen, obwohl
ſelbſt beſcheidenſte Anſätze zu einer Beſſerung immer
wieder vernichtet worden ſind.

Es iſt kein Zufall, wenn Deutſchland das größte
und ſchnellſte Schiff, das größte Flugzeug, das größte
Luftſchiff erzeugt hat. Die führenden Kreiſe der deut
ſchen Wirtſchaft haben erkannt, daß es nur dann
möglich ſein wird, die Konkurrenz aufzunehmen, wenn
wir uns durch beſondere Leiſtungen hervortun. Es
war ſchon immer der Ehrgeiz und der Wunſch des
deutſchen Kaufmanns, durch gute Qualität ſeiner
Waren ſich Abſatz und Weltgeltung zu verſchaffen. Es
ſei hier nur an das „Made in Germany“ erinnert
das viele Jahre vor dem Krieg die Waren, die aus
Deutſchland importiert wurden, zeichnete. Man glaubte
den deutſchen Handel dadurch zu ſchädigen, indem nur
Waren gekauft werden ſollten, die im jeweiligen Jn
land erzeugt waren. Gerade das Gegenteil trat ein.
Das „Made in Germany“ wurde ein Ehrentitel für
deutſche Waren. Hualitätsarbeit, das iſt auch heute
noch der Leitſatz für den deutſchen Arbeiter, Kauf
mann und Jnduſtriellen. Darüber hinaus aber hat
man es gelernt, auch der Forderung der Zeit zu ent
ſprechen und ſolche Werte zu ſchaffen, die geeignet ſind
den Weltverkehr zu fördern.

Weit davon entfernt, die Geſamtlage der deutſchen
Wirtſchaft günſtig zu beurteilen, ſollten wir trotzdem
mit Freude feſtſtellen, daß unſer Unternehmungsgeiſt
nicht nachgelaſſen hat, im Gegenteil, daß man gerade
bei uns immer wieder Neues verſucht. Die Tatſache
daß Deutſchland in der Schiffahrt wie im Flugweſen
grandioſe Leiſtungen vollbracht hat, iſt in der Welt
nicht unbeachtet geblieben, ſondern im Gegenteil, das

Vertrauen zu Deutſchland iſt wieder völlig hergeſtellt
Ka.



Seike 2. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 59. Auguſt 1929. r. 181.

Muſſolini gegen Paneuropa
Jn einem Aufſatz, dem er einer amerikaniſchen

e zur Verfügung hat, ſetzt ſich der italie
niſche Diktator kritiſch mit Briands Paneuropaideen
auseinander. Ohne däß Muſſolini dabei irgendwelche
grundlegend neuen Gedanken zutage fördert, kann er
doch für ſeine Darlegungen beſonderes Intereſſe be
anſprüchen, da er ſich in ſehr betonter Weiſe gegen die
Gedanken des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten wendet

und vom n Standpunkt aus eine Vereinigung der europäiſchen Staaten ablehnt. Für
Jtalien, das für ſeine politiſchen Gedankengänge in
erſter Linie in Frage komimt, ſieht Muſſolini viel beſſere
Zukunftsausſichten, wenn das Land für ſich bleibt und
ſeinen Kräfteüberſchuß in ſeinem eigenen Intereſſe
nutzbar macht, als wenn es ihn im Rahmen eines
wirtſchaftlich und induſtriell als Einheit zu behandeln
den Europa einſetzen muß und nur einen Vruchteil
des Gewinns in das eigene Land zurückſtrömen ſieht.
Was Muſſolini dann weiter über die Beziehungen
zwiſchen Europa und den Vereinigten Staaten aus
führt, insbeſondere über die europäiſchen Bemühungen,
durch internationale Truſts und Kartelle den ameri
kaniſchen Markt für Europa zu erobern, enthält an
und für ſich nichts Neues, dient aber immerhin der
Aufgabe, die Amerikaner darauf aufmerkſam zu
machen, in wie ſtarkem Maße ihre Haltung mitbeſtim
mend iſt für die wirtſchaftliche und damit auch für die
politiſche Zukunft Europas.

Vor der Beilegung
des ruſſiſchchineſiſchen Konflikts

Baldige Inbetriebſetzung der chineſiſchen Oſteiſenbahn.

Jm Gegenſatz zu gewiſſen aus ruſſiſcher Quelle vor
liegenden Mitteilungen über die letzte Entwicklung im
T Myoee Konflikt und zu der Darſtellung, die
vom Moskauer Außenkommiſſariat über den Jnhalt
der letzten e er gete egeben wurde, wirdin Meldungen aus Peking den hingewieſen, daß in
den ſchineſiſchruſſiſchen Beſprechungen der Beſchluß ge
aßt worden ſei, den internationalen Verkehr auf der
transſibiriſchen und chineſiſchen Oſteiſenbahn ſobald
als möglich wiederaufzunehmen. Von der Sowjet
regierung wie von der Nankingregierung ſeien bereits
Anweiſungen e die Verbindungen wiederher
zuſtellen. Der Durchgangsverkehr werde infolgedeſſen
ſchon in einigen Tagen wieder in Gang gebracht wer
den. Weiterhin wird betont, daß in den Beſprechungen
zwiſchen Melnikow, dem Vertreter Rußlands, und
General Tſai, dem chineſiſchen Unterhändler, die
Grundlagen, die für eine endgültige Reglung der
Meinungsverſchiedenheiten maßgebend ſein ſollen,
Wuntee feſtgelegt worden ſeien. Sie umfaſſen folgende

unkte:
1. Einſtellung aller militäriſchen Vorbereitungen.

Hierin iſt vor allem eine Beſtimmung einge
ſchloſſen, daß die Truppen auf beiden Seiten ein
erhebliches Stück hinter die Grenze zurück
genommen werden.

2. Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehun
gen wird der Erörterung durch die beiderſeitigen
Bevollmächtigten überlaſſen.

3. Die Organiſation der chineſiſchen Oſteiſenbahn
wird überprüft, die Einzelheiten bleiben einer
Ausgleichskonferenz vorbehalten. Die Vorbe
ſprechungen, die bisher auf einer kleinen Station
auf ruſſiſchem Gebiet durchgeführt wurden, ſollen
am Freitag nach Mandſchult verlegt werden.

Dinge werden auf chineſiſcher Seite Vorbereitungen ge
troffen, um große öffentliche Kundgebungen gegen den
Kommunismus abzuhalten. Den Zweck dieſer Demon
ſtrationen ſieht man teilweiſe darin, daß die Propa
gandaabteilung der nationalen Regierung hofft, Ruß
land hierdurch zu zwingen, Verhandlungen einzuleiten
und beſſere Bedingungen anzubieten

Eine neue Induſtrialiſierungsanleihe in Sowjetrußland.
Die Sowjetregierung hat die Emiſſion einer 3. Jnduſtrieanleihe e zehn Jahre beſchloſſen. Der Betrag

der Anleihe iſt auf 750 Millionen Rubel feſtgeſetzt,
mithin um 200 Millionen höher als die zweite Jn
duſtrieanleihe. Es handelt ſich bei der neuen Anleihe
alſo um die größte ſowjetruſſiſche Anleiheoperation.
Die Bedingungen für die Unterbringung der neuen
Anleihe iſt inſofern nicht günſtig, als infolge der s
reichen Anleihen der letzten Jahre eine gewiſſe Über
ſättigung eingetreten iſt, die die Inhaber ſtaatlicher
Anleihen veranlaßt hat, im letzten Wirtſchaftsjahr ihre
Papiere in bedeutendem Umfange abzuſtoßen.

Kapitän v. Mücke enthüllt

Vorſtoß gegen Hitler.
Der frühere Führer der ſächſiſchen Nationalſozia

liſten, Kapikänleuknant Hellmuth v. Mücke, bekannt
durch ſeine Kriegskreugfahrten und dem gekaperten
Segelſchiff „Ayeſha“, hat zur Eröffnung des national
ſozialiſtiſchen Parteitages in Nürnberg einen eigen
artigen Beitrag geliefert. Er richtete an das dortigeſogialdemokratiſche Organ, die „Fränkiſche Tagespoſt“,

einen Brief, der äußerlich an einen früheren Artikel
des Nürnberger Blattes anknüpft, dann aber zum An
griff auf den Parteiführer Hitler übergeht.

Seine Schritte ſo ſagt Mücke in dem vom 1. Auguſt
aus Dresden datierten Brief, als ſächſiſchen Miniſter
präſidenten den Herrn Bünger zu nennen und mit den
Linksparteien Fühlung zu nehmen, ſeien im Ein
verſtändnis mit Hitler erfolgt, dann aber von
dem ſächſiſchen Gauleiter, dem Spitzenfabrikanten
Mutſchmann in Plauen, durchkreuzt worden. Es ſei
ein offenes Geheimnis, daß der Einfluß Mutſchmanns
auf Hitler darauf beruhe, daß der reiche Fäbrikant
Hitler ſich finanziell verpflichtet habe.

Mücke erhebt weiter gegen den jetzigen Vorſitzenden
der Landtagsfraktion der Nationalſogßialiſten, Kapitän
a. D. Manfred v. Killinger, ſchwere Beſchul
digungen, deſſen Name in Verbindung mit den Pro
eſſen ſtehe, die ſich an die Unterſchlagungen beimKehſiſchen Volksnotopfer anknüpften. Er gibt Einzel

heiten“ über die, wie er ſagt, „üblen Handlungen“
Killingers und führt weiter aus, Hitſer habe über dieſe
Handlungen Killingers ſelbſt „ein vernichtendes Urteil
gefällt, habe aber trotzdem Killinger in die Partei
aufgenommen und ihn auch zum Vertreter der Welt
anſchauung der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar
beiterpartei im ſächſiſchen Landtag gemacht.

„Hitler kapitulierte damit nochmals vor dem Druck
der Gruppe Müutſchmann. Mein perſönliches Reinlich
keitsgefühl verbietet es mir, in einer Partei zu bleiben,
welche Menſchen aufnimmt, die ſolche Handlungsweiſen
begangen haben wie der Vorſitzende der ſächſiſchen
Landtägsfräktion der Nationalſogialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterparkei, Herr v. Killinger.“

Dies alles und das Bild einer vollkommenen
inneren Führerloſigkeitk und Zerſetzung der National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterparkei, die ſich durch
ihr Verhallen zu einem willenloſen Anhängſel der
bürgerlich-kapikaliſtiſchen Richtung gemacht hat, habe
ihn zu e Austritt aus der Partei veranlaßt. Jn
ſeinem Abſchiedsbrief habe er erklärt, daß er ſich „für
die Partei zu gut vorkäme“.

o dieſes verhältnismäßig günſtigen Standes der ſpartakiſtiſcher Unvernunft unterſtützt wartete ſte auf

Tagung des Zentralverbandes Deutſcher Haus

Engliſch-ägypliſche Einigung
Zurückziehung der engliſchen Truppen

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele
meldek, daß Mahmud Paſcha, der ägyp

iſche Premierminiſter, England am Montag verlaſſen
wird, weil ſeine Verhandlungen mit Henderſon
einen gewiſſen Abſchluß erreicht haben.

Henderſon hat die Wünſche Agyptens bezüglich der
Neureglung der engliſch-ägyptiſchen Beziehungen zuerſt einem Ausſchuß des Kabinetts, beſtehend aus dem

Premierminiſter acdonald, dem Luftminiſter
Thompſon und Henderſon ſelbſt, unterbreitet. Dieſer
Ausſchuß hat die von Mahmud Paſcha vorgeſchlagenen

materiellen Bedingungen im weſentlichen genehmigt,
ſo daß Henderſon verſuchen konnte, für das Geſamt
kabinett die allgemeinen Richtlinien ſeiner Verhand
lungen in Paragraphen gehen

Das Ergebnis dieſer Bemühungen ſtellt ein Schrift
ſtück dar, das zwar in allen Einzelheiten von engliſcher
Seite noch nicht als Vertragsentwurf bezeichnet wird,
aber große Ähnlichkeit mit ihm aufweiſt. Der Vertrags
entwurf ſieht vor, daß erſtens

die engliſchen Truppen aus dem Jnnern Agypkens
nach einem Gebiet verlegt werden, das man mit

dem Begriff „Kanalzone“ bezeichnet.
Die engliſchen Garniſonen werden an den Mündungen
des Kanals im Mittelmeer und Roten Meer ſowie in
einem Gebiet 25 Meilen rechts und links des Kanals
e Der tiſch-ägypfiſche Kondomint

weitens: Das engliſchägy e Kondominiumdes Sudans wird wlderdergeſtent und ägyptiſche

Truppen werden an der Beſetzung dieſes Gebietes
beteiligt werden.

Drittens: England unterſtützt Agyptens Anträg, in
den Völkerbund aufgenommen zu werden.

Viertens: Der Völkerbund oder das Haager
Schiedsgericht werden maßgebliche Jnſtanzen für die
Auslegung der Beſtimmungen dieſes Vertrags.

Fünftens: England überträgt den Schutz der
Minderheiten in Agypten an den Völkerbund.

Sechſtens: England ſchließt mit Agypten ein lang
friſtiges Defenſivbündnis ab.

Siebentens:

Das Hohe Kommiſſarigkt Englands in
Kairo wird beſeikigk, und beide Länder ernennen

in ihren Hauptſtädten Botſchafter.

Achtens: Die engliſchen Konſulargerichte
in Agypten werden beſeitigt und für Fälle,
in denen Engländer und Agypter beteiligt ſind, erfolgt
die Beſtellung ſogenannter gemiſchter Gerichte.

Aus dieſen aufgezählten Beſtimmungen geht nicht
ervor, ob England, wenn andere Mächte vor allem
talien dies ablehnen ſollten, einſeitig auf ſeine

Kapitulationsrechte verzichten will oder ob Englands
Verzicht auf Kapitulationen bedingt iſt durch den ein
eitigen Verzicht aller europäiſchen Mächte. Jn der
rage des Erſatzes der Kapitulgtionen während einer
bergangszeit will Agypten den Engländern zwei

en Veenge machen: die Ernennung von ausländi
b en Beratern des ägyptiſchen Juſtizminiſteriums und

es Finanzminiſteriums.

Der ägyptiſche P
Mohammed Ma

Der Feſtklkag der Republik
Zum Verfaſſungskag erläßt der Ehren

ausſchuß des Reichsbanners Schwarz-Rok
Gold folgenden Aufruf:

Am 11. Auguſt jährt ſich zum zehnten Male der
Tag, an dem das deutſche Volk durch ſeine freigewählte
Nationalverſammlung in Weimar ſich ſelbſt eine Ver
faſſung gab, „einig in ſeinen Stämmen und von dem
Willen beſeelt, ſein Reich in Freiheit und Gerechtigkeit
zu erneuern und zu feſtigen, dem inneren und dem
äußeren Frieden zu dienen und den geſellſchaftlichen
Fortſchritt zu fördern“.

Unverſöhnt ſtand die Reaktion beiſeite. Von

die Stunde, in der ſie abermals, wie im Jahre 48, die
junge Freiheit mit blutiger Gewalt erſticken könnte.

Jhre Stunde kam nicht. Nicht im März 1920, als
die Offiziere im KappPutſch rebellierten, auch nicht
in den Dezembertagen des Jahres 1923. Aber in
jenen ſchwerſten Zeiten, in denen Männer wie Erz
berger und Rathenau unter den Händen nationaliſtiſcher
Mörder verbluteten und an deren Ausgang der Tod
des erſten Präſidenten der Deutſchen Republik, Fried
rich Eberts, ſteht, fand ſich alles zuſammen, was ent

ſchloſſen war, die Deutſche Republik zu feſtigen, aufzu
bauen und vorwärtszubringen.

Aus den drei republikaniſchen Parteien, der
Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands, dem Zentrum
und der Deutſchen Demokratiſchen Partei traten die
republikaniſchen Kriegsteilnehmer zuſammen zum
Schutze des jungen, immer wieder bedrohten Volks
ſtaates. Das war die Geburtsſtunde des Reichs
banners SchwarzRotGold.

Das Reichsbanner hat ſeine große Aufgabe, die
Republik zu ſchützen, erfüllt. Es bleibt aber auch für
die Zukunft der lebendige Schutzwall, hinter dem ſich
der innere Aufbau des Volksſtaates vollziehen wird.
Es hat eine unerſchütterliche Front gebildet gegen alle
Angriffe von links und rechts. Es hat die Verfaſſung
vom 11. Auguſt 1919 gegen alle Umſturzverſuche ge
halten und ihr Achtung und Ehre verſchafft. Es hat
den Verfaſſungstag zum Volkstag, zum Feſttag
der Republik gemacht.

Dieſen Feſttag würdig zu feiern, fordern wir auf
Männer und Frauen, Alte und Junge: Her aus mit
den ſchwarzrot goldenen Fahnen! Auf zur
Verfaſſungsfeier 1929!

Es lebe die Republik!

50 Jahre Hausbeſitervereine
Die Tagung des Zentralverbandes Deutſcher Haus- und Grundbeſitzer.

München, 6. Auguſt. Jm Rahmen der
und Grundbeſitzervereine fand Sonnabend vormittag
eine Jubiläumsſitzung ſtatt, zu der das Reichsarbeits
miniſterium, das Reichsfinanzminiſterium, die Landes
finanzämter Dresden, Breslau, München und Würz
burg Vertreter entſandt hatten, ebenſo die bayeriſchen
Staatsminiſterien des Außern, der Finanz und für
Land wirtſchaft. Nach herzlichen Begrüßungsworten
des Verbandspräſidenten Stadtrat Humar und des
Oberbürgermeiſters Dr. Scharnagl ſprach Univerſitäts
profeſſor Dr. Bredt, Marburg, über die Entwick
lung des Zentralverbandes ſeit ſeinem Beſtehen. Mit
beſonderem Nachdruck hob er hervor, daß

der Hausbeſitz heute vor dem ſchwerſten Kampfe

ſtehe, den er je durchzufechkten gehabt habe, vor

dem Kampf um den Privakbeſitz.
Kapitalbildung und Reparationen behandelte Uniyerſi
tätsprofeſſor Prion, Berlin. Der Redner verneinte
die Möglichkeit einer größeren Kapitalbildung auch
unter dem Youngplan, die ausreichen würde, üm die
Laſten dieſes Vorſchlages zu tragen. Univerſitäts
profeſſor Horneffer, Gießen, ſprach über Privateigen
tum und Soziglismus. Seine Ausführungen gipfelten
in der Feſtſtellung, daß der Sozialismus durch die
ſteuerliche Geſetzgebung in der Bauwirtſchaft ſchon faſt
volle Durchführung gefunden habe, woduürch die nach
teiligſten Folgen für das Wirtſchaftsleben im ganzen
und in der Bauwirtſchaft im beſonderen hervor
gegangen ſein. Die Wiederherſtellung der Privakwirk
ſchaft und die ſikkliche und rechtliche Anerkennung des
Privakeigenkums allein könnken die Wirtſchaftsnöte
unſerer Zeit überwinden. Mit einem kurzen Schluß-
wort des Präſidenten Humar und dem gemeinſamen
Geſäng des Deutſchlandliedes wurde die Tagung ge
ſchloſſen

Im Verlauf der Tagung wurden folgende Ent
ſchließungen angenommen:

Pachlſchutzordnung.

Der vorliegende Entwurf einer neuen Pachtſchutz
ordnung bedeutet eine weitere erhebliche Einengung
der Vertragsfreiheit, der Garantien des ordentlichen
Rechtsweges und des Verfügungsrechts über das
Privateigentum, das ſogar unter Umſtänden dem Ver
pächter zugunſten des Pächters überhaupt entzogen
werden kann. Der durch den Entwurf bedrohte land
wirtſchaftliche Grundbeſitz wird in ſeinem
Abwehrkampf gegen dieſe Pläne auf die un
eingeſchränkte Unterſtützung des ſelbſt bereits ſeit mehr
als einem Jahrzehnt Ausnahmegeſetzen unterworfenen
Hausbeſitzes bauen können.

Steuergeſetzgebung.
Die von Jahr zu Jahr geſtiegene ſteuerliche Be

laſtung des Hausbeſitzes hat eine Höhe erreicht, bei
welcher ſie bei weitem nicht mehr aus dem Ertrag auf
gebracht werden kann. Die volkswirtſchaftlich gebotene
Mithilfe kann nur durch Rückkehr zu der allein ge
rechten und auf die Dauer tragbaren Beſteuerung des
Reinertrages erreicht werden. Der erſte Schritt auf
dieſem Wege iſt die ſofortige Durchführung der auch
vom Reichsfinanzminiſterium als notwendig bezeich
neten Senkung der Realſteunern ſowie der ſyſtematiſche
Abbau des Geldentwertungsausgleichs bei bebauten
Grundſtücken (Mietzinsſteuer).

Miekerſchutzgeſetzgebung.
Als einziger nunmehr 11 Jahre nach Kriegsende

noch einer Zwangswirtſchaft unterworfener Wirt
ſchaftszweig an der deutſche Hausbeſitz die unver
zügliche Aufhebung der Wohnungszwangswirtſchafisgeſeh unter Erlaß befriſteter Ubergangsbeſtimmungen,

deren Aufgabe die Uberleitung der Wohnungswirtſchaft
in normale Verhältniſſe iſt. Die im Verlauf der Jahre
erfolgten Lockerungsmaßnahmen der Länder haben ſich
anerkanntermaßen bewährt und die Geſundung des
Wohnweſens auf Teilgebieten gefördert. Der deutſche
Hausbeſitz erachtet es daher als Pflicht und Aufgabe
von Reichsregierung und Reichstag, auf Grund dieſer
Erfahrungen nun auch in der Reichsgeſetzgebung die
Aufhebung der Wohnungszwangswirtſchaft für Alt
und Neuhausbeſitz unverzüglich in Angriff zu nehmen,
wozu die Befriſtung von Reichsmietengeſetz und
Mieterſchutzgeſez mit dem 31. März Gelegenheit gibt.

Bodenreform und Wohnheimſtättengeſetz.
Aus Anlaß der erneuten Angriffe der Voden

reformer und ihrer Anhänger gegen das private
Grundeigentum gibt der deutſche Hausbeſitz wiederum
ſeinem unerſchütkerlichen Willen Ausdruck, dieſe Ver
ſuche zur Vernichtung von Privatwirtſchaft und Privat
eigentum mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu
bekämpfen

Ablehnung des Young-Plans.
In Ubereinſtimmung mit den übrigen Spitzenver

bänden der deutſchen Wirkſchaft lehnen die im Zentral
verband deutſcher Haus und Gründbeſitzervereine zu
ſammengeſchloſſenen Haus und Grundbeſitzer die Ver
ankworkung für die Möglichkeit der Erfüllung des
YoungPlans ab, in welchem ſie keine wirtſchaftliche
Löſung der Reparakionsfrage erblicken.

Kommunalpoliklik.
Den Beſchluß des Vorſtandes des Deutſchen Städte

tages auf geſetzliche Feſtlegung der Mietzinsſteuer für
25 Jahre ſowie die Beſeitigung des Anhörungsrechts

Die deutſche Delegation
für den Haag

Auf der bevorſtehenden Konferenz im a werden
der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Streſe
mann, der Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius
der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete Dr. Wirth
und der Reichsminiſter der Finanzen Dr. Hilfer
ding die deutſche Regierung als bevollmächtigte Dele
gierte vertreten. Der Delegation gehören außerdem
an der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Dr. von
Schubert, der e de het v in der Reichskanzlei
Dr. Pünder, die deutſchen Mitglieder des Pariſer
Sachverſtändigenausſchuſſes, Reichsbankpräſident Dr.
Schacht, Dr. Melchior und Geheimrat Kaſtl,
ſoweit es ſeine renga Jn anſpruchnahme zuläßt; fer
ner von der Reichskanzlei Miniſterialrat Vogels, vom
Auswärtigen Amt die Miniſterialdirektoren G aus
und Ritker, die Vortragenden Legationsräte v. Fried
berg und Redlhammer, vom Reichsfinanzminiſterium
die Miniſterialdirektoren Dorn, Ruppel und Miniſterial
rat Berger, vom Reichswirtſchaftsminiſterium Mini
terialdirektor Schäffer und die Miniſterialräte Clauſe und Ronde, vom Reichsminiſterium für die beſetz

ten Gebiete Miniſterialdirektor Miller und Miniſterfal
rat Mayer, vom Reichsverkehrsminiſterium Miniſterial
direktor Vogel. Die Preſſeabteilung der Reichsregie-
rung wird durch Miniſterialdirektor Dr. Zechlin ver
treten ſein.

Flottenparitäts-Gerüchte.
Keine Einſtellung des Baues von

Linienſchiffen und V-Bootken.
Waſhingkon, Aug. Die Meldungen des

„Londoner Skandard“, daß Amerika und England be
ſchloſſen hätken, den Bau von Linienſchiffen und V-
Booten ganz einzuſtellen, werden hier als frei er
funden bezeichnet.

Feier im Bremer Weſerſtadion
Die Sonnabend anläßlich der erfolgreichen Durch

führung der Jungfernfahrt des Lloydſchnelldampfers
„Bremen“ veranſtaltete Feier im Weſerſtadion geſtaltete
ſich zu einer ebenſo eindrucksvollen wie impoſanten
Maſſenkundgebung ſeltener Art. Schätzungsweiſe 50 000
bis 60 000 Menſchen waren zuſammengeſtrömt, um
dem Schauſpiel beizuwohnen. Nach leichtathletiſchen
Vorführungen und ſportlichen Wettkämpfen erſchienen
in zahlreichen Autos die Ehrengäſte, darunter Mit
gliedr des Senats mit dem ſtellvertretenden Senats
präſidenten Bömers an der Spitze, Mitglieder der
Bürgerſchaft, die Direktoren der Deſchimag, der Führer
der „Bremen“, Kapitän Ziegenbein, und andere her
vorragende Vertreter von Wirtſchaft, Jnduſtrie und
Handel. Die offizielle Feier begann mit dem Einzug
eines Fackelzuges. Dann ergriff ſtellvertretender
Senatspräſident Bömers das Wort zu einer Feſtrede,
in der er ſagte: Der Erfolg der „Bremen“ iſt Dienſt
am Vaterlande. Nur durch geſteigerte Arbeit können
Bremen und Deutſchland wieder in die Höhe kommen.

Der Wunſch, daß unſere Kinder und Enkel von uns
ſagen mögen, die Alten haben im Schweiße ihres An
geſichts gearbeitet, um Vaterland aus ſeiner Er-
niedrigung zu befreien und uns das Leben leichter zu
machen, ſoll die heutige Generation anſpornen zu ge
ſteigerter Leiſtung. Ein Prachtfeuerwerk beſchloß die
Veranſtaltung.

Schlagwettererdloſon beh van

Dorkmund, 5. Aug. Wie das Preußiſche Ober
bergamk in Dorkmund mitkeilk, hat am Sonnkagvor
mikkag 9 Ahr auf der Zeche de Wendel bei Hamm in
der 812-Meker-Sole aus bisher ungeklärker Urſache eine
Schlagwekterexploſion ſtakkgefunden. Zwei Arbeiker
wurden ködlich und einer ſchwer verletzt. Die Unlker
ſuchung iſt durch die Bergbehörde ſofort aufgenommen

Knut Hawſan 70 Jahre
Der norwegiſche Dichter und Nobelpreisträger Knut

Hamſun feierte am geſtrigen Sonntag in aller Stille
und Zurückgezogenheit ſeinen 70. Geburtstag.

Knut Hamſun, der zu den bedeutendſten Vertretern
der zeitgenöſſiſchen norwegiſchen Literatur ſeit Björnſon
und Jbſen gehört, wurde am 4, Auguſt 1859 als Knut
Pederſen in dem Dörfchen Lom in Gulbrandsdalen
als Sohn armer Bauersleute geboren. Ohne ordent-
liche Schulbildung wuchs er dort auf. Jm Alter von
17 Jahren wurde er einem heimatlichen Schuhmacher
in die Lehre gegeben. Später brannte er nach Amerika
durch, war dort alles und nichts und kam dann wieder
in die Heimat, wo er ſich unter großen Entbehrungen
mühſelig durchs Leben darbte. Längere Zeit hungerte
er ſich als Vortragender und Artikelſchreiber in
Chriſtiania (Oslo) durch. Von 1886 bis 1888 war er
ein zweites Mal in Amerika, im Winter Straßenbahn
ſchaffner, im Sommer Landarbeiter auf einer Weizen
farm in Dakota. Außerdem hielt er im Winter in
der ſkandinaviſchen Kolonie in Minneapolis literariſche
Vorträge über Björnſon und Jbſen und kritiſche Vor
träge über Amerika die ſpäter zuſammengefaßt worden
ſind in dem Buch „Aus dem Geiſtesleben des modernen
Amerika“. Der literariſche Niederſchlag ſeiner
traurigen perſönlichen Erfahrungen war der Roman
„Hunger“, ein merkwürdiges Buch müder, zerriſſener

Stimmungen, das die allgemeine Aufmerkſamkeit auf
den Verfaſſer lenkte. Jn den Romanen „Myſterien“,
„Redakteur Lynge“, „Neue Erde“, „Viktoria“ uſw. ſo
wie in den Dramen An des Reichs Pforten“, „Die
Stimme des Lebens“ u. a. zeigte Hamſun eine
wachſende Kraft der Schilderung ſeeliſcher Zuſtände.

OHichter- Akademie an Hamſun
Zu ſeinem 70. Geburtstag

Die Preußiſche Akademie der Künſte hat an den
norwegiſchen Dichter Knut Hamſun folgendes Glück
wunſchſchreiben gerichtet:

„Der Sektion für Dichtkunſt der Preußiſchen
Akademie der Künſte als der ſtaatlichen Vertretung des
„geſamtdeutſchen künſtleriſchen Schrifttums iſt es ein
Bedürfnis, Jhnen an Jhrem 70. Geburtstage den ein
helligen, freudigen und bewundernden Dank für r
bisheriges Schaffen und alle guten Wünſche für Jhr
künftiges Leben und Werk darzubringen. Wir richten
dieſe Worte herzlicher Ergebenheit nicht in die Fremde,
denn Jhre Kunſt lebt und wirkt mitten unter üns, ſie
hat in unſerem Lande Tauſenden wohlgetan, Tauſende
erhoben, gelenkt und nach Jhrem Bilde gebildet; wir
wenden uns nicht in die Ferne, denn wir finden Jhre
Natur in unſerem Innern wieder, dort, wo die Weſens
mächte des Geiſtes, der Seele und aller Menſchlichkeit
ſich in ihrer ſchönſten Wahrheit und Einheit zeigen.
Möge Jhnen ein Alter beſchieden ſein, dem das un
befangene Glück und die reinſten Kräfte der Jugend

der öffentlichrechtlichen Körperſchaften und Wirtſchafts treu bleiben.
verbände lehnt der deutſche Hausbeſitz ab. Der Vorſitzende. Walter von Molo.“
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Weiſehurg und Umgebung

5. Auguſt.

Jn aller Herrgottsfrühe.
Der Sommer hat ſeine Höhe überſchritten. Aber die

Tage ſind noch leuchtend und der Morgen ſo ſchön wie
der Tau auf den Blumen. Jn aller Herrgottsfrühe,
zwiſchen Tag und Nacht, wenn noch Bäume und
Häuſer blaß im Zwielicht ſtehen, laßt uns noch einmal
der Sonne entgegengehen!

Froh beſchwingten Schrittes durch die Stadt, wenn
ſtetes, ſtilles Leuchten leiſe den harten Tag entſchleiert.
Laßt uns des Morgens balſamiſche Luft noch einmal
in vollen Zügen trinken, denn gar bald kommt die Zeit,
wo der Eiſenring der Tagespflicht unſer Herz verſchließt

und ſtille macht und wo kein Sonnenſtrahl uns beim
Erwachen grüßt. Die Herzen auf in Herrgottsfrühe,
wenn die Lerche jubelnd ſich hinaufſchwingt zum
Himmel und weit in der Ferne hinter dunklen Hügeln
und Wäldern ein neuer Tag im Strahlenglanz auf
erſteht, ſchöner noch als der, der geſtern von uns ging.

Wir merken es kaum, daß der Sommer ſich mit
leiſem Schmerz müde ins Gras ſtreckt, weil der Auguſt
morgen noch ſo rein und prächtig iſt, ſo freudetrunken
und lerchenfroh und die Morgenſonne noch ſo tröſtend,
ſo frauenmild über die Erde ſtreichelt.

In aller Herrgottsfrühe laßt uns noch einmal der
Sonne entgegengehen, noch einmal, ehe es zu ſpät iſt.

Mutter und Tochter gasvergiftet.
Sonnabend gegen Mittag machte ſich in dem

Hauſe Olgrube 27 ein ſtarker Gasgeruch bemerkbar.
Als dann der 15jährige Maurerlehrling der Familie
Bretschneider gegen 1 Uhr von der Arbeit nach
Hauſe kam, fand er in dem kleinen Schlafzimmer
ſeine Mutter, die 33jährige Arbeitersfrau Clara
Bretſchneider, und ſeine 6jährige Schweſter gas
vergiftet vor. Mutter und Tochter lagen im Bett,
als vb ſie ſchliefen. Der Sohn riß ſofort die Fenſter
auf und benachrichtigte die Polizei. Der herbei-
gerufene Arzt konnte bei beiden nur noch den Tod
feſtſtellen. Ob Unglücksfall oder Selbſtmord vor
liegt, konnte nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden.
Gegen 9 Uhr war eine Verwandte der Bret
ſchneider noch anweſend und dieſe hat ſich noch über
den ſtarken Gasgernch gewundert, Frau Bret-
ſchneider erklärte ihr jedoch, daß es immer ſo nach
Gas rieche.

e

Die „Radfahrerfalle“, welche ſich auf dem
Radfahrweg der Weißenfelſer Straße in Geſtalt
einer weit vorſtehenden Tankſtelle befindet, wurde
kürzlich wieder einem Radfahrer zum Verhängnis.
Schuld waren die aufgeſchlagenen Türen des Ge

die den Weg noch mehr verſchmälerten.
ieſe Stelle des Radfahrweges hat überhaupt ihre

Tücken, denn ſchon vorher ſtellt ſich ein Maſt der
Kberlandbahn in den Weg und dicht hinter der
Benzinpumpe droht wieder ein vorſtehender Baum,
dem ſich der Pfahl einer Gaslaterne anſchließt. Es
wäre tatſächlich Zeit, hier eine Verbreiterung des
Weges vorzunehmen, ehe ein ernſtes Unglück paſſiert.

Gabelbruch. Auf der Straße nach Knapen
dorf brach am Sonnabend, gegen 19.30 Uhr, an
einem Motorrad, deſſen Führer ſich auf der Fahrt
nach Knapendorf befand, dicht vor dem Dorfe die
vordere Gabel, ſo daß Führer und Sozius auf das
Pflaſter ſtürzten. Zum Glück erlitten beide W a

enen nur leichtere Verletzungen, außer den
ſchädigungen an den Kleidungsſtücken.

Zuſammengeſtoßen ſind geſtern nachmittag
gegen 16 Uhr in der Halleſchen Straße ein Auto und
ein Motorrad. Der Kraftwagen wollte in die Einbahn
ſtraße zum Bahnhof einbiegen und gab ordnungsgemäß

M Golla
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gegangenBeim Aufziehen von Fahlbodenbrektern riß
beim Dietrichſchen Neubau in der Fiſcherſtraße das
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Regierungspräſident von Harnack
Einführung als kommiſſariſcher Regierungspräſident am 10. Auguſt.

e Mit Ermächtigung des preußiſchen
Staats miniſteriums hat der Miniſter
des Jnnern am 1. Auguſt 1929 demRegierungs- Vizepräſidenten Dr. von
Harnack in Köln die kommiſſa-
riſche Verwaltung der Stelledes Regierungspräſidenten in Merſe
burg übertragen.

Die Einführung findet am 10. Auguſt
ſtatt.

Über den eWerdegang des neuen Regierungspräſidenten,
der aus der bekannten Theologenfamilie v. Harnack
ſtammt, erfahren wir folgende Einzelheiten

Ernſt v. Harnack, geb. 1888 zu Marburg
an der Lahn, beſuchte das Joachimsthalſche Gym

waſium in Berlin, ſtudierte die Rechte in Marburg
und Berlin. Seine erſte Tätigkeit war als Kammer
gerichtsreferendar in Oppeln. Die Militärzeit ſah

Richtungszeichen. Der Motorradler glaubte jedoch,
noch vorüber zu kommen. Dies glückte ihm jedoch nicht.
Bei der Karambolage wurden beide Fahrzeuge ſo er
re beſchädigt, daß ſie beide abgeſchleppt werden
mußten.

Jns Fahrrad gelaufen. Sonnabendmittag
gegen 1 Uhr kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einen Radfahrer und einem Lehrling, welcher
aus einem Neubau in der Clobicauer Straße leere
Bierflaſchen fortſchaffen wollte. Der Radfahrer war
vorſchriftsmäßig rechts gefahren. Gerade in dem
Augenblick, als der Radfahrer den Neubau paſſieren
wollte, käm der Lehrling aus dem Haus und lief ins
Rad. Der Radfahrer überſchlug ſich, ſeine rechte Hand
hatte mehrere blutige Verletzungen, ſein Anzug war
ſtark beſchädigt, das Vorderrad vollſtändig verbogen
und dazu waren noch ſämtliche Bierflaſchen in Trümmer

Tau. Eine Ladung Bretter fiel herunter und traf den
Arbeiter Stange ſo unglücklich, daß derſelbe den
linken Oberſchenkel brach.

de lue

Potsdam verſetzt, dort war er au

ihn als Einjährig-Freiwilligen im Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12 in Torgau. Jm Auguſt
1914 zog er an die Weſtfront als Vizewachtmeiſter;
im September wurde er Bataillonsadjutant im
Infanterie Regiment 156. Jm März 1916 ſchied er
wegen Erſchöpfung aus der Front aus und wurde
zur Zivilverwaltung Warſchau abgeordnet. Seine
Tätigkeit führte ihn nach Warſchau, Czenſtochau und
Lipno. 1917 kam er nach Oppeln zurück, 1918 wurde
er als Regierungsaſſeſſor zum Bezirksausſchuß

ch als Stadtverord
neter der SPD. tätig. Jm Jahre 1919 nahm
v. Harnack vorübergehend als Protokollführer an den
Verhandlungen im Verfaſſungsausſchuß der Na
kionalverſammlung zu Weimar teil, war dann
Hilfsarbeiter und demnächſt Regierungsrat im
preußiſchen Kultusminiſterium, Preſſereferent des
Miniſters Haeniſch und Becker. 1921 bis 1925 hat
er als Landrat des Kreiſes Hersfeld (Bez. Kaſſel
gewirkt; zwiſchendurch als Organiſations Referent
der Notregierung Wiesbaden in Frankfurt und als
kommiſſariſcher Landrat des Kreiſes Pandow in
Stettin. Am 1. April 1925 wurde er Regierungs
Vizepräſident in Hannover am 1. April 1927 ine Eigenſchaft an die Regierung Köln berufen.

ier war er auch Mitglied des Rats der Evange
liſchen Kirchengemeinde KölnNippes.

e v. Harnack iſt Mitglied derSozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands ſeit dem
Januar 1919, des Reichsbanners ſeit 1924; Mit
degründer des Bundes Religiöſer Sozialiſten (1920)

Verbandes Sozialdemokratiſcher Akademiker
1925).

Erwähnt ſei noch, daß Regierungspräſident
v. Harnack die Rettungsmedaille am Bande
beſißt. Er hat ſie erhalten, da er einmal unter
eigener Lebensgefahr einen Huſaren aus der Oder
und einmal einen Jungen aus dem Eiſe des Oder-
kanals gezogen hat.

Wir haben die Zuverſicht, daß Regierungspräſi
dent v. Harnack ein würdiger Nachfolger des jetzt
zum Senatspräſidenten ernannten Regierungs
präſidenten Grützner ſein wird und daß er für
unſern Regierungsbezirk mit der gleichen Liebe
ſorgen wird, wie wir es bei ſeinem Vorgänger feſt
ſtellen konnten.

Zu ſchwer beladen. Am Montagvormittag iſt
in der Teichſtraße, vor dem Grundſtück von Zwanziger,
ein Rollwagen des Fuhrunternehmers Paul Grüne
wald, der mit Dachziegeln beladen war, unter ſeiner
Laſt zuſammengebrochen. Der Achſenbruch konnte an
Ort und Stelle nicht ſofort vorgenommen werden, und
ein zweiter Wagen mußte zum Weitertransport erſt
herbeigeholt werden.

Eine Autokontrolle wurde am Sonnabend
an der Lindenbrücke für alle Motorfahrzeuge vor
genommen, die dieſe Stelle paſſierten. Die Unter
ſuchung erſtreckte ſich nur auf die Papiere, die jeder
Fahrer mit ſich führen muß, nicht auf die Kontrolle
der vorgeſchriebenen Geſchwindigkeit. Wie wir er
fahren, ſind verſchiedene „Verkehrsſünder“, die ohne
Ausweiſe fuhren, feſtgeſtellt worden.

Weg am kleinen Damm von der Schulbrücke zur
Hälterſtraße erhalten. Es handelt ſich um die niedrigen
eiſernen Gitter, mit denen auch die übrigen Anlagen
teilweiſe ſchon verſehen ſind.

Neue Einfaſſungen haben die Anlagen unter
halb des Sixtiturmes am Sanddurchbruch ſowie der

Der Krankenwagen iſt krank. Wie der Magi
ſtrat bekannt gibt, kann der ſtädtiſche Krankenwagen
wegen dringender Reparaturen einige Wochen nicht
benutzt werden. Die Wiederinbetriebnahme wird zur
gegebenen Zeit angezeigt werden.

Der preisgekrönte Rabe zu Merſeburg.
Mehrere Leſer unſerer Zeitung, die gegenwärtig am
herrlichen Oſtſeeſtrand zur Erholung weilen, haben
dort eine geräumige Sandburg gebaut und ſie
aus farbigen Muſcheln mit dem wohlgelungenen
Moſaikbild des Merſeburger Raben ge
ſchmückt. Bei einem Wettbewerb wurde unter
38 Burgen das Meiſterwerk der Gäſte aus der alten
„Seeſtadt Merſeburg“ mit dem 3. Preis prämiiert.
Wir ſtellen das Bild in einem Fenſter unſeres Ge
ſchäftshauſes aus.

Kein Tuberkuloſekrankenhaus

Die Stadt Halle bringt das Projekt zum Scheitern
Das ſeit Jahren, zunächſt vom Regierungspräſiden

ten Grützner und ſpäter vom Oberpräſidenten Dr.
Waentig, mit allem Nachdruck betriebene Projekt der
Errichtung eines Tuberkuloſekrankenhauſes für die
induſtriellen Kreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg
in der Nähe von Halle muß als geſcheitert angeſehen
werden.
Das Projekt, an dem ſich u. a. auch die Landkreiſe

Merſeburg, Querfurt und Delitzſch bekeiligen wollten,
fand überall in den Kreistagen Zuſtimmung. Die
Stadt Halle bereitete dagegen dem Projekt dauernd

Schwierigkeiten, z. B. in der Standortfrage, und machte
ſich ſpäter anheiſchig, das Projekt aus eigener Kraft
durchzuführen. Mit der finanziellen Kraft unſerer
Nachbarſtadt aber ſah es nicht ſo roſig aus, ſie wandte
ſich daher qn den preußiſchen Wohlfahrtsminiſter, um
eine Beihilfe von einer Million Reichs
mark zu erhalten. Der Miniſter hat das Geſuch ab
gelehnt.

Die Stadt Halle hat durch ihr Dazwiſchentreten ver
hindert, daß das ſeit Jahren betriebene Projekt des
Tuberkuloſekrankenhauſes zur Durchführung gekommen
iſt. Nach dem Stande der Angelegenheit wäre die
Durchführung eines, wenn auch kleineren, Projektes
durchaus möglich geweſen.

Der Volksgeſundheit im engeren mitteldeutſchen
Jnduſtriebezirk hat die Stadt Halle mit ihrer Haltung
einen ſchlechten Dienſt erwieſen.

Schützenfeſt
Nun iſt die Zeit der Schützenfeſte wieder ge

kommen. Auch Merſeburg feiert ſein Schützenfeſt,
wenn auch im beſcheidenerem Rahmen als andere

Städte. tAm Abend des Sonnabend nahm das Feſt mit
einem Zapfenſtreich ſeinen Anfang. Der Fackelzug
bewegte ſich vom Neumarkt aus durch die Straßen
unſerer Stadt zum „Schützenhaus“. Etwa ſiebzig
Schützen, in ihrer ſchmucken Uniform, beteiligten
ſich an dem Umzug, der, wie alljährlich, eine große
Menſchenmaſſe angelöckt hatte. Anſchließend an den
Fackelzug fanden ſich die Schützenkameraden im
„Schützenhaus“ zu einem feuchtfröhlichen Kommers
zuſammen.

Der Sonntag ſah am frühen Nachmittag be
reits den Ausmarſch der Schützengilde vom
Park Café aus. Nicht weniger als 9 Vereine be
keiligten ſich an dem Feſtzug, der zunächſt nach der
Wohnung des vorjährigen Kronprinzen, Kaufmann
Kriegenherdt, in der Halliſchen Straße und des letzt
jährigen Königs, Gaſtwirt Albrecht, in der Stein
ſtraße, führte. Schützenkönig und kronprinz wurden

e



Seite 4. werſevurger Korreſpondenk. Monkag, den 5. Auguſt 1929. Nr. 181.
abgeholt und durch die Straßen der Jnnenſtadt zum

„Schützenhaus“ geführt.
Während nun auf den Schießſtänden die erſten

Schüſſe krachten, konzertierte im ſchattigen Garten
das GranzauOrcheſter. Auf dem Rummelplatz aber
herrſchte reges Leben. Es war eine große Buden
ſtadt aufgebaut mit Karuſſells, Schießzelten, Glücks-
buden und den verſchiedenen Verkaufsſtänden. Und
über dem Rummelplatz lag der lockende Bratwurſt
duft aller Volksfeſte und ſie machten ein recht gutes
Geſchäft, wie auch die Eisverkäufer, die bei der
Gluthitze Abkühlung zu verkaufen hatten.

Mit einem großen Volksball am Abend fand der
erſte Tag des diesjährigen Schützenfeſtes ſeinen
Abſchluß.

Im Zeichen der Sommerfeſte

Genovſſenſchaftsfeſt
der Konſumgenvſſenſchaft.

Der Genoſſenſchaftstag der Konſum und Spar
genoſſenſchaft für Merſeburg und Umg. fand am Sonn
tagnachmittag unter überaus zahlreicher Beteiligung
von Mitgliedern und Gäſten ſtatt. Den Auftakt zur
Veranſtaltung bildete der Feſtzug am Nachmittag.
Unter Vorantritt einer Muſikkapelle bewegte ſich der
Zug, in welchem verſchiedene Transparente und ge
ſchmückte Wagen mitgeführt wurden, die durch ihre
Aufſchriften ſowie Dekorationen auf die Bedeutung der
Konſümgenoſſenſchaft hinwieſen, durch die Gagfah
Siedlung, Unter Altenburg zum Jahnplatz. Hier ent
wickelte ſich dann auch bald ein fröhliches Treiben
Luſtige Müſikweiſen tönten über den Platz, während
man in dem Schatten der Pappeln oder dem Zelte ein
Gläschen in Ruhe trinken konnte, da die Kinder bei
den Spielen in beſter Obhut waren und ſie bei dieſer
Beſchäftigung auch noch etwas fürs Leckermäulchen
bekamen. Auch die ſonſt gebotenen Unterhaltungen für
Erwachſene ſorgten dafür, daß keine Langeweile aufkam.

Vom Pfälzer Waldverein.
Auch der Pfälzer Waldverein veranſtaltete geſtern

ein Gartenfeſt im mit bunten Wimpeln geſchmückten
„Caſino“ Garten. Bei den ſchneidigen Klängen der
Muſik, bei Vergnügungen der verſchiedenſten Art und
nicht zuletzt bei Pfälzer Gemütlichkeit konnte man ſich
recht heimiſch fühlen. Und am Abend ſpielte die Muſik
zum Tanze auf nach neuen und alten Melodien, ins
beſondere aber nach fröhlichen Wein und Rheinliedern
tanzte man, ſo fern man es nicht vorzog, ſich in eine
en Ecke zu verkrümeln und immer noch eins zu
trinken

Der Ballſpielklub Preußen
feierte am Sonntag bei günſtigſtem Wetter in dem
ſchattigen Garten des „Kaffeehauſes Meuſchau“ in her
kömmlicher Weiſe ſein Sommer und Garten
e ſt. Wie immer zu derartigen Veranſtaltungen hatten
ich, zumal der Sportbetrieb am Nachmittag im Verein
e Gäſte und Mitglieder mit ihren Familien in ſo
zahlreichem Maße eingefunden, daß der große Garten
dicht beſetzt war. Die Beſucher dürften vollkommen auf
ihre Koſten gekommen ſein. Der muſikaliſche Teil wurde
durch eine neuartige Radioanlage beſtritten. Das andere
Gebotene bewegte ſich in dem Rahmen des üÜblichen:
Preiskegeln und ſchießen für die Erwachſenen, Tombola,
Rundgang mit Verabreichung einer Wurſt und Brezel
für die Kinder. Der Abend vereinigte die Sportler
dann in gemütlichſter Form auf dem Tanzboden, die
dort ihren Mann genau ſo zu ſtehen wußten wie auf
dem Spielfelde. Viel Freude und Beifall löſte die

währenddem vorgenommene Siegerverkündigung aus
den vormittags ſtattgefundenen leichtathletiſchen Ver

einswettkämpfen aus.

Verein ehem. 12. Huſaren.
Der Verein ehem. 12. Huſaren hielt am Sonn

abend ſeine ſehr gut beſuchte Monatsverſammlung ab.
Nach Erledigung der in der Tagesordnung zu be
handelnden Fragen berichtete Kamerad Zeidler über
den Reichskriegertag in München. Die perſönlichen
Eindrücke und Erlebniſſe der 4 an der Fahrt beteiligten
Kameraden waren des Lobes voll. Mit großem Jnter
eſſe hörten die Anweſenden die Ausführungen mit an.
Vom Vorſitzenden wurde dem Berichterſtatter der Dank
ausgeſprochen. Auf Anregung des Vergnügungsaus
ſchuſſes wurde ferner ein Ausflug nach Schkopau be
ſchloſſen. d

Jugendgruppe Deutſche Volkspartei
Die hieſige Jugendgruppe der Deutſchen Volkspartei

unternahm kürzlich einen kleinen Abendausflug nach
dem „Feldſchlößchen“. Nachdem man ſich mit halliſchen
Freunden getroffen hatte, ging es durch die Anlagen
dem erſtrebten Ziele zu. Der kühle Abend nötigte die
Teilnehmer bald, das kleine Zimmer aufzuſuchen, da im
großen Saale ſchon Vorbereitungen für das Sommer
feſt getroffen wurden. Hier unterhielt man ſich durch
allerhand Spiele und ſchloß den ſchönen Abend mit
deutſchen Volkstänzen.

Vom Gotthardtsteich.
Das Schwanenhaus am vorderen Gotthardts

teich, das ſich mit ſeinem Strohdach ſo ſchön in die
Umgebung einpaßt, iſt in dex letzten Zeit ſehr
repavaturbedürftig geworden. Es wird daher jetzt
ein neues Strohdach erhalten, zu dem große
Mengen Langſtroh angefahren worden ſind. Bei
dieſer Gelegenheit werden hoffentlich auch eine Anzahl der Ralten getötet, die hier mit Vorliebe
niſten und durch ihre Gefräßigkeit auch dem jungen
Geflügel gefährlich wurden. Aus dieſen Grunde
hatte man die ausgebrüteten jungen Schweden
en ten fortgenommen und ſie in der Stadtgärtnerei
untergebracht. Jetzt ſind ſie nun etwas heran
gewachſen und bevölkern luſtig die weite Waſſer
läche. Auch eine kleine Jndiſche Laufente
iſt dabei, die als Waiſe von einer Hühnerglucke aus
gebrütet wurde, da die Mutter von unbekannten
Tätern totgeſchlagen und der Vater ſpurlos ver
ſchwunden iſt. Auch die Meerſchweinchen neben
dem Schwanenhauſe haben ſich ſehr vermehrt und
die letzte „Volkszählung“ ergab nicht weniger als
20 Stück. Sie hatten das Gras in ihrem Gehege
ſchon ſo kurz abgefreſſen, daß eine Verlegung not
wendig war.

Leider kann män gegenwärtig nicht ſelten ſehen,
daß die Tiere auf dem Teiche von unvernünftigen
Kindern mit Steinen geworfen oder ſonſtwie ge
jagd werden. So machte kürzlich ein Junge in einem
Ruderboot regelrecht Treibjagd auf die Schwäne,
während es andern wieder Vergnügen bereitete, die
Tiere an das Ufer zu locken, um dann nach ihnen
zu werfen. Es würde ſich ſehr empfehlen, wenn die
erwachſenen Paſſanten und vielleicht auch die Boots
verleiher ſchärfer auf die leichtſinnigen kleinen ÜUbel
täter achten würden.

Bezirkstarifvertrag für Landarbeiter.
Der Reichsarbeitsminiſter hat den Tarifvertrag für

Landarbeiter des Saalebezirks für die Kreiſe Saalkreis
einſchließlich Stadtkreis Halle, Merſeburg einſchließlich
Stadtkreis Merfeburg, Bitterfeld, Delitzſch, Mansfelder
Seekreis einſchließlich Stadtkreis Eisleben, Mansfelder
Gebirgskreis, Querfurt, Sangerhauſen, Allſtedt für
allgemeinverbindlich erklärt.

Der SkadkOmnibus Verkehr
Vom Verkehrsamt der Stadt Merſeburg wird mit

geteilt:

Der Magiſtrat hat zu der von einem hieſigen Unter
nehmer geplanten Stadtomnibuslinie zuſtimmende
Stellung genommen, nachdem die Wünſche der Stadt

hinſichtlich der Linienführung und der Fahrzeiten
ſeitens des Unternehmers erfüllt worden ſind.

Als Ausgangspunkt iſt die „Grüne
Linde“ vor dem Gotthardtstor in Ausſicht genommen.

Von hier aus führt
Linie J

durch die Halleſche Straße nach Schreber
garten „Erholung“ als Endpunkt. Die Kreuzung
der Lauchſtädter Bahnüberführung wird dabei nicht
berührt. Von da führt die Linie denſelben Weg zurück
bis zur „Grünen Linde“, weiter durch die W eißen-

felſer Straße, Naumburger Straße bis
Exerzierplatz, den. erſten Häuſerblock als End
punkt und von da zurück nach der „Grünen Linde“.

Die Halteſtellen für Linie I ſind in Richtung
Schrebergarten-Erholung: Linde, Reichspoſt, Reichs
bank, Lindenſtraße, Chriſtianenſtraße, BlanckeStraße,
Gerichtsrain, Triebelſtraße, Erholung.

In Richtung Exerzierplatz: Linde, Weißenfelſer
Straße (Inſel HeliosBad), Güterbahnhof, Schützenhaus,
Schrebergarten „Gute Hoffnung“, „Feldſchlößchen“,
Exerzierplatz.

Die Linie II
führt von der Linde durch die Teichſtraße, Clobi
cauer Straße nach der Siedlung Eigenheim

als Endpunkt. Von da zurück nach der „Grünen
Linde“ durch die Gotthardtſtraße, Enten
plan, Burg-, Obere Burgſtraße Neu
markt nach den Amtshäuſern als Endpunkt.
Von da führt die Linie zurück nach dem Entenplan,
durch die Kl. Ritterſtraße, Schulſtraße,
Halleſche Straße, „Grüne Linde“.

Die Halteſtellen für die Linie II in Richtung
Eigenheim ſind: Linde, Ecke Eiſenbahnſtraße, Annen
ſtraße, Gutenbergſtraße, Ottoweg, Siedlung Eigenheim.

Jn Richtung Amtshäuſer: Linde, Entenplan, Burg
ſtraße (Lots), Obere Burgſtraße Halleſcher Bankverein),
Neumarktstor (Wittenbecher), Neumarkt (Kirche), Stock
gaſſe, Werderſtraße, Amtshäuſer. Von da zurück bis
Entenplan, Kreisſparkaſſe, Ecke Dammſtraße, Poſt
„Grüne Linde“.

Die Geſamtſtrecke wird in drei Teilſtrecken
zerlegt, und beträgt

der Fahrpreis
für Erwachſene eine Teilſtrecke 15 Pf.; zwei Teil
ſtrecken 20 Pf. und drei Teilſtrecken 30 Pf., für Kinder
10, 15 und 20 Pf.

Beginn der Fahrten 5.30 Uhr in Zeitabſchnitten von
15 Minuten bis 23 Uhr.

Die Fahrzeiten ſind ſo geregelt, daß die Wagen
gleichzeitig an der „Grünen Linde“ (an verſchiedenen
Punkten) eintreffen, ſo daß eine Umſteigmöglich
keit geſchaffen iſt.

Die Sache liegt zur Zeit dem Staatl. Polizeiamt
zur Genehmigung vor.

Die neue Clobicauer Skraße
Seit heute iſt nach beendetem Umbau die ver

längerte Clobicauer Straße nach derSiedlung Eigenheim
dem Verkehr übergeben

und damit ein Zuſtand behoben worden, der in den
letzten Jahren öfter Gegenſtand der Kritik geweſen
iſt. War dieſe Kritik auch manchmal recht ſcharf
und in ihrer Form drgſtiſch, ſo iſt ihr Erfolg um
ſo anerkennenswerter. Es iſt eine Straße geſchaffen
worden, die h ſehen laſſen kann!

Gleich bei Beginn des Frühjahrs gingen fleißige
Hände daran, die umfangreichen Straßenbauarbeiten
in Angriff zu nehmen. Die Firma Gebr. Löther
kann das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, in
umſichtiger Weiſe die Aufgabe gelöſt zu haben.

Aufmerkſam verfolgten viele der täglichen Paſſan
ten das Fortſchreiten der Arbeiten. Manchmal
ſchien es, als ob eine kürzere oder längere Pauſe
eingelegt werden ſollte; dann nämlich, wenn, was
wohl nicht immer vermieden werden konnte, das
Mäterial nicht rechtzeitig herankam.

Viele Fuhren waren e um die Auskofferung nach der Baumreihe in Richtung Ottoweg
zu fahren, wo mit der Zeit eine Art Promenadenweg entſtanden iſt, der ſich leider jetzt wieder erheb
lich geſenkt hat. Munter rollte eine kleine Feldbahn
tagaus, tagein die Anhänger ſtadteinwärts. Man
bekam ordentlich Luſt, die niedliche Bahnanlage als
Dauerzuſtand zu wünſchen, um das ſo ſehr not
wendige Verkehrsmitel nach Eigenheim zu haben.

Später ging man noch radikaler vor:
Mit einem ſtarken eiſernen Dorn riß man die
Straße in ihrem Untergrund vollends auf.

Wie der Landmann auf dem Acker, furchte die
ſchwere Maſchine Reihe um Reihe in den Straßen
körper. Als Pferdekräfte nicht mehr ausreichten,
ging man der Straße mit Motorkraft zu Leibe.

Das Setzen der Packlage
wurde etwas aufgehalten, weil die gleichzeitig durch
die Firma Grehl in Angriff genommenen Arbeiten
zur Verlegung der Kanaliſation bis zum Ottoweg
nicht ſo ſchnell vorwärtsgingen, wie man ſich das

ſchächte waren bis Meter über Erde gemauert.
Man mußte ſie wieder wegreißen, weil ſie der ſpäter
anrollenden Straßenwalze ein Hindernis waren.

Jetzt ſieht man von dieſem Schönheitsfehler
nichts mehr; es iſt alles beſtens eigeebnet.

Die feſte Packlage hat eine mehrmalige Füllung
mit immer feiner werdendem Steinſchlag und in
den letzten Wochen eine Teerung mit Kaltaſphalt
erhalten.

Nebenbei ſei nur erwähnt, daß die erſt im
vorigen Herbſt geſetzten Rinnenſteine aus Mans
felder Schlacke jetzt wieder beſeitigt und durch ge
ringwertigere Granitſteine erſetzt worden ſind
was man der Koſtenerſparnis halber im vorigen
Jahre gleich ſo hätte machen ſollen.

Viel beachtet wurde beim Einwalzen die Arbeit
der Straßenwalze. Stolz trägt ſie wie die
Straßenkehrmaſchine die Aufſchrift „Stadt
Merſeburg“. Man hat ſich aber praktiſcherweiſe
nicht in die Hände eines Walzunternehmers be
geben, ſondern gleich eine für hieſige Verhältniſſe
xecht brauchbare Walze von der Firma Maffah,
München, erworben und ſicherlich dabei nicht mehr
Geldmittel aufwenden müſſen, als die in Lohn ver
zgebenen Walzarbeiten beanſprucht hätten.

Alles in allem: Stadt, Unternehmer und Ar
geſchaffen diebeiter haben eine Straßenanlage

hoffentlich eine Reihe von Jahre ſo bleibt und nicht
durch Reparatur und nachträgliche Verlegungs-
arbeiten teilweiſe wieder aufgeriſſen werden muß.

Zur Zeit iſt man noch dabei, vor dem Bäckerei
grundſtück bis zum Lahnweg Gasrohre in den Fuß
weg zu verlegen. Vielleicht wäre es möglich ge
weſen, dieſe Arbeit ſchon vor vielen Wochen, als
man für die Paſſanten unbegreiflich den Fuß
weg ausſchachtete, ausführen zu laſſen, doch wollen
wir dieſen Rückfall in ſachliche Kritik nicht weiter
ſpinnen.

Anerkennend ſchließen wir uns mit der geſamten
Eigenheimſiedlung dem Dank an Stadtverwaltung
und Steuerzahler an, damit den Wunſch ver
knüpfend, daß auch in Zukunft die ſchöne Siedlung
ſtadtſeitig ſo betreut wird, wie es das „Wohlver-

wohl gedacht hatte. Und dann blieb auch hier die
Uberraſchung nicht aus: Die Köpfe der Einſteig-

Vorausſichtliche Witterung
bis Dienskagabend.

Das Hochdruckgebiet befand ſich am Sonntagmorgen
über dem Gebiet der Memel. Das weſtliche Tiefdrück
gebiet hat ſich nach Oſten bewegt und liegt heute
morgen gerade über England. Auf ſeiner Hſtſeite iſt
warme Luft angeſaugt worden und hat nun die Nord
ſee erreicht. Sie gleitet nach Norden auf und bringt
der Nordſeeküſte, Jütland und Südnorwegen kräftige
Regenfälle. Jm übrigen Teil von Deutſchland iſt es
vorläufig trocken, und hier wird es zunächſt nur zu
örtlichen Wärmegewittern kommen. Die Temperatur
wird ſchnell anſteigen und mittags wieder 25 Grad
überſchreiten.

Ausſichten: Wolkig und, abgeſehen von örklichen
Wärmegewiktern am Monkag, noch krocken. Am
Dienskag Einkrübung und zunehmende Gewilker
neigung.

Zweckverband Leung.

Die Verfaſſungsfeier im Zweckverband
Leung.

Der Zweckverband Leuna beabſichtigt, die 10jährige
Wiederkehr des Verfaſſungstages für die Gemeinden
des Zweckverbandes Leuna durch eine gemeinſame
Feier aller Einwohner dieſer Gemeinden feſtlich zu be
gehen. Geplant ſind folgende Veranſtaltungen Am
Sonnabend, dem 10. Auguſt 1929, um 20 Uhr, ein
Fäckelzug durch die Kolonie Neu-Röſſen und einen
Teil der Gemeinde Leung nach den Wieſen am
Röſſener Hügel. Hier Abbrennen eines Scheiterhaufens,
Feſtanſprache uſw. Der Abmarſch erfolgt um 20 Uhr
vom Geſellſchaftshauſe in NeuRöſſen. Am Sonntag,
dem 11. Auguſt 1929, um 20 Uhr, findet die Haupt
feier im Geſellſchaftshauſe in NeuRöſſen ſtatt.

Durch eine Stichflamme verletzt.
X Leuna. Durch eine Stichflamme aus einer

Gasleitung wurde am Sonnabendnachmittag der
28jährige ledige Schloſſer Paul Greiner aus
Halle in der Braunkohlenvergaſungsanlage im
Ammoniakwerk Merſeburg am Kopf und an beiden
Beinen erheblich verbrannt. Nach Anlegung von
Notverbänden wurde der Verunglückte nach Halle in
ein Krankenhaus übergeführt.

Mit der Eiſenbahn über die Skraße.
X Leung. Noch ſind die Straßenſperrmaßnahmen

in der Ebertſtraße wegen Legung der Waſſerrohre nicht
ganz aufgehoben, da muß man ſchon wieder den Ver
kehr umleiten, und zwar an der Einmündung der

halten ihrer Bewohner verdient noch ſind ja
nicht alle Wünſche erfüllt!

Leunatorſtraße. Hier werden zur Zeit Eiſenbahn
ſchienen quer über die Straße gelegt, die dann zur
Saaleniederung nordöſtlich des Dorfes Leung führen
werden. Wie wir ſchon früher berichteten, wird hier
eine Transportbahn die Straße und die Gleiſe der
überlandbahn ſchneiden, die vom Leungtor aus kommt.
Die beim Bau der neuen Werkskohlenbahn überflüſſig
werdenden Erdmaſſen werden dann in Eiſenbahn
waggons gleich zur weiteren Verwendung an den
Saaleabhang gebracht, wo Gelände für die vom Zweck
verband Leunga proſizierte neue Durchgangsſtraße
Leung(Leunatorſtraße) Merſeburg (Leunger Straße)
aufgeſchüttet werden muß. Es handelt ſich alſo nicht
um eine dauernde Einrichtung, ſondern nur um eine
h eng einer vorübergehend benötigten

ahn.

Der Sonderzug nach Benshauſen.
Es war in Ausſicht genommen, zu der Ein

weihung des Landſ hulheimes des Zweckverbandes
Leunag in Benshauſen in Tühringen am Sonntag,
dem 1. September 1929 nach Benshauſen einen
Sonderzug verkehren zu laſſen. Ein ſolcher Sonder
zug wird von der Reichsbahn aber nur gefahren,
wenn mindeſtens 400 Perſonen an der Fahrt teil
nehmen. Jn einer in der Preſſe veröffentlichten
Bekanntmachung war Anmeldeſchluß für Freitag, den
2. Auguſt borgeſehen. Bis zu dieſem Zeitpunkt
hatten ſich nur 83 Teilnehmer gemeldet. an kann
nicht annehmen, daß Jntereſſeloſigkeit der Eltern die
Urſache für dieſe geringe Beteiligung iſt, ſondern
daß andere Gründe beſtimmend geweſen ſind. Um
den Eltern der Schulkinder möglichſt vollzählig die
Teilnahme an dem Sonderzug zu ermöglichen, wird
die Friſt zur Anmeldung bis Freitag, den 23. Aug.
d. J., abends 5 Uhr, verlängert. Es iſt dies aber
unweigerlich der äußerſte Termin, da an dieſem
Tage noch bei der Reichsbahn der Sonderzug be
ſtellt werden muß. Wer bis zu dieſem Zeitpunkte
den Fahrpreis für die Hin und Rückfahrt in der

ämmereikaſſe des Zweckverbandes Leung in Röſſen
bezahlt hat, kann an der Fahrt teilnehmen

Der Fahrpreis. beträgt: ab Röſſen 8,20 RM., ab
Merſeburg 8 RM., ab Leung 7,80 RM., ab Corbetha
7,60. RM. pro Perſon.

Die Fahrzeiten W folgende (Hinfahrt): Röſſen
gab 5.09 Uhr, Merſeburg ab 5.32 Uhr, Leung ab 5.41
Uhr, Corbetha ab 5.51 Uhr, Benshauſen an 9.16 Uhr;
(Rückfahrt:) Benshauſen ab 18.10 Uhr, Corbetha an
21.24 Uhr, Leung an 21.34 Uhr, Merſeburg an 21.42
Uhr, Röſſen an 22.05 Uhr.

Der Fahrpreis kann auch in Raten am Freitag,
dem 9., Freitag, dem 16. und Freitag, dem 28., Aug.

fanden dann die

dieſes Jahres in der Kämmereikaſſe des Zweck
verbands Leung bezahlt werden. Es wird aber
dringend gebeten, um alles für den Sonderzug und
den Empfang in Benshauſen Erforderliche recht
zeitig vorbereiten zu können, um gehend die An
meldung zu tätigen und den Fahrpreis zu entrichten.
Wenn ſich bis Freitag, dem 28. Auguſt d. J., nicht
mindeſtens 400 Teilnehmer e haben, kann
der Sonderzug nicht fahren. as eingezahlte Geld
wird dann zurückerſtattet. Es ſei in dieſem r
ſammenhang darauf hingewieſen, daß Benshauſen
An bei Oberhof i. Thür. liegt und den Fahrt
teilnehmern an dem Sonderzug die Gelegenheit zu
einem Beſuche Oberhofs gegeben iſt.

Zweckverband Dürrenberg.

Kurtheater in Bad Dürrenberg.
Das Glücksmädel, Operekke in 3 Akten von Reimann

und Schwartz.
Direktor Robert Förſter (Deutſche Volksbühne, Halle)

brachte als dritte Aufführung des Sommers die Ope
rette „Das Glücksmädel“. Er hat guten Erfolg damit
gehabt, d. h. allerdings nur in künſtleriſcher, nicht aber
auch in geſchäftlicher Hinſicht. Der Beſuch der wohl
gelungenen Aufführung ließ recht zu wünſchen übrig.
Durch ſeinen köſtlichen Humor und ſeine derbe und doch
nicht aufdringliche Komik findet das Werk Beifall. Es
war übrigens in Dürrenberg nicht unbekannt, da es
vor einigen Jahren von der Vereinigten Sängerſchaft
ſchon einmal, und zwar ebenfalls mit beſtem Erfolg,
geſpielt worden war.

Die Kurliſtke.
Bad Dürrenberg. Die Kurliſte weiſt einen Neu

zugang von 132 Kurgäſten auf, deren Zahl ſich nun
auf 3598 Perſonen beläuft.

Mit dem Motorrad gegen einen Baum.
Balditz. Am Sonntagvormittag gegen 10 Uhr

fuhr ein Motorradfahrer, der neben ſich als Bei
wagen nur ein Geſtell mit einem Rade und darauf
Holzſachen hatte, plötzlich gegen einen Baum und
ſtürzte in den Chauſſeegraben. Er kam mit geringe
e Verletzungen davon, mußte aber doch ärzt
li iche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Schwierigkeiten bei der Gewerbebank

Verunkreuungen oder leichkſinnige
Kreditkgewährung?

8 Bad Lauchſtädk. In unſerer Skadt ſind Ge
rüchte verbreitek, die von Schwierigkeiten bei der
Gewerbebank wiſſen wollen. Sie finden ihre Beſtäti-
gung durch Sicherſtellungen, die bei den Krediinehmern

der Bank durchgeführt werden. Am heutigen Monkag
nachmikkag findet eine Gläubigerverſammlung ſtakttk,
von der man Aufklärung erwarket, ob die allgemeine
Wirtſchaftslage zu dieſen Schwierigkeiten geführt hat,
oder ob leichtſinnige Kredikgewährung oder gar Ver
unkreuungen ſtakkgefunden haben.

25 Jahre kakholiſche Gemeinde.
S Schkeuditz. Die hieſige katholiſche Gemeinde be

ging am Sonntag das Feſt des 25 jährigen Beſtehens
im Rahmen einer glänzenden kirchlichen und außer
kirchlichen Feier. Jm jüngſt geſchmackvoll ausgemalten
Kirchlein war früh Feſtgotkesdienſt, wobei Dechant
Dr. Winkelmann, Halle, der w v lvollen Geſchicke der Gemeinde ſeit dem erſten Gottesdienſt im
Jahre 1860 bis zur eigentlichen Gründung im Jahre
1904 gedachte und dann auf die Bedeutung des
Jubiläums für die ganze Gemeinde und jedes einzelne
Glied derſelben hinwies. Der Nachmittag brachte die
außerkirchliche Feier. Am Feſtzug beteiligten ſich etwa
25 Vereine mit ihren Fahnen mit zahlreichen Mit
gliedern der katholiſchen Gemeinden des Bezirkes Halle
und Leipzig. Die Feſtveranſtaltung fand im Bahnhofs
hotel ſtatt, deſſen großer Saal von den Gemeinde
mitgliedern und ihren Gäſten bis zum letzten Platz
beſetzt war. Eine glänzende Feier, aufs ſorgfältigſte
vorbereitet und durchgeführt. Die Feſtrede von
Pfarrer P. Erasmus Baumeiſter, Halle, handelte von
Aufgaben und Wirken der Kirche, der Menſchheit neues
Leben zuzuführen, das Volk und die Menſchen der
ganzen Welt zu einen. Des Vaterlandes und ſeines
Präſidenten gedachte Dechant D. Winkelmann, Halle,
während der Pfarrer von Rheydt Rheinland die Ge
meinde und ihren treuen Hirten Pfarrvikar Linhoff
feierte. Weſentlichen Anteil an der in allen Teilen
ſchönen Feier hatte der Kirchenchor Cäcilie aus Halle
Mitte, der ſowohl im Gottesdienſt wie auch im Saal
vollendet vorgetragene Lieder ſang. Den Schluß des
offiziellen Teiles bildete ein gut geſpieltes Singſpiel
von Hermann Marcellus. Die katholiſche Gemeinde
wird ſich noch lange des ſchönen Feſtes erinnern

Ein Kind tödlich überfahren.
s Markranſtädk. In der 11. Vormitktagsſtunde

des Sonnabend wurde auf der Landſtraße nach
Schkeuditz in der Außeren Schkeuditzer Straße in
Markranſtädt ein eineinvierkel Jahr altes Kind der
Familie Bleyl in Markranſtädt von einem mit Kohlen
beladenen Pferdefuhrwerk überfahren. Ein Rad des
Wagens ging dem Kinde über den Kopf, ſo daß der
Tod auf der Stelle einkrak. Das Kind, das ſich mit
ſeiner Schweſter auf der Skraße befand, ſoll geraden
wegs in die Fahrbahn des Wagens hineingelgufen ſein.

Die Ankerſuchung liegk in den Händen des hieſigen
Gerichts, das ſofork am Anglücksort erſchienen war.

Aus dem Geiſeltal.

Freitod eines Kriegsbeſchädigten.

Neumark. Am et en wurdeder 43 Jahre alte Arbeiter Otto Bertram,
wohnhaft Bedraer Straße 17, von ſeiner Ehefrau
am Kellertreppengeländer erhängt aufge
funden. Der ſofort herbeigerüfene Arzt konnte
nur noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen.
Bertram iſt. Schwerkriegsbeſchädigter und ſoll in
letzter Zeit ſehr ſchwermütig geweſen ſein. Wahr
ſcheinlich iſt dies auch die Urſache der Tat.

Vom Landwehrverein.
Mücheln. Am Sonntag hielt hier der Landwehr

verein ſein Sommer- und Kinderfeſt ab. Um 2 Uhr
nachmittags ging es mit Muſik zum Waldhaus. Hier

üblichen Beluſtigungen für die
Kinder ſtatt: Bewirtung bei Kaffee und Kuchen, Adler
und Sternſchießen, Reigen, Tänze, Topfſchlagen uſw.
ſorgten für die rechte Stimmung. Die Großen
amüſierten ſich beim Preisſchießen oder promenierken.
Kapellmeiſter Stein verſtand es, mit ſeiner ſchneidigen
Kapelle beſtens zu unterhalten. So war die Zeit wie
nichts vergangen und nur bedauernd nahm man am
Abend Abſchied.

Reklameteil.
Das Schönſte und Edelſte in des Menſchen äußerer Erſcheinung

iſt unzweifelhaft das Auge. Achten Sie auf die Geſundheit des
Auges. Ein einfaches kosinetiſches Mittel: Apotheker P. Grund
mann's Augenlid-Creme hilft Jhnen, Jhr Auge geſund und
ſchön zu erhalten.
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Treibriemendiebſtahl.
S Stöbnitz. Am Sonnabend wurde von der

Verwaltung der Grube „Pauline“ ein Diebſtahl ent
deckt. Die Täter haben einen Schrank, der im
z der Grube aufgeſtellt und durch ein Vor
hängeſchloß geſichert war, durch Nachſchlüſſel ge
öffnet und von einem Treibriemen ein Stück
von ca. 136 Meter Länge und von einem zweiten
Treibriemen ein Stück von ca. Meter Länge ab

chnitten und mitgenommen. Der Schrank iſt
dann wieder ſorgfältig verſchloſſen worden. Das
Schloß wies keinerlei n e e auf. Der
Diebſtahl wurde erſt entdeckt, als die beiden Treib
xiemen in Benutzung genommen werden ſollten. Jn
Verdacht ſtehen Werksangehörige, die das Leder
J Beſohlen der Schuhe verwendet haben dürften

e Ermittlungen werden fortgeſetzt.
Für evangeliſches Chriſtentum und Kirche.

S Bedra. Eine eindrucksvolle Kundgebung für
epangeliſches Chriſtentum und Kirche war das dies
jährige Parkfeſt zu Bedra. Von nah und fern waren

Ireiche Beſucher herbeigeeilt; es mögen wohl
800—1000 Menſchen teilgenommen haben. Feierliche
Poſaunenklänge ertönten, von den Poſaunenchören
aus Makranſkädt und Neubiendorf, geſpielt; und ge
waltig brauſten die gemeinſamen Geſänge unter dem
hohen Blätterdach der Bäume dahin. Das Geſamt-
thema lautete „Licht, Liebe, Leben!“ Von dreiebnern wurde es behandelt. Der erſte, Paſtor
Gabriel aus Halle, wies auf die weltumſpannende
Arbeit der evangeliſchen Kirche hin, die durch die
äußere Miſſion allen Menſchenbrüdern der Heiden
welt, mit dem Evangelium von Jeſus Chriſtus Licht,
Liebe und Leben bringt. Der 2. Redner, Geſchäfts
führer des EKH., Burkhardt aus Salzelmen, zeigte,

dem Volksleben unſerer Heimat einzig und
allein aus dem Evangelium die Kräfte des Lichtes,
der Liebe und des Lebens zuſtrömen, und es von
innen heraus erneuern können. Der 3. Redner,
Lehrer Weber aus Lützen, betonte, daß auch der
einzelne Menſch nach Licht, Liebe, Leben dürſtet,
und dieſer Durſt nur an dem Quell des Evangeliums
geſtillt werden kann. Nur ſo wird dem Menſchen
im Zentrum ſeiner Perſönlichkeit geholfen. Be
e zu Herzen gingen die wunderbaren Weiſen
des Gemiſchten Chors und die friſchen Lieder der
chriſtlichen Jung-Männer-Vereine, die zahlreich mit
ihren Wimpeln erſchienen waren. Am Vormittag
hatte ein beſonderer Feſtgottesdienſt in der blumen
geſchmückten Kirche zu Geiſelröhlitz ſtattgefunden. Es
machte einen feierlichen Eindruck, als die Jugend
mit ihren Wimpeln einzog und die Kirche bis auf
den letzten Platz füllte. Paſtor v. Hanſtein predigte
von dem verborgenen Schatz im Acker und von der
köſtlichen Perle.

Keine ſtrafbare Handlung.
S Großkayna. Die Juſtizpreſſeſtelle eilt mit: Mitte

Juni berichteten die Zeitungen, auf dem Wege nach
Kayna ſei in der Nähe es Werkes „Pfännerhall“ ein
ſchwerverwundeter Mann bewußtlos aufgefunden wor

„den, der auf dem Transport zum Krankenhaus in
Merſeburg geſtorben ſei. Daran wurde teilweiſe die
Vermutung geknüpft, es ſei ein Verbrechen verübt
worden. Nach den Ermittlungen handelt es ſich um
einen Selbſtmordverſuch des Schuhmachers Willi
Jennck, ohne feſten Wohnſitz. Jennck liegt zur Zeit noch
im Krankenhaus in Merſeburg und befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung. Eine ſtrafbare Handlung
liegt nicht vor.

Aus dem Unſtruttal.
Zwei gutabgelaufene Autounfälle.

O Bad Bibra. Die Mitfahrerin eines Kölledaer
Motorradfahrers geriet beim Durchfahren eines

Schlagloches mit dem rechten Schuhabſaß in das
Hinterrad. Dabei ging der Schuh kaputt und die

eichen faßten auch die Ferſe, was zu einer ſehr
ſchmerzhaften Verletzung führte. Beim Einſahren
eines eben reparierten Autos geriet der Auto
ſchloſſer Herbarth von hier mit dem Wagen ins

leudern, weil die Steuerung verſagte. Das Autogegen einen Baum, erſchen ſich und wurde

chwer beſchädigt. Herbarth erlitt Hautabſchürfun
77 und Quetſchverletzungen, kam alſo noch glimpf
lich davon. Der Wagen gehört einem hieſigen
Dentiſtem.

Die Geburt im Auto
O Bad Bibra. Eine Frau aus einem Nachbar

orf wollte zwecks Entbindung nach Naumburg
vreiſen. Sie bediente ſich b eines Autos. Je
doch ſchon in Bad Bibra gab ſie einem Kindchen
das Leben, und zwar im Auto. Die glückliche Be
endigung der Geburt beſorgte dann ein hieſiger
Arzt, worauf die Heimreiſe angetreten wurde.

Der Arbeitsmarkt im Unſtruttal.
Die Zahl der Arbeitsloſen hat ſich in der Be

richtswoche von 869 auf 890 erhöht. Der Zugangerſtreckt ſich nur auf männliche Arbeiter, die Zeht

der weiblichen Arbeitſuchenden hat n um 5 ver
mindert. Auf die einzelnen Meldeſtellen entfallen:

Zwiſchenbilanz der Reiſezeit
Ein gutes Reiſejahr.

In den großen Ferien iſt in dieſem Jahre außer
ordentlich viel gereiſt worden, ſo daß das Reiſejahr
1929 nach den bisherigen Beobachtungen als Reiſe
rekordjahr angeſprochen werden muß.

Weite Reiſen waren bevorzugk.
Vor allem nach OHſterreich, dann nach der Schweiz,

nach der Tſchechei, ferner nach Südfrankreich, daneben
waren Süddeutſchland und der Rhein das Ziel vieler
Ferienreiſenden. Nähere Ziele, wie etwa Har z und
Thüringen, wurden weniger gewählt; vor
allem aus dem Harze hört man Klagen über einen
unbefriedigenden Beſuch der Kurorte. Die See dagegen
hatte dieſelbe gute Frequenz wie ungefähr im
Vorjahre.

Warum dieſe Sehnſucht in die Ferne? Sie iſt ein
mal dem Deutſchen von jeher eigen geweſen man
denke an die Kreuzzüge, an die Römerzüge, überhaupt
an die verhängnisvolle Jtalienpolitik unſerer Vor
fahren. Dann aber hat man ſich in der kargen Nach
kriegszeit zunächſt einmal in ſeinen Reiſewünſchen be
ſcheiden müſſen, hat nur wenig und nicht weit reiſen
können und demzufolge in der Hauptſache nähere Ziele,
alſo die engere und weitere Heimat, wählen müſſen.
Nun hat man ſich allmählich wieder, wie es ſchon in
der Vorkriegszeit der Fall war, einen kleinen Reiſe
fonds ſchaffen und damit den Horizont der Ferienreiſe
wünſche erweitern können. Und dieſe Tatſache wirkt
ſich wohl in dieſem Jahre zum erſten Male in vollem
Umfange praktiſch aus.

Eine andere erfreuliche Feſtſtellung ergibt ſich für
den Statiſtiker bei ſeiner Bilanz über die Reiſezeit 1929:

Der Mittkelſtand reiſt wieder.

Das iſt in der Tat eine erfreuliche Feſtſtellung, aus
der man allerdings nicht etwa mit der Logik eines
Parker Gilbert allgemein den Schluß ziehen darf, daß
nunmehr die Not des Mittelſtandes behoben ſei. Jm
Gegenteil, viele dieſer Reiſen darüber wollen wir
uns klar ſein ſind beſtimmt nur unter gewiſſen
Vorausſetzungen und Schwierigkeiten möglich geweſen.
Aber ſie ſind möglich geworden, weil gerade im deut
ſchen Mittelſtande die geſunde Anſicht Platz hat, daß

Weite Ziele bevorzugt.
nämlich Reiſen nicht allein ein Vergnügen, ſondern
vor allem ein weſentlicher Kulturfaktor iſt.

Gegenüber dieſem geſteigerten Reiſeverkehr hat ſich
der Fahrkartenverkauf der Reichsbahn in
den beiden Hauptreiſemonaten Juni und Juli kaum ge
hoben; er iſt vielmehr in verſchiedenen Reichsbahn
direktionen hinter dem des Vorjähres zurückgeblieben.
Dieſes Ergebnis erſcheint zunächſt gegenüber der Tat
ſache einer allgemeinen Skeigerüng des Reiſeverkehrs,
an der doch die Reichsbahn als größtes Verkehrsinſtitut
in erſter Linie beteiligt ſein müßte, befremdend. Aber
man darf nicht verkennen und vergeſſen, daß dem
Dampfroß heute im Auto ein nicht zu unterſchätzender
Konkurrent entſtanden iſt, und daß viele z. B. ihre
Rheinreiſe anſtatt auf dem Schienenſtrange am Steuer
rad auf der Landſtraße, wo ſie weniger an Raum und
Zeit gebunden ſind, durchführen. Andererſeits iſt der
geringere Fahrkartenverkauf der Reichsbahn durchaus
noch kein Beweis für eine geringere Benutzung ihrer
Verkehrsmittel, denn die vielen Karten, ſowie vor
allem die zahlreichen Rundreiſeſcheinhefte, die von den
Reiſebüros in ſehr bequemer Weiſe übrigens gleich
zeitig mit Paß, Viſum u. ä. verkauft werden, müſſen
ja zum größten Teil auf der Deutſchen Reichsbahn ab
gefahren werden. Dagegen tun ihr die großen Geſell
ſchaftsreiſen der verſchiedenen Schiffahrksgeſellſchaften
ohne Zweifel Abbruch

Die Ferienſonderzüge ſchließlich haben in
dieſem Jahre bei weitem nicht den Zuſprüch gefunden
wie in den Vorjahren, wenn ſie auch, wie etwa im
Bereiche der Reichsbahndirektion Magdeburg, in der
angekündigten Anzahl und in guter Beſetzung gefahren
ſind. Aber die I0prozentige Fahrpreisvergünſtigung
reigt und lockt bei weitem nicht mehr ſo wie die von
335 Prozent der früheren Jahre, und für die nächſte
Ferienzeit iſt ſchwerlich mit einer ſteigenden Benutzung
dieſer Züge zu rechnen. Gleichwohl ſoll man ihre Ein
richtung beibehalten, da ſie z. B. für kinderreiche
Familien doch noch eine nicht unweſentliche Verbilligung
der Ferienreiſe bedeuten. Recht gut bewährt haben
ſich bisher auch in dieſem Jahre die Verwaltungs
ſonderzüge, deren Fahrtdauer ſchon auf acht Tage

man denke an die Alpen- und Helgolandfahrt
ausgedehnt wurde.

e

Arbeits
loſen fahrts Ohne Se e e Sſtützgs. empfgr. ſtützgs. ſtützung
empfgr. empfgr. Sm. w. m. w. m. w. m. w. 5

Naumburg 286 566 45 1 87 118 24 619
Bad Köſen 51 5 15 2 83Eckartsberga 412 11 2 56Freyburg 18 21 24 38 67Laucha 14 10 5 5 34Bad Bibra 16 7 23Wiehe 16 20 37Die kleine Vermehrung der Arbeitſuchenden wird
im Laufe der Woche eine weitere eigerung er
Se da die ſtarken Entlaſſungen trotz eifriger
er mittlertätigkeit nicht t werden können.

Auffällig war in dieſer Woche, daß eine Anzahl
Arbeiter zur Entlaſſung gekommen ſind, die 10 bis
15 Jahre und länger in demſelben Betrieb beſchäf
tigt waren. Das iſt ein Zeichen dafür, daß miteiner erneuten Verſchlechterung der Arbeitsmarkt
hage gerechnet werden muß.

Weißenfels und Umgebung.

Einbruch in eine Zeitung.
M Weißenfels. Jn der Nacht zum Sonnabend

drangen Einbrecher in die Expedition des Weißenfelſer
Tageblattes ein und ſchweißten den Geldſchrank mit
Sauerſtoff auf. Nach ungeſtörter Arbeit konnten ſie
einen Teil der eingegangenen Abonnementsgelder,
ca. 3000 RM., an ſich bringen und mi tdem Raub un
gehindert verſchwinden. Zur Ermittlung der Täter iſt
eine Belohnung von 300 RM. ausgeſetzt.

Gerichtsverhandlungen

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Ein Skrafjubilar.

Ein guter Bekannter ſtand in der Perſon des bereits
24mal vorbeſtraften Fleiſchers Karl E. aus Lützen
vor den Gerichtsſchranken. E. lebt ſeit Jahren in der
Hauptſache von Betrügereien und findet merkwürdiger

weiſe immer wieder Opfer. Am 28. Mai d. J. traf er
in einer Gaſtwirtſchaft in Dürrenberg den 21jährigen
Arbeiter H. aus Schladebach, der einen Sprech
apparat verkaufen wollte. Da H. wenn er nebſt Plat
ten 130 Mark für den Apparat erhalten würde, eine
Proviſion von 30 Mark zuſicherte, erbot ſich E., das
Geſchäft zu machen; er verlangte aber als „Vorſchuß“
für ſeine Bemühungen 15 Mark. Dieſe wurden ihm
auch ausgehändigt, und der Gauner ließ ſich nicht wie
der ſehen. Später hat er zwar 3 Mark zurückgezahlt,
dem H. aber dafür ſein Fahrrad geſtohlen und für
35 Mark verſchleudert. Mit dreiſter Stirn und in
weitſchweifiger Weiſe verſuchte ſich der Angeklagte auch
in dieſen Fällen herauszureden, wie er es ſtets tut,
wenn er vor Gericht ſteht. Er iſt aber hinreichend be
kannt, ſo daß man ſeinen Angaben keinerlei Glauben
mehr ſchenkt. Der Oberſtaatsanwalt beantragte infolge
der Gemeingefährlichkeit des Angeklagten eine Gefäng
nisſtrafe von 9 Monaten. Das Urteil lautete aber nur
auf 5 Monate Gefängnis, die E,, zuſätzlich einer bereits
erhaltenen Gefängnisſtrafe von 9 Mönaten, nun noch
perbüßen muß. Mit zyniſchem Lächeln verließ der zum
25. Male beſtrafte „Jubilar“ den Gerichtsſaal.

Der „ſchädliche“ Star.
Mißmutig ſchielt der Hbſter nach den großen

Vögeln, die da lärmend in ſeine Kirſchbäume einge
fallen ſind. Stare in ſeinen Kirſchen, das könnte ihm
gerade noch fehlen bei der teuren Pacht, und dabei iſt
die Ernte ſchon ſo nur mittelmäßig. Heimtückiſch holt
er aus ſeiner Holzbude eine vorſintflutliche Piſtole und
mit donnerndem Krach ſauſt eine Ladung grobes Schrot
durch die Aſte, daß das lärmende Volk ſchwirrend
davonſtibt. Nur zweie der kirſchlüſternen Vögel hat er
heruntergeholt und lachend beſieht er die zuckenden
Körper, die der Hund heranſchleppt. Stare in den
Kirſchbäumen. Es läßt ſich verſtehen, daß der Pächter
ſehr wenig erbaut iſt von dieſen „Erntehelfern“, und
in ihren Scharen nur unnützes „Raubzeug“ ſieht, das
man mit jedem Mittel vertilgen muß. Der Star iſt
ſchädlich. Iſt er das wirklich? Die Meinungen dar
über gehen ſehr weit auseinander. Es iſt an der Zeit,
den Menſchen dieſerhalb einmal „den Star zu ſtechen“
und auch das Gute zu betrachten, was ſein ewiger
Appetit für uns hat.

Jm vergangenen Sommer hatten die Kartoffel und
Rübenbauer im benachbarten Kreiſe Delitzſch

roßen Schaden durch die Gamma-Eule, die den
trag ganzer Felder vernichtete. Auch der Magde-

burger Bezirk hatte viel unter dem Schmetterlin
zu leiden, gegen den alle Hilfsmittel unzureichend
waren, bis endlich rieſige Schwärme von Staren
dem Ubel Einhalt boten. Wo ſie in die Felder ein
fielen, da räumten ſie unter den Raupen derartig auf,
daß die Ernte gerettet war, während die Anbauer im
Kreiſe Delitzſch durch den Raupenfraß ſehr erhebliche
Verluſte buchen mußten.

Auch die Blumenkohlernte iſt im ver
gangenen Jahre nur dadurch einigermaßen befriedigend
geworden, daß die Stare gegen die Schädlinge ein
griffen. Hier handelte es ſich um die gefürchtete
Kohlſchabe, einen kleinen Schmetterling, deſſen
nur einen Zentimeter lange grüne Raupe eine er
ſchreckende Gefräßigkeit entwickelt. Infolge der unge
heuren Vermehrung der Tiere drohte eine vollſtändige
Mißernte, die ja in einigen Gegenden auch tatſächlich
eingetreten iſt, da alle chemiſchen und mechaniſchen
Mittel vollſtändig verſagten, trotzdem man Mühe und
Koſten gewiß nicht geſcheut hatte. Auch hier ſcheint
die Anſtedlung von Starenvölkern das beſte Vor
beugungsmittel für eine Wiederholung einer ſolchen
Raupenplage zu ſein, die auch in den Weißkohl
pflanzungen großen Schaden angerichtet hat.

Leider ſind dieſe nützlichen Helferdienſte des Stares
viel zu wenig bekannt, und es ſollte wohl lohnen,
einmäl großzügige Verſuche änzuſtellen, be
ſonders, da die Stare auch gegen alles andere Un
geziefer, wie Engerlinge, Drahtwürmer,
Raupen und Nacktſchnecken, gute Dienſte
leiſten. Die Starenanſiedlung läßt ſich ja auch mit
einem geringen Bruchteil der Koſten ausführen, die
die chemiſche Bekämpfung der Schädlinge ſonſt er
fordert, und da die einmalige Anſchaffung der Niſt
höhlen für etwa 20 bis 30 Jahre reicht, ſo ſind die
Beträge für das einzelne Jahr tatſächlich minimal
und man kann ſie wohl als eine Art „Verſicherungs
prämie gegen Ungezieferſchaden“ betrachten

Sollten im Verhältnis zu dieſem Nutzen nicht die
gelegentlichen Kirſchräubereien der Stare mit in Kauf
zu nehmen ſein, abgeſehen davon, daß ſich ſicherlich
auch Mittel und Wege finden laſſen werden, die Vögel
von den Kirſchbäumen fernzuhalten, ohne ſie zu töten
oder gänzlich zu verſcheuchen? Die üblichen Vogel
ſcheuchen in den Bäumen verlieren ſehr bald an
Wirkung, da ſich die Vögel ſchnell daran gewöhnen.
Es wird aus dieſem Grunde auch empfohlen, mit dem
Ausſehen der Scheuchen öfter zu wechſeln, damit eine
Gewöhnung vermieden wird. Planmäßige Verſuche
in dieſer Richtung würden ſich ſicherlich lohnen.
Zweifellos kann man dem Star nicht ohne weiteres
das Prädikat „nützlich“ oder „ſchädlich“ zubilligen, jede
Meinung hat ihre Gründe für ſich, aber man kann
wohl annehmen, wenn Nützen und Schaden gerecht
gegeneinander abgewogen würden, daß der Nutzen,
den der Star durch Vertilgen des Ungeziefers uns
bietet, den Schaden welchen er in den Kirſchen an
richtet, weit überwiegt.

Der Nährwert der Erbſe.
Man ſollte gar nicht glauben, was alles in der

kleinen Kugel ſteckt. Sie enthält im Vergleich zu
anderen Gemüſen eine Fülle von Protein, die Auf
bauſubſtang der Muskeln. Sie iſt reich an Kohle
hydraten, und Stärke und enthält eine be
trächtliche Menge Fett. Die Erbſen wirken in ihrer
Regaktion auf den Körper alkaliſch und ſind daher
imſtande, den ſäurebildenden Nahrungsmitteln, wie
z. B. Fleiſch und Eiern, entgegenzuwirken. Sie ent
halten Eiſen für das Blut, Kalk und Phosphor für
die Knochen. Die Hausfrau hat die Wahl zwiſchen
„grünen“ (das ſoll heißen friſchen) und getrockneten
Erbſen. Wie ſoll ſie ſich enſſcheiden, wenn ſie nach
dem Nährwert fragt? Die Frage iſt unbedingt zu
gunſten der grünen Erbſen zu beantworten, denn ſie
enthalten die Vitamine A, B. und O in beträchtlichen
Mengen, ja ſie ſind eine der reichſten Quellen er
Lebenselemente. Beim Reifen verlieren die Erbſen
ihr Vitamin O völlig und ihr Vitamin A zum
größten Teil. Es beſteht daher guter Grund, daß
man die Erbſe nicht reif werden läßt. ne iſt
guter Grund vorhanden, daß die Erbſen in ſaftigem
n und innerhalb weniger Stunden nach der
runte zubereitet werden müſſen. Die van

pflegen nämlich ihre Vitamine und ihren Zucker bald
nach der Ernte zu verlieren. Es dürfte für die
Hausfrau intereſſant ſein, daß die Konſervierung
das beſte Mittel iſt, um dieſen Mangel zu umgehen.
Wenn nämlich die Früchte erſt konſerviert ſind, geht
keine Veränderung mehr vor ſich. Jn Konſerven
fabriken zubereitete Erbſen ſind zum Teil ſogar
reicher an Vitamin C, als die im Haushalt ge
kochten, weil in der Fabrik die Zubereitung unker
Ausſchaltung des Transportes zum Markt und von
dort wieder in die Küche erfolgt. Die Schnelligkeit,
mit der die Erbſen nach dem Ernten verarbeitet,
und die ſauerſtoffreien Bedingungen, unter denen
ſte beim Konſervieren gekocht werden erhalten das
Vitamin O in faſt unverminderter Menge.
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Modernes Tempo im Warentransport
Schnelſer billiger z2zuwerlässiger! O Nach genauester Prüfung der Markt und Bederfsyerhettafsse und
nach Abschlut jahrelanger gründlicher Versuche bringen wir jetzt mit unserem

S

ein neues Fahrzeug für alle Zwecke des Wirtschaftslebens heraus, das auf der vollen Höhe aller technischen Errungenschaften
steht. Nutziast 1000 kg, Sechszulindermotor von 2600 cem Inhalt, Schneckenradantrieb, Vierradbremse, Zentralschmierung. Preis des

fünffach bereiften Fahrgestells v s a gang e RM. 6500 ab Werk
4 J

Weitgehende Zahlungserleſchterungen, e Unser Tup 1000 kann mit jedem Aufbau geliefert werden, aſfs Lieferwagen, Schneil-
Lastwagen, Klein -Omnibus, Aussichtswagen, Kombinationswagen, Krankenwagen usw. in der Beschaffung des Aufbaues nach
ihrem Wunsch sind wir Ihnen gern behilthch. Wir stehen zu Ihrer Verfügung

D AIMLER-BEHNZ, A.
Verkaufsstelle Halle a. d. S, Magcleburgerstr. 59.
Vertretüuno. WILHELM ENGEL, Merseburg, Weißenfelserstr. 18 Fernruf 1090.
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Schwere Anglücke mit Kraftfahrzeugen

Ein Motvrrad
fährt gegen einen rangierenden Zug.

1 Toker, 1 Schwerverletzker.
Halle. Sonnabend nachmittag ſtieß auf der

Chauſſee Halle- Eisleben ein mit zwei Perſonen beſetztes
Mokorrad in ſchneller Fahrt gegen einen rangierenden
Zug der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn. Von den beiden
Moktorradfahrern, den Gebrüdern Rökhling, im
Alter von 19 und 22 Jahren aus Langenbogen
Mansfelder Seekreis), war der Führer, der ältere

der Brüder, ſofort kot, während der Sozius mit
einem ſchweren Schädelbruch ins Eliſabeth
Krankenhaus nach Halle gebracht werden mußte. Seine
Verletzungen ſind lebensgefährlich. Die Motorrad-
fahrer hakten, krotzdem ein Mann mit einer roken
Fahne Warnungsſignale gegeben hatte, verſucht, an
dem rangierenden Zuge vorbeizukommen. Anſcheinend
haben die Bremſen verſagt.

Eine Familie unter dem Laſtauto.
Der Mann kok, Frau und Kind ſchwer

verletzk.
f Delitz ſch. Auf der Landſtraße Leipzig Merſe

burg ſtieß am Sonnkag, gegen 9 Uhr, unweit der
Brauerei Sternburg in Lützſcheng ein mit drei
Perſonen beſehzkes Mokorrad und ein Laſtautomobil
zuſammen. Das Kraftrad und ſeine Beſatzung gerieken
unker den Wagen und wurden ein großes Stück mit
geſchleift. Der Radfahrer, Dachdeckermeiſter Robert
Kittler aus Delitzſch, war ſofort tot. Seine
27 Jahre alke Ehefrau Luiſe erlitt ſchwere
Kopfverletzungen und Hautabſchürfungen; ſein
ſechsjähriger Sohn Hans krug Arm- und Bein-
ber üſch e davon. Die Hauptſchuld an dem entſetzlichen

dürfte den geköketen Dachdeckermeiſter
kreffen.

Todesſprung aus der Kraftdroſchke.
Tauch a. Auf der Straße Eilenburg Leipzig

ſprang am Sonntag gegen 286 Uhr eine Dame aus
einer in ſchnellem Tempo fahrenden Kraft
droſchke. Sie wurde, ſich mehrmals überſchla

gend, einige Meter weit fortgeſchleudert und erlitt
einen Schädelbruch und ſchwere innere

denen ſie auf dem Wege zum
Krankenhaus erlag. Die Dame hatte die Droſchke
zu einer Fahrt nach Mücken berg gemietet, wo
ſie angeblich einen Mann beſuchen wollte. Wahr
ſcheinlich hat ſie dieſen nicht angetroffen, denn ſie
kam ſichtlich erregt und verſtört zurück. Es ſcheint
ſich daher um eine Liebestragödie zu handeln.
Andererſeits wurde noch ermittelt, daß die Frau dem
Chauffeur für die Fahrt 30 Mark angezahlt hatte,
mit der Angabe, den Reſt nach Rückkehr zu bezahlen.
Da bei der Toten aber nur noch wenige Pfennige
gefunden wurden, liegt auch die Möglichkeit vor, daß
ſich die Frau durch die Flucht aus dem fahrenden
en den zu erwartenden Schwierigkeiten entziehen
wollte.

Auto gegen Motorrad.
Teukſchenkhal. Am Freitagabend ſtieß zwiſchen

Bahnhof und Ort Teutſchenthal ein Motorrad mit
einem Auto zuſammen. Der Führer des Motorrades
wurde ſchwer verletzt, der Soziusfahrer kam mit Haut
abſchürfungen und Verſtauchungen davon. Das Auto
wurde ſchwer beſchädigt. Der ſchwer verletzte Motor
radfahrer wurde nach Halle transportiert.

Unfall beim Flugtag.
Das Flugzeug zerſtörk. Der Pilot unverletzk.

Rudolſtadk. Während des Flugtages am Sonn
tag ſetzte plötzlich der Motor des Piloten Dr. G ull
mann, der mit ſeinem bekannten Flugzeug „Tiger
ſchwalbe“ Kunſtflüge ausführen wollte, infolge Ver
ſagens der Benzindruckpumpe in 150 Meter
Höhe aus. Es gelang dem Piloten, im Gleitflug noch
den Platz zu erreichen. Das Flugzeug ſetzte jedoch ſo
hart auf, daß das Fahrgeſtell abbrach und der Apparat
ſich überſchlug. Das Flugzeug wurde zer
trümmert, doch kroch Dr. Gullmann völlig
unverſehrt darunter hervor. Das Flugzeug, das
einen Wert von 40 000 RM. hat, iſt nicht ver
ſichert.

Sie ſäen nicht und ernten doch.
Roggen auf dem Felde gedroſchen und abgefahren.

F. Roitzſch. In dieſem Jahre nehmen die Feld
diebſtähle wieder in erſchreckender Weiſe überhand. So
wurde nachts von einem Roggenfelde des Ritterguts
pächters W. Borgwardk ein größerer Poſten
Roggen an Ort und Stelle gedroſchen und auch ab
gefahren. Die Diebe konnten ungeſtört arbeiten und
auch ihre Ernte abtransportieren. Sie konnten noch
nicht ermittelt werden.

Furchtbarer Tod mit eigener Hand.
Bernburg. Hier begoß ſich eine ſeit langen Jahren

kranke, anſcheinend geiſtesgeſtörte Frau mit Petro
le um und zündete ſich dann ſelbſt an. Das Feuer
griff auch in der Wohnung um ſich und gefährdete die
übrigen Hausbewohner. Die Frau wurde aus der
brennenden Wohnung herausgeholt und in das
Krankenhaus gebracht, wo ſie an ihren Brandwunden
geſtorben iſt. Die Selbſtmordabſicht geht aus
einem hinterlaſſenen Zettel hervor.

Der Tod beim Spiel
F. Deſſau. Beim Spielen kletterte der 7 jährige

Sohn eines IJnvaliden auf einen Pfahl, an dem eine
ſchlaff herunterhängende Wäſcheleine befeſtigt war.
Der unglückliche Zufall wollte es, daß der Junge mit
dem Hals in eine Schlinge geriet, die ſich zuzog, ſo daß
das Kind erſtickte, bevor Hausbewohner auf den
Vorgang aufmerkſam wurden.

f Reichenbach i. V. Jn Oberkahmer zog der
6 Jahre alte Sohn des Schloſſers Walter Witkkig das
geladene Terzerol ſeines 15 jährigen Onkels dieſem aus
der Taſche und ſpielte damik. Bald darauf ging ein
Schuß los, der ſeinem 4 Jahre alten Bruder in den
Kopf drang und dieſen ſo ſchwer verletzte, daß bald
darauf der Tod eintrat.

Ein Arzt betrügt die Krankenkaſſe.
Nordhauſen. Gegen den praktiſchen Arzt Dr.

Hillert aus Großwechſungen wurde vor dem Nord
häuſer Schöffengericht ein Verfahren wegen Betrugs
durchgeführt, das mit der Verurteilung des Angeklagten
endete. Dr. Hillert wurde beſchuldigt, dem Halle
ſchen Knappſchaftsverein für die Behand
lung einer Patientin in Jmmenrode für 52 Beſuche
und 8 Einſpritzungen 381 Mark berechnet zu haben,
während ſeine tatſächliche Forderung nur 35,20 Mark
für 4 Beſuche betrug. In einem anderen Falle ſtellte
er eine Rechnung von 41,60 Mark auf, obwohl ihm
nur 1,60 Mark zuſtanden. Für die Behandlung eines
Kindes endlich berechnete er für 12 Beſuche und 2 be
ſondere Leiſtungen 33,60 Mark, während er tatſächlich
nur für eine Beratung 0,80 Mark zu fordern hatte.
Der Angeklagte beſtrikt jede Schuld, behauptete, es
handele ſich um Jrrtümer, was ihm teilweiſe jedoch
durch Zeugenausſagen widerlegt wurde. Nachdem der
Staatsanwalt 2 Monate Gefängnis beantragt hatte,
erkannte das Gericht auf 1000 Mark Geld
ſtrafe, erſatzweiſe 20 Tage Gefängnis.

Jm Kreis des Starkſtroms.
Rokkleberode. Hier kam der Arbeiter Mitten

dorf aus Berga im Gipswerk beim Hantieren über
dem Transformator der Starkſtromleitung zu nahe.
Es entſtand Kurzſchluß. Eine Feuerſäule und Rauch
ſchwaden erfüllten den Raum. M. erlitt ſo ſchwere
ar nen daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird.
Jahreshauptverſammlung der Arbeiknehmervereinigung

im Mitteldeutſchen Bergbau.
ZSeitz. Jm Gaſthof Schneidemühle fand kürzlich

die Hauptverſammlung der Arbeitnehmervereinigung
im Mitteldeutſchen Bergbau ſtatt. Jn ſeiner Be
grüßung wies der Vorſitzende Skeindorf,
Merſeburg, auf die ſchwierige politiſche Lage hin.
Der Geſchäftsbericht ergab, daß die Zahl der Mit
glieder um rund 1000 geſtiegen iſt und auch die Be
triebsrätewahlen brachten beachtliche Erfolge. Im
Bildungsweſen wurde durch Vortragskurſe viel ge
leiſtet. Neu gegründet wurde eine Abteilung für
Rechtsberarung. Der Vorſtand wurde wiedergewählt.
Beſonderes Intereſſe fand ein Vortrag über die „Auf
gaben der nationalen Arbeitnehmer in der Wirtſchaft.

Anſchlag auf einen Sonderzug.
Altenburg. Auf der Strecke zwiſchen Crimmit

ſchau und Werdau wurde durch Auflegen von
Schwellen auf die Schienen des Gleiſes Leipzig Hof
von unbekannten Tätern ein Anſchlag auf den
Sonderzug der Hochſchule für Leibes-
übungen verübt. Der Zug ſchob die Schwellen
vor ſich her und konnte nach kurzem Aufenthalt die
Fahrt fortſetzen. Die Reichsbahndirektion Dresden
hat auf die Ermittlung der Täter eine Belohnung

bis zu 300 M. ausgeſetzt.

Einbruch in das Ronneburger Rentamt
Die Täker überraſcht. Schüſſe auf die Polizei.

Ronneburg. Jn der Nacht haben Einbrecher
verſucht, in das Rentamt einzubrechen. Sie wurden
dabei überraſcht und durch die herbeigeholte Polizei
verfolgt. Zwiſchen den Beamten und den Räubern
wurden dabei ſogar Schüſſe gewechſelt, doch wurde
zum Glück niemand getroffen. Die Täter konnten in
der Dunkelheit entkommen. Es war den Einbrechern
nicht gelungen, in das Haus einzubrechen.

Anfall eines Radfahrers.
f Rückmarsdorf. Nach Rückmarsdorf wurde der

Rettungswagen der Feuerwehr gegen 14.30 Uhr ge
rufen. Der Tapezierer St. aus Leipzig-Lindenau war
mit ſeinem Fahrrad mit ſolcher Heftigkeit gegen
einen Baum gefahren, daß er eine Gehirn-
erſchütterung davongetragen hat. Er mußte
nach dem Diakoniſſenhaus eingeliefert werden.

Jntereſſante Zahlen
von der Frühjahrsmeſſe.

Leipzig. Zur Leipziger Techniſchen Meſſe im
Frühjahr 1929 ſind nach Angaben der Deutſchen
Reichsbahn n 8471 777 Kilo neue Aus
e e ipzig angekommen. Die Zufuhr
war größer als in allen vorangegangenen Jahren.
Die der Muſtermeſſe in der inneren Stadt zu
geführten neuen Ausſtellungsgüter werden
vom Verband Leipziger Spediteure E. V. auf un
gefähr 2 Millionen Kilo beziffert. Das Jnſtitut für

onjunkturforſchung hat zuſammen mit dem Leip
ziger Meßamt durch eine Umfrage den Wert der
den Ausſtellern zur Frühjahrsmeſſe erteilten Auf
träge ermittelt. Danach liegt der Geſamtwert der
Aufträge, die den deutſchen Ausſtellern erteilt
wurden, zwiſchen 470 und 500 Millionen Mark. Da
als Wert der aus der Meſſe herzuleitenden Nach
beſtellungen mindeſtens die gleiche Summe ange
nommen werden kann, ergibt ſich ein Geſamtumſatz
von mindeſtens 950 bis 1000 Millionen Mark. Etwa
die Hälfte der Aufträge gehen ins Ausland.

Der neue Aniverſikäksrekkor.
Leipzig. Zum Rektor der Univerſität wurde Dr.

phil. Falke gewählt, deſſen Wahl jetzt beſtätigt
worden iſt.

Sturz vom Dach.
Ein Baum verhindert den Tod.

Werben. Bei Ausbeſſerungsarbeiten auf dem
Dach eines Hauſes rutſchten plötzlich zwei Leitern, wo
durch der Dachdeckermeiſter Sch. mitgeriſſen wurde.
Er ſtürzte vom Dach, der Sturz wurde aber durch einen
am Haus ſtehenden Baum weſentlich gemildert, ſo daß
der Geſtürzte nur einen Bruch des Oberſchenkels und
leichtere Verletzungen am Körper und an den Armen
davontrug.

Schwerer Verdacht.
Baginſki weiterer Mordtaken verdächtig.

F. Chemnitz. Die Unterſuchung gegen den Schneide
mühler Mörder Baginſki, dem der Chemnitzer
Viehkommiſſionär Laſch zum Opfer gefallen iſt, zieht
immer weitere Kreiſe. Bei den Erörterungen der
Behörden ſind Verdachtsmomente aufgetaucht, die der
Vermutung Raum geben, daß Baginſtki noch mehr
Morde auf dem Gewiſſen hat. Als ſichBaginſki vor etwa neun Jahren verheiratet hatte, ver
ſchieden bald nach der Eheſchließung ſeine Sch wie
gereltern, die gegen die Verbindung ihrer Tochter
mit Baginſki geweſen waren. Man nahm damals an,
daß ſie aus Gram geſtorben ſeien. Jetzt ſind aber
Gerüchte aufgetaucht, daß Baginſki am Tode ſeiner
Schwiegereltern ſchüld ſein ſoll. In drei weiteren, noch
ungeklärten Mordfällen erſcheint Baginſki ſchwerer be
laſtet. So wurde vor zwei Jahren ein Holz
händler in Hohenſtein, mit dem Baginfki geſchäftlich
zu tun hatte, ermordet und beraubt im Walde ge
funden. Kurz darauf fand man den Sohn eines
Pantoffelfabrikanten ermordet und beraubt auf. Auch
ein Viehhändler aus Allenſtein verſchwand ſeinerzeit
unter Umſtänden, die für Baginſki belaſtend erſcheinen.
Dieſe ungeklärten Verbrechen werden jetzt von neuem
unterſucht werden, um eine etwaige Beteiligung
Baginſkis feſtzuſtellen.

Furchtbare Familientragödie.
Mutker und Sohn kot, der Vater verſchwunden.

Zitkau. Eine furchtbare Familientragödie erregte
im nahen Friedland großes Aufſehen. Als das Ge
ſchäft des Lederwarenhändlers Otto Wagner in Fried
land nicht aufgemacht wurde, öffnete die Polizei ge
waltſam. Im Haus bot ſich den Eintretenden ein ent
ſetzlicher Anblick. Die Gattin wurde mit ihrem einzigen
7 jährigen Söhnchen erhängt aufgefunden. Der Vater
war verſchwunden und iſt noch nicht ermittelt. Die
e hen hält die Frau Wagner für die

äterin.

Aus aller Welt
31 Stunden hilflos auf der Oſtſee.

Der Hamburger Prokuriſt Jwan Streim hatte
mit ſeiner Frau, dem befreundeten Ehepaar Mönnig
und einem weiteren Bekannten an Bord der Streim
ſchen Motorjacht „EdithCharlotte“ eine Fahrt nach
Dänemark unternommen. Auf der Rückfahrt von
Faaborg nach Kiel verſagte plötzlich der
Motor, und das Fahrzeug wurde durch den
herrſchenden Sturm nach Norden abgetrieben. Da das
kleine Boot dem Wind und Wellen hilfslos ausgeſetzt
war, geſtaltete ſich die Lage der Jnſaſſen ſehr gefähr
lich. Eine der Damen ſtürzte ſich in ihrer Angſt über
Bord, konnte jedoch noch im letzten Augenblick ge
rettet werden. Nachdem das Boot 31 Stunden lang
auf der See getrieben hatte, ſtrandete es bei Bagen
ko p. Fiſcher bargen das Boot und retteten die Jn
ſaſſen, die ſich in völlig erſchöpftem Zuſtande befanden.
Nachdem ſie ſich erholt hatten, haben ſie die Heimfahrt
nach Hamburg angetreten.

Zuſammenſtoß
zweier Vergnügungsdampfer

Zehn Tote.
In Oſtende ſind geſtern am Ausgang des Hafens

zwei Ausflüglerſchiffe aufeinandergefahren. Das eine

der beiden Schiffe ſank innerhalb von fünf
Minuken. Von den 50 Paſſagieren, die ſich darauf
befanden, hat ſich der größte Teil durch über
ſpringen auf das andere Schiff gerekkek. Die
anderen Paſſagiere fielen ins Waſſer, und die meiſten
wurden von Fiſcherjollen geborgen. Trotz der eiligen
Hilfsaktion ſind zehn Toke zu beklagen. Die Perſonen,
die durch das Unglück bekroffen wurden, ſind größken
keils Wochenendreiſende.

Kampf zwiſchen Juſtizwachtmeiſtern
und Unterwelt im Moabiter Kriminal-

gericht.
Das alte Kriminalgericht in Berlin war am

Freitagnachmittag der Schauplatz ſo ſtürmiſcher Auf
tritte, wie man ſie dort bisher kaum erlebt hatte. Vor
dem Erweiterten Schöffengericht BerlinMitte ſtand
nach der Mittagspauſe eine Verhandlung an gegen die
Güterräuberbande Schulz und Genoſſen.
Als der dienſttuende Juſtizwachtmeiſter die Türen zum
Zuhörerraum öffnete, wurde er zur Seite geſtoßen,
und eine nahezu hundertköpfige Menſchenmenge, unter
der ſich im überwiegenden Teile der recht verwegen
ausſehende Anhang der Angeklagten befand, ſtürmte
den Saal. Ein zweiter Juſtizwachtmeiſter wurde
ebenfalls zurückgedrängt und beiſeite geſtoßen. Die
Maſſen machten ſogar Anſtalt, in den Sitzungsſaal
einzudringen. Auf die Alarmſignale hin ſtürzten von
allen Seiten Juſtizwachtmeiſter herbei. Es entſpann
ſich ein erbitterter Kampf mit der Menge, unter der
auch einige junge Burſchen, Revolver in den Händen
gehabt haben ſollen. Schließlich gelang es den
Beamten, denen noch zwei anweſende Reichswehr
ſoldaten zu Hilfe kamen, unter Benutzung ihrer
Gummiknüppel die tobende Menge aus dem Gerichts
ſaal und von der Treppe zu drängen. Nachdem
Beruhigung eingetreten war, konnte das Gericht in
die Verhandlung eintreten. Dieſe nahm dann einen
ganz ruhigen Verlauf.

Gefährlicher Ausflug auf den Aetna.
Eine Geſellſchaft von elf Touriſten beſuchte vor

geſtern nacht den Aetna, um bei Sonnenaufgang
die Ausbrüchstätigkeit bewundern zu können. Die Ge
ſellſchaft wurde von einer plötzlichen Exploſion
des zentralen Kraters überraſcht. Sie wurde
von Feuer, Rauch und Aſche überſchüttet und ergriff
ſchleunigſt die Flucht. Einer von den Ausflüglern er
litt einen Schädelbruch und ſtarb; eine zweite
Perſon wird noch vermißt. Die übrigen erlitten
leichtere Verletzungen.

Kriegsandenken explodieren.
Die drei Kinder des penſionierten Oberleutnanks

Theodor Palagyi in Budapeſt ſpielten mit mehreren
Schrapnellgeſchoſſen, die der Vaker aus dem
Kriege mitgebracht hatte und die als Blumen
vafen verwendet wurden. Obwohl die Zündungen
entfernt waren, explodierten die Geſchoſſe aus un
bekannken Gründen plötzlich. Von den Kindern wurde
ein 6 jähriges Mädchen in mehrere Stücke zerriſſen. Es
war auf der skelle kok. Der Zwillingsbruder
des Mädchens und eine 12 jährige Schweſter erlitten
lebens gefährliche Verletzungen. Die Ex
ploſion, die in dem Mieishauſe eine rieſige Panik
verurſachte, war ſo gewaltig, daß das Haus, das erſt
ſeit mehreren Wochen bewohnt wird, ſtarke Be
ſchädigungen erlitt. Der Balkon der Wohnung wurde
ſo ſtark beſchädigt, daß er jeden Augenblick herabzu
ſtürzen droht. Ein Splitter des Schraynells flog in
ein Fenſter des Nachbärhauſes und richtete auch dort
ziemlich großen Schaden an.

Alpine Tragödie am Montblanc
Eine Nacht zwiſchen Himmel und Erde.

Eine deutſche Touriſtengeſellſchaft unkernahm von
Chamonix aus einen Ausflug, um das Vorge-
birge des Monkblanc zu beſteigen. Einer der
Touriſten, der Miniſterialdirekkor Kühn e aus Berlin,
ſtürzte dabei ab. Eine ſofork von Chamonix ausge
ſandke Rekkungskolonne konnte den Verunglückten, der
ſchwer verletzt war, bergen und brachte ihn nach dem
nahegelegenen Ferroz. Hier iſt Miniſterialdirektor
Kühne noch an demſelben Tage geſtorben. Die Gattin
und ein Sohn des Verunglückten hielten ſich in Cha

r und waren an der Beſteigung nicht
ekeiligt.

Zu dem Bergunglücksfall, dem Miniſterialdirektor
Kühne zum Opfer fiel, erfahren wir noch folgende
Einzelheiten: Der Verunglückte wohnte mit ſeiner Frau,
ſeinem Sohn und einigen Freunden in einem Hotel
in Chamonix. Er unternahm, am Mittwochabend mit
einem Berliner Freunde und einer Geſellſchaft einen
Ausflug auf den Montblanc. Beim Abſtieg wollten
die beiden den Weg abkürzen und trennten ſich
von den anderen. Als ſie an der berühmten Stelle
Branien anlangten, begaben ſie ſich auf einen
kleinen Nebenweg.

Plötzlich rutſchte dem Miniſterialdirektor der Boden
unker den Füßen fort, und er klammerte ſich an
einen Baum, an dem er die ganze Nacht zwiſchen
Leben und Tod hängenblieb. Erſt am Donnerstag
morgen, als er ſich nicht mehr halten konnte, ſtürzte

er in eine Tiefe von 200 Meter.
Als die Hilfskolonne kam, fand ſie nur die Leiche. Sein
Berliner Freund kam mit einigen Verletzungen davon.
Er wurde im Spital von Sallanches operiert und
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Geſtern
iſt die Witwe des Verunglückten mit der Leiche nach
Berlin abgereiſt.

Der auf ſo grauenhafte Weiſe ums Leben Gekom
mene iſt der Miniſterialdirektor im preußiſchen
Handelsminiſterium Dr. Alfred Kühne, der Leiter der

Abteilung für gewerbliches Unterrichtsweſen. Miniſt
rialdirektor Dr. Kühne, der ein begeiſterter Wanderer
und Kletterer war, hat vor einer Woche ſeinen Urlaub
angetreten und iſt nach Frankreich und in die Schweiz
gereiſt, wo er Kletterpartien unternehmen wollte.

Die Heldentat eines Chauffeurs.
Der franzöſiſche Chauffeur Louis Pujot iſt vor

einigen Tagen mit dem Kreuz der Ehrenlegion aus
gezeichnet worden. Man wollte ihn damit für eine
Heldentat belohnen, durch die er Hunderte von
Menſchenleben gerettet hak. Pujot ſah eines Tags,
als er eine große Tour von Paris nach Nancy
machte, daß der Schnellzug Paris--Straßburg in voller
Fahrt an einer Station vorbeiraſte, an welcher er,
laut Kursbuch, halten mußte. Der Stationschef rief
dem Chauffeur aufgeregt zu, daß ihm das Vorbei
fahren des Schnellzugs rätſelhaft ſei. Auch die
Paſſagiere, die genau wußten, daß der Zug halten
muß, blickten verblüfft aus den Fenſtern. Puſot über
legte ein Augenblick und ſagte ſich ſchließlich, daß
mit de „komotive etwas nicht in Ordnung ſein
müſſe, um ſo mehr, als er beim Vorbeifahren weder
den Zugführer noch den Heizer geſehen hatte. Jm
nächſten Augenblick raſte er ſchon mit höchſter Ge
ſchwindigkeit dem Zuge nach, entſchloſſen, wenn es
möglich ſein ſollte, auf den fahrenden Zug aufzu
ſpringen und nach dem Rechten zu ſehen.

Das war aber nicht ſo einfach, wie man vielleicht
glaubt. Die Straße hatte mehrere Meter Abſtand vom
Schienenweg. Er mußte ſo nahe als möglich an den
Zug herankommen und beim Aufſpringen darauf
achten, daß er nicht durch die ungeheure Wucht der
ſchnellen Fahrt wieder weggeſchleudert würde. An
einer Wegbiegung verſuchte er es. Mit einem Ruck
riß er das Auto von der Straße, brachte es, ohne
Geſchwindigkeitsverminderung, neben den ſauſenden
Zug und ſprang auf den Tender. Er blieb einige
Minuten bewußtlos liegen und glaubte, daß er ſich
alle Glieder gebrochen habe. Dann kroch er, unter
Aufbietung aller Kräfte, langſam zur Lokomotive vor.
Da ſah er, daß Führer und Heizer bewußtlos am
Boden lagen. Nachher hat es ſich herausgeſtellt, daß
ſie verdorbenes Büchſenfleiſch gegeſſen hatten. Der
Chauffeur, der mit der Bedienung einer Lokomotive
Beſcheid wußte, verminderte ſofort die Geſchwindigkeit
und hielt an der erſten vorbeikommenden Station. Die
beiden bewußtlofen Leute wurden einem Arzt über
geben. Neues Perſonal führte den Zug fahrplanmäßig
weiter.

Es iſt anfangs wenig Aufhebens von dieſer un
erhörten Tat gemacht worden. Man wollte das
Publikum nicht beunruhigen. Erſt anläßlich ſeiner
Auszeichnung brachte die Preſſe große Berichte. Der
Chauffeur hatte natürlich auch ſein Auto verloren.
Dasſelbe war beim Aufſpringen vollſtändig in
Trümmer gegangen. Unter den geretteten Paſſagieren
wurde aber eine Geldſammlung eingeleitet, die ihm
vollſtändigen Erſatz brachte.

Der Blitz.
Ein eigenartiger Vorfall hat ſich unweit Juchi

tepec im Staate Mexiko abgeſpielt. Dort waren
mehrere Farmer bei der Feldarbeit, als ein ſchweres
Gewitter heraufzog. Durch einen Blitzſchlag wurde
der Farmer Trinidad Quiroz getötet. Zwei Nachbarn,
die auf dem Wege nach Hauſe begriffen waren, fanden
ihn bereits entſeelt. Sie hoben die Leiche von Quiroz
auf, um ſie nach ſeiner Farm zu tragen, waren aber
noch nicht weit gekommen, als ein Blitz die beiden
Helfer tot neben der Leiche des Quiroz niederſtreckte.
Vorüberkommende Leute fanden die drei Opfer des
Blitzes und ermittelten aus der Lage der Körper den
Vorgang.

Radio Ecke
Dienstag, 6. Auguſt. S
Milteldeutſcher Sender.

Zeipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
12.00 Uhr Schallplatten (Grammophon).14. 05 u gehen aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt.
15.00 Uhr: Erneſto Dreſen, Moskau, Sekretär der e

S kulturelle Verbindung mit dem Auslande res Jnternationalen Arbeiter-EſperantoKongreſſes: „Mo
derne ſoziologiſche Sprachwiſſenſchaft und Weltſpräche.
(Aus dem großen Sagle des e Volkshauſes.15.30 Ahr: Muſſtkaliſt Kaffeeſtunde Uplatten) mit
werbung.

16.30 Uhr S ſten ganzer Mitw.. lotte Hahnel, Geſang
Leny Reitz-Buchheim, Violine odor Blumer, Klavier.

18.05 Uhr: Frauenfünk. Magda ulte-Behrens, Dresden
„Bie Frau als Perſönlichkeit.“ II. Hauptm. W. Roen
necke: „Luftreiſe von Leipzig nach Tunis und zurück.

19.00 Uhr: d Dr.eJng. Frommhold, Dresden
„Eineinhalbjahrtauſend Krankenhausbau.

19.30 Uhr Dr. Grünfeld, Halle a. d. Se „Die deutſchee e II. die Volksbanken des laſen
Mittelſtandes.“

20.05 Uhr iherr v. Autenried: „Meine Erlebniſſe mit Ele
fanten im Urwald.“

20.30 Uhr: Lettiſche Klaviermuſtk. Soliſtin Edda t le Riga.
Uhr: Aus der Weltliteratur: So ichte des Gil Blas von
Santillang von Leſage. Aus dem Franzöſiſchen von
G. Fink (Sprecher: Paul Prina, Leipzig).

22.00 Uhr: Bericht über den internationalen Arbeiter-Eſperanto
Kongreß (in Eſperanto).e Lis 24.00 Uhr Tanzmuftk. Waldoo
Oltersdorf-Orcheſter.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

12.00 Uhr Stud.Dir. Dr. und Lektor Claude Grander
Franzöſiſch für Schüler.

r 9 echte Klgviertechnik15.40 r Louiſe Diel: Welennb ſchaft zwiſchen
indern.

Der neue Programmleiter der Mirag, Profeſſor Or. Neubeck.
Jn dieſen Tagen hat der neue Programmletter der Mittel
deutſchen Rundfunk A.G. Proß. Dr. Ludwig Neubeck, ſein
Amt angetreten e Neubeck hat eine außerordentlich viel
ſeitige und n ünſtleriſche Tätigkeit hinter ſich. JmJahre 1882 in Schwerin als Sohn eines Kammermuſit ge
boren, ſtudierte er zunächſt in Berlin und war Schüler Humper
dincks, bis er ſeine Bühnenlaufbahn beim Hoftheater in
Schwerin als Kapellmeiſter und Korrepetitor begann. Später
führte ihn ſein Weg über eine Reihe großer Bühnen des Je
und Auslaudes. 1912 übernahm er die Opernleitung v
ſtädtiſchen Bühnen in Kiel und wurde von hier aus 6 Jahre
ſpäter nach Roſtock als Jntendant der ſtädtiſchen Theater be
rufen. Das Jahr 1825 führte ihn nach Braunſchweig als Gene
ralintendant des Braunſchweiger Landestheaker. Die ſtarken
künſtleriſchen und organiſatoriſchen Qualitöten, die er in allen
ſeinen Stellungen bewies, fanden ihre Anerkennung nach

hin durch die Ernennung Ludwig Neubecks zum Ehrendokkor
ünd zum Profeſſor. Der neue Programmleiter der en iſt
auch als Komponiſt mit einer Reihe von kammermuſtkaliſchen
und ſinfoniſchen Werken ſowie mit Chören und Liedern an die
Hffentlichkeit getreten.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Franz Nößner für Politik; KurtSchlüter für den politiſchen Nachrichtendienſt ſowie
Feuilleton; Franz Gomm für Kommunalpolitik und Ver
kehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen Teil
ſowie Kreisnachrichten; Paul Kunde für Mitteldeutſchland
und Gerichtsſaäl; Otto Georgit, für Sport und Aus aller
Welt ſowie für Volkswirtſchaft; Paul Kehlitz für den

Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen Rur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkripi
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.
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99 und VfL. Hokal-Gruppenmeiſter!
99 und VfS. ſiegen, letzterer nach Verlängerung, durch Elfmeter“! Neumark und Mücheln gusgeſchieden,
letztere aber erſt nach heroiſchem Widerſtand.

Geſtern ſind nun auch die letzten Nicht-Ligavereine
aus der Pokalkonkurrenz ausgeſchieden. Bis auf den
relativ leichten Sieg des Gaumeiſters Boruſſia über
Neumark, der nach den vorherigen Großtaten der Neu
märker doch etwas unerwartet kommt, wurde auf der

inzen Linie hart, zum Teil ſehr hart ſogar um den
ieg gerungen Unglaublich zäh war in allen Fällen

der Widerſtand der Unterlegenen, und es erforderte
gewaltige Anſtrengungen der 98 er und des VfL.
WMerſebürg, um der unkerkläſſigen Gegner Mücheln und
Sportbrüder Herr zu werden. Bezeichnend iſt es
auch, daß der VfL. Merſeburg und unſere 99 er nur
durch Elfmeter ſchließlich zum Siege kamen. Wir
werden bei den Ausſcheidungsſpielen des Verbandes
nunmehr vertreten durch unſere beiden Merſeburger
Ligavereine, durch Boruſſia Halle und durch den Sieger
des noch auszutragenden Spieles Wacker--98 Halle.
Unſere Stadt hat ſich alſo gut geſchlagen!

Bedauerlich iſt die große Härte, die geſtern wiederbei verſchiedenen Spielen in Krſceineng trat. Wenn

es etwa in der Art weitergehen ſoll, wie es geſtern, um
einen ganz beſonders kraſſen Fall herauszugreifen, in
Ammendorf geſchah, dann wird unſer ſogenannter
Volksſport in nicht allzu langer Zeit völlig herunter
gewirtſchaftet ſein. Solange die Sportbrüder, die in
Ammendorf gegen VfL. Merſeburg ſpielten, noch in
Führung lagen, ging es zwar hart, aber nicht unfair
zu. Aber ſchon nach dem Ausgleich Merſeburgs wurde
die Note härter und härter, und als dann der Sieges
treffer fiel, da war es aus mit der Diſziplin der
Hallenſer, Und man ſtreifte die letzte Tünche ab. Vor
den Augen des Gauvorſitzenden kam es zu widerlichen
Szenen. Die Unterlegenen, aufgebracht durch die an
geblich ungerechte Elfmeter- Entſcheidung des tatſächlich
auch zu ſchwachen Schiedsrichters, ließen Ball Ball ſein
und gingen in mehreren Fällen in roheſter Weiſe zu
Tätlichkeiten gegen die Merſeburger Spieler über.
Nur dem Umſtande, daß nicht auch der VfL. die Nerven
verlor und ſich zur Ruhe zwang, iſt es zu verdanken,
daß es nicht zu einer allgemeinen Holzerei kam und
das Spiel überhaupt zu Ende geführt werden konnte.
Wenn hier nicht endlich mit größter Rückſichtsloſigkeit
durchgegriffen wird, dürfen ſich die leitenden Stellen
nicht wündern, wenn das ſportliebende Publikum in
Zukunft die Fußballplätze boykottiert!

Die geſtrigen Ergebniſſe der Pokalſpiele::
99—96 Halle 3:2,

VfL.Sportbrüder 21.
Boruſſig-Neumark 3:0,
98 Mücheln 3: 2.

Über den Verbhauf der Spiele kurz das Folgende:

Kampf und nochmals Kampf

im Spiel 99——96 3:2 (1-2).
99 nach hartem Kampfe ſicherer Pokalgruppenmeiſter.

Der Kampf, der in der zweiten Halbzeit die
Grenzen des Erlaubten nicht ohne Verſchulden des
Unparteiiſchen bedenklich überſchritt, bot Über-
raſchungen zweierlei Art. 99 hatte mit veränderter
Beſetzung erſtmalig den norddeutſchen Repräſentativen
Schütt zur Stelle, und die Hallenſer überraſchten
in der erſten Hälfte mit einer ausgezeichneten Ge
ſamtleiſtung, die auch in dem Halbzeitergebnis zum
Ausdruck kommt. Nach dem Wechſel hatten ſich die
BlauGelben nach Umſtellung gefunden und gaben das
Heft nicht mehr aus der Hand. Die Dekung mit
BrödelBüttner und das Läufertrio in der Beſeßung
HeitkampSchüttZander lief zu einer Form auf, die,
wenn der Jnnenſturm ſeine alte Sicherheit wieder
gewinnt, für die Zukunft Beſtes erwarten äßt. Daß
die zahlenmäßige Ausbeute nicht höher wurde, lag
einmal an den Klaſſeleiſtungen Großes im 96 er
Tor und der koloſſalen Härte, mit der die Gäſte den
Sträfraum verteidigten, zum anderen am Schuß
vermögen des Siegers. Mit dem Augenblick, als der
Kräfteeinfatz der BlauRoten nachließ, nahm der
Kampf Formen an, die wir ſonſt Gott ſei Dank nicht
gewöhnt ſind. Jnnerhalb weniger Minuten gab es
5 Elfmeterbälle und 2 Herausſtellungen. Bedauerlich
bleibt ferner die erneute Feſtſtellung, daß ein Teil der
Zuſchauer noch immer nicht begriffen hat, Pokal
entſcheidungen mit hieſigen Mannſchaften ſind eine
Merſeburger Angelegenheit

Gleich nach dem Anſtoß iſt es klar, daß ſich die
Hallenſer viel vorgenommen haben. Jhr großer Eifer

die techniſche UÜberlegenheit des langſameren
Gegners aus. Jn der 15. Minute wieder ein Durch

bruch des rechten Flügels, der zum 0: 1 verwandelt
wird. Einen Strafſtoß Zanders ſchießt Roßburg
zum Ausgleich ein. 1: 1 99 wird beſſer im Angriff,
Rodeck muß bei einem Strafſtoß in letzter Not ein

greifen. Aus einer Abſeitsſtellung ergibt ſich in der
36 Minute für 96 eine Schußgelegenheit, die im Nach
ſchuß den Hallenſern die Führung bringt. 1.2. Kurz
darauf rettet Brödel ein ſicher ſcheinendes Tor
Jn der Pauſe ſtellt 99 um. Heitkamp geht auf den
rechten Läuferpoſten, Stahl auf den rechten und
Schönig auf den linken Flügel, was ſich bewährt. 998
Gefüge wird in der Deckung und in der Läuferreihe
feſter. Gegen dieſe Mauer müſſen die BlauRoten
langſam, aber ſicher kapitulieren. Ein prächtiger
Kombinationszug Schütt Heitkamp Roß
burg-Thon bringt durch Thons Bombenſchuß in
der 50. Minute den Ausgleich. 2:2! 99 beherrſcht
nun das Feld und zermürbt den Gegner immer mehr.
Vorn „verknallt“ Roßburg einige ganz große Ge
legenheiten. Der Kampf nimmt an Härte zu, die Um
klammerung wird noch enger. Jn der 76. Minute
verſchuldet Große den erſten Elfmeter. Büttners
placierter Schuß wird gehalten! In 96 s Strafraum
hat der Kampf infolge der Härte nahezu dramatiſche
Formen angenommen. In der 79. Minute wieder ein
Foul im. Strafraum! Roßburg ſchießt ſcharf zum
3 2 ein. Kurz darauf wird Thon vom Felde ver
wieſen. Müller (96) muß wenig ſpäter hinterdrein,
und als Folge wird der dritte Elfmeter verhängt.
Roßburgs gut getretenen Ball hält Große bravourös!
10 gegen 10 geht es weiter. Trotz mehrerer Chancen
beiderſeits verbleibt es bei ſtarker Feldüberlegenheit

Preußen ſchlägt Rochlitz überraſchend leicht 5: 2. Kaynaſchlägt zwei Ligamonnſch ſo 9aften.

99 beim 3:2. Müller, Magdeburg, hatte einen
e Stand. Er hätte eher ſchärfer durchgreifen
ollen.

Erſt nach Verlängerung
beſiegt der VfL. die Sportbrüder!

Wieder ein Fiasko des VfL.Sturmes. Das Spiel
konnte ſchon in der erſten Halbzeit, als Merſburg
während der erſten 20 Minuten völlig überlegen
war, gewonnen ſein. Als aber nichts gelang und
Knoche vorübergehend verletzt ausſcheiden mußte
legten die Sporkbrüder ihre bis dahin ſehr beſchei
dene Rolle beiſeite und ſchlugen andere Töne an.
Die Hallenſer kamen immer mehr auf und er
zwangen völlige Gleſchwertigkeit im Feldſpiel. Schon
tauchten die erſten Gefahren auf, die einmal Bartſch
und ſpäter Sander, als Meinecke zu früh heraus
gelaufen war und den Ball nicht mehr erwiſchte,
ebenhin noch beſeitigen konnten. Die Großchance
des VfL. in der 27. Minute verpuffte, da Piwon
einen Strafſtoß von der 16-MeterMarke daneben
r Halbzeit 0 0. Daß jetzt die Sportbrüder
die erſten ſein würden, die zu einem Erfolge kamen
war nach den tie Angriffen, mit der die
Blauweißen die zweite Hälfte begannen, nicht zu er
warten. Aber kaum 3 Minuten waren verſtrichen,
da lagen die Hallenſer durch eine feine Einzel
leiſtung ihres Halbrechten in Führung. Jetzt
forcierte der Vfe. das Tempo, wird wieder ſtark
überlegen, drückt und drückt, aber ſelten kommt ein
einigermaßen annehmbarer Schuß zuſtande. Zudem
hat der nicht einmal ſichere Torhüter der
brüder bei der Abwehr in höchſter Not wiederholt
fabelhaftes Glück. Das viel zu enge, teilweiſe kopf
loſe Zuſammenſpiel im Strafraum verurteilt alle
Anſtrengungen des Vfe. zur Erfolgloſigkeit. Und
ſchon neigt ſich die reguläre Spielzeit dem Ende zu
und man rechnet mit einem newerlichen Triumph
der I be klaſſigen, als es Bartſch etwa 9 Minuten
vor Schluß noch gelang, durch ſchnellſtes Ausnutzen

Sport

Monkag, den 5. Auguſt 1929.

eines ſchwachen Momentes der feindlichen Verteidi
gert den Ausgleich herbeizuführen. Ende 1.1, alſo

erlängerung. Die erſten 15 Minuten ver
Denn wieder ergebnislos. Erſt Mitte der zweiten
Verlängerung kommt es zu Elfmeter, der dem V.
den Sieg brachte Der Schiedsrichter Zeiſing,
Eisleben war anfänglich gut, den ſpäteren höheren
S aber war er nicht gewachſen. Erwähnt ſei noch, daß das Spiel mit halbſtündiger Ver
n begann, da kein Ball zur Stelle war.

en trifft hieran die Schuld

Der Gaumeiſter
ſchlägt Spielv. Neumark 3:0 (2:0).

Neumark enttäuſchte!
Das war nicht die Spielvereinigung Neumark,

die in lehter Zeit in Hochform alle Ligägegner
niederkanterte. Das war eine andere, nicht auf dem
Papier, aber auf dem Spielfelde. Wo blieben dies
mal die gefürchteten Angriffe des Neumärker
Sturms. Jn dieſem Sturm war übrigens eine Neu
erwerbung erſtmalig kätig, Maikatz (bisher Schöne
beck), der ſich noch nicht recht in ſeiner neuen Um
ebung wohlzufühlen ſchien. Auch Sitte als

Mittelläufer war nicht auf dem Poſten, er kam
gegen den ſchnellen BoruſſenSturm oft nicht auf
die Beine.

Die beiden Tore der erſten Halbzeit durften nicht
fallen, ſie reſultierten aus Fehlern der Deckung.
Denn Boruſſig bot im ganzen durchaus keine
Meiſterleiſtungen! Erſt nach dem Wechſel ſchoß
Paulmanun ein ſchönes, einwandfreies Tor

Neumark iſt nunmehr aus den Pokalwettbewerb
ausgeſchieden. Hoffnungen ſind zunichte. Aber noch
nicht alle

98 s knapper Sieg über Mücheln.
Das hatten ſich weder die 98er ſelbſt noch die

ganse halliſche Sportanhängerſchaft träumen laſſen,
aß ihnen aus Mücheln eine ſolche Gefahr erſtehen

würde. Das energiſche, flotte Draufgängertum der
Geiſeltaler hieß die gewohnte Präziſion der 88er
Kombinationsmaſchine nicht in Gang kommen
Mehr und mehr verloren ſie den Kontakt und
chwammen ſchließlich mehr oder weniger im Syſtem

IbPeklaſſigen. Lange genitg war es zweifelhaft,
wer in dieſem Kampfe ſchließlich den kürzeren ziehen

Nach gutverlaufenen leichtathletiſchen Kämpfen
am 5 e itag, die auch unſerer Merſeburger ſchöne
Erfolge brachte ſetzte am Sonnabend das Hand
ballturnier ein. Jm erſten Vorſpiel ſtanden ſich
PSV. Halle und PSV. Merſeburg gegenüber.

Die „Roten Teufel“ ſchlugen unſeren PSV.
12 1 0).

und bewieſen damit erneut, daß ſie im Kommen ſind.
Unſer PSV. iſt allerdings nicht mehr der Alte, be
ſtimmt nicht mehr der Sturm, der mit Schüſſen viel
zu lange zögert, beſonders Stiebritz, der mit
ſeinem Wurſvermögen viel mehr erreichen würde,wenn er fleißiger ſeten würde. Stiebritz war in
dieſem Kampf viel zu unentſchloſſen und vergaß oft,
daß er hatte, die ſchlietzlich auch zu
a verſtehen, wenn ſie einen Ball zugeſpielt
erhalten.

Das Spiel wurde in einem unheimlichen Tempo
ausgetragen und zeigte meiſt offenes Feldſpiel.
Mehrere Male hatte Merſeburg Schußpech, denn
zweimal ſchoß Stiebriß an den Pfoſten und
Mundins Schüſſe verfehlten nur knapp ihr Ziel.
In der zweiten Minute erzielten die Hallenſer, die
in ſtärkſter Beſetzung ſpielten, ihren erſten Erfolg.
Bis zum Wechſel wurden es vier. Nach dem Wechſel
zogen die „Roten Teufel los und erſt beim Stande
von 8:0 erzielte Lennicke durch ſchönen Hoch
wurf unhaltbar das ſauer verdiente Ehrentor.

alles Bombenſturm ſchraubte bis zum Schluß das
rgebnis auf 12 1.
Leider genügte der Schiedsrichter Müller

rn den Anforderungen in keiner Weiſe. Er
r. des öſteren die Hallenſer in offenſicht

licher Weiſe. Auch mit den Spielregeln ſtand er
mehrfach auf dem Kriegsfuß.

Trotz der „Zwölf“ SV. le hoch zui

Stiebritz und
verlieren, iſt keine Schande) iſt für
burg keine Urſache zum Kopfhängen. S
Kauzcor waren verletzt. Uns ſcheint trötzdent
aber das Handballtraining hat in letzter Zeit ſtark
nachgelaſſen.

m zweiten Vorrundenſpiel
überraſchung. Unter guter r (Liebſchner,
Weißenfels) brachte es PSV. eißenfels
ſertig, den PSV. 21 Leipzig glatt mit 4.1 zu
beſtegen. Bereits nach 6 Minuten ſtand der Kampf
3:0 für Weißenfels.

g es eine Bomben

Der Sonntag
war der ſportliche Glanztag!

über 2000 Zuſchauer wohnten ſchönen Kämpfen und
Darbietungen bei, die nur den Nachteil hatten, daß ſie
mit reichlicher Verſpätung begannen und ziemlich
ſchleppend abgewickelt wurden. Doch entſchädigten
ſchöne und ſpannende Kämpfe für dieſe kleinen Mängel
reichlich Glängendes Wetter begünſtigte die Veran
ſtaltung, die von Vertretern ſtädtiſcher und ſtaatlicher
Behörden von Weißenfels, Merſeburg und Naumburg
beſucht war.

Gymnaſtiſche Vorführungen, von Merſeburger Poli
ziſten unter Leitung ihres Sportoffiziers, Leutnant
Böſche, vorbildlich zur Darſtellung gebracht, ernteten
ſtürmiſchen Beifall, wie auch ein von Weißenfels
glänzend und exakt vorgeführter Radfahrreigen und
die zur Darſtellung gebrachten Polizeigriffe. In den
eder Kämpfen ſchnitten die Merſeburger be
riedigend ab. Viel Intereſſe begegnete die 1520200-
MeterStaffel und das Taugziehen der ſtarken Männer.Merſeburgs Schupo Rieſen ſehen hier ſtark überlegen

Das Handgranatenweitwerfen wurde zu einem Erfolg
für Merſeburg.

Polizei-Sportfeſt in Weißenfels
Die Hauptkampftage

Glänzende Vorführungen. Psv. Halle ne Merſeburg im Handball geſchlagen gute

n Merſeburget Erfolge in der Leichkakhletik. d
Die bis dahin glängend verlaufene Veranſtaltung

erhielt dann durch
das Handbaill-Entſcheidungsſpiel PSV. Halle gegen
PSV. Weißenfels

einen Mißton. Bis zur Halbzeit 4:0 für Halle war der
Kampf werbend in jeder Beziehung, auch Weißenfels
ſchlug ſich ritterlich. Dann war es vorbei. Die
Weißenfelſer Verteidigung ſpielte dermaßen unfair, daß
es zu Situationen kam, die für Zuſchauer nicht immer
angenehm waren. Hinzu kam, daß dann auch Halle
nicht gerade zärtlich blieb.

Nach dem 5. Tor ſür Halle ſetzte Weißenfels Hinter
mannſchaft alles auf eine Karte: mit alle Mitteln
weitere Erfolge der Hallenſer zu verhüten. Das Spiel
wurde unſchön, ja unfgir. Der bis dahin gute Schieds
richter, Schlegel, Zeitz, verſagte gegen dieſe Härte.
Er ſtellte von Jeger (Halle) heraus, während er beide
Weißenfelſer Verteidiger ſich weiter „austoben“ ließ.

Weißenfels Elf kam gegen die Zehn Halles dann
C auf und erzielte zwei Tore, während Halles

kurm von der gegneriſchen Verteidigung „gehalten“
wurde. Mit 5:2 endete der Kampf.

Schade, es hätte ein Werbekampf ſein können, wenn
Weißenfels ehrenvoll hätte unterliegen können. Die
Verteidigung und auch der Schiedsrichter tragen die
Schuld, das es anders wurde.

Der geſellſchaftliche Ausklang des glänzend ge
lungenen Polizeiſportfeſtes fand im Schloßgarten mit
der Preisverteilung ſtatt.

Wir werden auf die geſamte Veranſtältung, zu der
das Polizeipräſidium Weißenfels mit ſeinem ſport
freudigen Polizeipräſidenten Krüger an der Spitze
beglückwünſcht werden kann, noch einmal zurückkommen.

Ergebniſſe:
400-Meter-Lauf: 1. Trags dorf Merſeburg, 57 Sek.;

v cor, Merſeburg. 57,8 Sek.; 3. Haaſe, Weißenfels
Die beiden Merſeburger waren ihren Gegnern glatt über

legen und e ſehr ſicher.1560- Meter Lauf: I. Von dran, Weißenfels, 4:34 Min.
t e e Merſeburg, 4:35,3 Min. Correus, Weißenfels
:36,1 Min.65000- Meter. Kauf Weiden bach Weißenfels, 17.544

Min. 2. Glorius, Weißenfels, 18.423 Min. 3. Görder, Merſe
burg, 18:53,2 Min. 4. Bürger, Weißenfels.

ugelſtoßen (beſtarmrigh: 1. Knauf, Weißenfels, 11,34
Meter; 2. Wieſel, Weißenfels, 11,18 Meter; 9. Mattikau, Merſe
burg, 10,39 Meter.Kugeiſtoßen (beidarmig): 1. Wieſel, Weißenfels, 20,55

18,76 Meter; 3. Knauf,
2 L

Meter 2. Mattikau, Merſeburg,
Weißenfels, 18,74 Meter.800. Meter Staſſel: 1. We ßenßels 2, Pb. 6:478 Min.

Weißenfels 1. Pb.; 8. Merſeburg 2. Pb. 6:54,8 Min.
4. Merſeburg 1. Pb.Tragsdorf, der erſte Merſeburger, übergibt knapp zuerſt
doch ſchon Schüler büßt gegen den Weißenfelſer Weidenbach
10 Meter ein. Leiſte als Schlußmann läßt ſich ſogar, um
5 Meter von Weißenfels 1. Pb. e auf den 3. Platz
verdrängen. Merſeburg 1. 120 Meter zurück.

Hochſprung: 1. ieſfſel, Weißenfels, 1,70 Meter;
2. impfermann, Merſeburg, 1,65 Melker; 3. Germershauſen,
Merſeburg, 1,65 Meter.

Die beiden Merſeburger verhielten ſich famos, beſonders
Schimpfermann, der erſt im Stechen unterlag.

Weitſprung: I. Knauf, Weißenfels 5,84 Meter 2. Lindner, n 5,61 Meter. h. Held, Merſeburg, 5,54 Meter.
Sehr knappe Entſcheidung
ſoo Meter, Klaſſe 1. Lindner Weißenfels, 118 Sek.2. Knauf, Weißenfels, 3. Kauzeor, Merſeburg (alle dicht auf).
Die Läufer krennten ſich im Ziel kaum 1 Meter voneinander.

W iſent B: J. Lutze Weißenfels, 18,1 Sek.; 2. Hennecke,
eißenfels.

andgranatenweitwurf. Hoyndorf, Merſeburg, 54,79
Meter; 2. Wieſel, Weißenfels, 5431 Meter, Mirndin, Merſe
burg, 53,91 Meter: 4. Haaſe, Weißenfels, 53,383 Meter.

155 200 Meter Staffel: 1. Weißenfels J. Pb. 6-27,2
Min. 2. Merſeburg 1. Pb., 46 Meter zurück. 6:83,4; 3. Weißen
fels 2. Pb. 129 Meter; 4. Merſeburg 200 Meter.

Seifert hält Lindner glänzend, dann iſts mit Merſeburg
vorbei. Beim 7. Wechſel liegen die Domſtädter nen be
reits 30 Meter zurück. Noch einmal holt Germershauſen ekwas
Terrain auf, ebenfalls die nächſten veiden Merſeburger, dann
erhöhen Weißenfels gute Schlußleute ihren Vorſprung auf 50
Meter. Kaugeor als Schlußmann holt 4 Meter auf. Merſeburg
verlor in erſter Linie durch ſchlechtes Wechſeln.

Taugiehen: 1. Merſeburg in 2 Gängen; 2. Weißenfels.

e

würde. Rettender Engel war dann die größere
Routine der Ligiſten. Aber der moraliſche Exfolg
iſt zweifellos auf ſeiten der Müchelner, die ihren

uf, bei guter Spiellaune ein ſehr ſchwer zu über
windender Gegner zu ſein, von neuem erhärteten

Privatſpiele
Preußen ſchlägt Rochlitz 5: 2(2 1).

Ein für die Preußen etwas ſchmeichelhaſtes Reſultat
die erſatzgeſchwächt (es fehlten Weiſe, Demann, Wege)
zwar eine überraſchend gute Mannſchaftsleiſtung boten,
in bezug auf Paß und Kombinationsſpiel aber den
Gäſten den Vortritt laſſen mußten. Die Rochlitzer Liga
elf, die übrigens durch ihre fatre Spielweiſe den beſten
Eindruck hinterließ, führte beſonders in der erſten
Spielhälfte ein Spiel vor, aus dem es für die Platz
beſitzerelf noch manches zu lernen gab. Nur wenn
der Merſeburger Angriff in des Gegners Strafraum
war, dann praſſelte unbedingt auch ein Schuß auf deſſen
Kaſten, und Preußen hatte Glück mit dieſer ganz
richtigen Methode: fünfmal wurde dabei der gute Tor
wart überwunden.

Als die Gäſte mit ihrer präziſen Zuſammenarbeit
anfänglich faſt ſouverän das Spielfeld beherrſchten, gab
es wohl kaum jemanden, der den Preußen Chancen
auf den Sieg eingeräumt hätte. Und doch kam es
wieder einmal ſo, daß einer techniſch beſſeren Elf ſehr
wohl der Rang abgelaufen werden kann, wenn Hingabe
nd Eifer das Fehlende erſetzen. Und den Willen zum
Siege hatte am Sonnabend die ganze Preußenelf.

Schon nach 10 Minuten ging Preußen überraſchend
in Führung, ein e brachte den Gäſten zwar
bald den Ausgleich, aber Preußens Halbrechter ſchuf,
genau ſo unvorhergeſehen wie vorher, das 2. 1Häalb
zeitreſultat. Nach dem Wechſel erhöhte Preußen auf
3 1; zwar holten die Gäſte noch ein Tor auf, dann
aber ſchaffte vornehmlich des Platzbeſitzers linker Flügel
ganze Arbeit, ein viertes und fünſtes Tor ſind die
Ausbeute.

Sportv. 22 Großkayng zweimal
ſiegreich

Am Sonnabend gegen VfL. Wolfen 4:2.
Kayna probierte neue Leute aus und wollte

gleichzeitig überſpielte Mannſchaftsteile ſchonen
So kam es, daß die Mannſchaft mit 6 Mann Er
ſatz antrat, u a. für beide Verteidiger und Mittel
läufer Trohdem war der A. 2 Sieg Kaynas ſicher
und in keiner Spielphaſe gefährdet. Hervorragend
war Kaynas Mittelläufer Lingott, der in punkto
Technik brillierte.

Am Sonntag gewann Kayng gegen
VfB. Rochlitz 7:1 1).

Hier ſpielten beide Verteidiger Kaynas wieder
mit ſo daß „nur“ 4 Erſatleute übrigblieben. Wenn
gegen die Rochlitzer Liggelf trotzdem dieſer hohe Sieg
errungen wurde, ſo ſtellt das der erſatzgeſchwächten
Elf Kahnas das allerbeſte Zeugnis aus. Es war
ein ſehr anſtändiger Kampf, in dem die Rochlitzer
nicht gerade enttäuſchten. Nur ſpielten ſie viel zu
weich vor des Gegners Tor. Der Sie Kaynas
hätte noch höher ſein können, wenn das piel noch
ernſter genommen worden wäre.

Kahnas Reſerve ſchlägt den Reſerve Gaumteiſter 4:2!
Ausgerechnet die ſtark erſatzgeſchwächte Reſerve

des Ligabenjamins brachte es fertig, die ſiegge
wohnte Reſerve des VfL. Merſeburg zu ſchlagen,
und zwar nicht unverdient. Anfänglich führte Vf.,
mußte dann aber das Kommando an Kayna ab
treten.

Jubſlaumsſpiele
bei Marathon Röſſen

Klubwettkampf Röſſen-SchwarzGelb Weißenfels:
1 Sieg, 3 Unentſchieden, I Niederlage.

Der Feſtabend, der das 5. Gründungefeſt des ſo
mächtig eiporſtrebenden Marathon NeuRöſſen am
Sonnabend im Geſellſchaftshaus einfach, aber würdig
und gelungen einleitete, wurde abgelöſt am Sonntag
durch den

Klubzweikampf Röſſen SchwarzGelb Weißenfels
der in reibungsloſer Folge vor gutem Zuſchauerbeſuch
nicht nur anſprechenden Sport bot ſondern recht günſtig
für Röſſen ausging: Jugend 2.2, Junioren 2:2,

Mannſchaften 2:1 für Weißenfels, II. Mann
ſchaften 2: 2 Zu dem Hauptkampf

Röſſen Schwarz-Gelb Weißenfels
4:2 (222)?

enfelſer Ligiſten neben ihrem zweifel
los recht beachtlichen Können leider auch eine gehörige
Portion Härte und Undiſziplintertheit mitgebracht, die
den bis dahin deutlich erkennbaren Erfolg der Werbe
veranſtaltung ſtark beeinträchtigte, zu einer Spiel
unterbrechung, Wechſeln des Schiedsrichters, Verletzten
führte und auch zur Urſache der Herausſtellung eines
Marathonen kurz vor Schluß wurde. Es ging den
SchwargGelben ſcheinbar gegen den Strich und kam
ihnen ganz unvermutet, in den Röſſenern nicht nur
einen faſt ebenbürtigen, ſondern recht hartnäckigen
Gegner gefunden zu haben, der die kleinen Nachteile inſpieleriſcher Hinſicht durch hingebungsvollen Eifer nicht

nur ausglich, ſondern durch ausdauernde Schnelligkeit
und vlitzſchnelles Erfaſſen der Situationen mehr und
mehr in Vorteil kam. Wie gute Figur machten bei
ſpielsweiſe im Sturm der Mackwitz, Peters und
Ecke, die die Weißenfelſer Deckung ſo oſt und ſo arg
in Verlegenheit brachten, und dann der unermüdliche
Mittelläufer Wirth der ſeine m Aufgabe bis
zum Schluß in beachtlichem Stil durchführte, was bei
der durchſchlagskräftigen Angriffsreihe der Gäſte viel
bedeutet und mit grundlegend für den Sieg des Jubi
lars wurde.

Nach einem 2:0 für Weißenfels erfolgte Röſſens
Gegenſtoß. Ein Mißverſtändnis in Weißenfels Deckung
gab Mackwitz Gelegenheit, auf 1: 2 zu kürzen; der
ſelbe erzielt 10 Minuten ſpäter nach Peters Vorarbeit
den Ausgleich. Halbzeit 2: 2. Die Ausſichten Röſſens,
doch zu einem Sieg über die Ligiſten zu kommen,
wuchſen, als ſchon bald nach Wiederbeginn Ecke als
Linksaußen einen ſchönen Alleingang von faſt der Mitte
aus mit Bombenſchuß zum ſchönſten Tor des Tages
und 3:2 für Röſſen abſchloß. Vollkommen hielt
Marathon jetzt den Gelbhemden die Waage, die nicht
nachließen in ihren Anſtrengungen, vergeblich das
Röſſener Tor attackierten (ſogar ein Elfmeter für ſte

hatten die Wei



in 3:18,4 erfolgreich. Küppers, Vierſen, ließ ſich

wirklich guten Muſik andächtig zu lauſchen.

Clemens Julien und ſeine Tochter Elmire.

Seite S. ewrerſeburger Korreſpondent. Monkag, den 5. Auguſt 1929. Nr. 181.
wurde gehalten) und mit zuſehen mußten, wie der
unermüdliche Halblinke abermals Ferſengeld gab und
4:2 und zugleich das Endreſultat herſtellte.

Ein ſchöner Erfolg Röſſens! Möge er in dem neuen
Vereinsjahr noch recht viele Nachfolger finden.

VfB. Schkeuditz ſchlug Nietleben knapp 3:2.
Bericht folgt.

Vorwärks Kötzſchen T Brachſtädt T 1:1 (1 0).
Vom Beginn bis zum Schluß ſah man Vorwärts

offenſiver. Die Kötzſchener mußten aber ein höheres
Reſultat herausholen, trotzdem ſie nach Halbzeit ihren
Mittelſtürmer infolge einer Verletzung verloren. Vor
wärts leiſtete es ſich, drei Elfmeter glatt zu verſchießen.
Im ganzen war es ein techniſch gutes Spiel.

C Wassersport

Deutſche Schwimmeiſterſchaften
Alke, und neue Meiſter. Uberraſchungen.

Die Breslauer Meiſterſchaften des Deutſchen
Schwimmverbandes nahmen den erwarteten guten Ver
lauf. überall wurden recht gute Leiſtungen geboten,
obgleich neue Höchſtleiſtungen wider Erwarten diesmal
ausblieben. Es gab viele neue Meiſter neben den
wenigen, die ihren Titel erfolgreich verteidigten. Auch
an Uberraſchungen fehlte es nicht. So mußte Europa
meiſter Riebſchläger, Zeitz, ſeine beiden Meiſter
ſchaften im Künſt und im Türmſpringen an Plu
manns, Köln, abtreten. Jn der kurzen Strecke
wurde der Favorit und bisherige Meiſter Schubert,
Breslau, auf ſeiner Heimatbahn von Derichs,
Köln, glatt geſchlagen. Die Zeit des Siegers (1:02,8)
iſt recht gut. Das Erbe Rademachers über 200 Meter
Bruſt trat Sietas, Hamburg, an. Jn 2:56 ſchlug
er Schwarz, Göppingen, und Schulz, Annaburg. Budig
enttäuſchte ſtark. Jn der 4 X 200-Meter-Staffel und
auch über 4 X 100 Meter Freiſtil ſiegte Poſeidon
Leipzig, deſſen Meiſter Heinrich in der langen
Strecke (1500 Meter) aufgab. Hier ſchwamm Nei gel,
Göppingen, ein hervorragendes Rennen. Seine Zeit
beträgt 22:07,4. Zweiter wurde Handſchuhmacher,
Dortmund, in 22:36,6. In der Meiſterſchaft für Damen
im Bruſtſchwimmen über 200 Meter war in Abweſen
heit von Hilde Schrader Lotte Mühe, Hildesheim,

das 100MeterRückenſchwimmen in 1:12,5 nicht
nehmen. Schumburg, Magdeburg, wurde Zweiter
ber 200 Meter Freiſtil gab es inſofern eine große
überraſchung, als Balk, Göppingen, den Breslauer
Schubert und den Kölner Derichs ſicher ſchlagen konnte.
Seine Zeit (2:27,2) iſt für Meiſterſchaftskämpfe aller
dings nicht beſonders hervorragend.

(ERandvan Dr.

Röſſen ſchlägt den Gaumeiſter
verlierk aber im erſten Plakettenſpiel in Weißenfels

gegen Leipzig-Möckern mit 0: 12 (9).
Im Weißenfelſer Plakettenturnier des TV. Frieſen
Weißenfels krat Röſſen im erſten Spiel gegen die
ſtarke Mannſchaft von Leipzig-Möckern an.
Hatte man ſchon mit einer Niederlage gerechnet, ſo
war man doch enttäuſcht, eine derartige Kataſtrophe
zu erleben. Trotz des Torreigens war das Spiel aber
faſt ausgeglichen, aber keine der zahlreichen Tor
gelegenheiten der Röſſener wurden ausgenutzt. Möckern
dagegen hatte mehr Glück und konnte faſt alle Tor
würfe infolge der ſchwachen Verteidigung Röſſens ver
wandeln.

Es hatte ſich bei Röſſen eine Mannſchaftsumſtellung
durch Abſage von drei Spielern nötig gemacht. Jedoch
konnte die Neuaufſtellung gar nicht befriedigen.
Möckern ſpielte eines großen Meiſters würdig.

Am Nachmittag ſtanden ſich dann die Unterlegenen
des Vormiktags entgegen. Frieſen hatte morgens
gegen KTV. Halle nach hartem Kampf 2: 3 verloren.
Nun ſtanden ſich

Frieſen Weißenfels und TuspV. Röſſen

gegenüber. Hatte man ſchon erwartet, daß Röſſen aus
dem Turnier als Letzter rangieren würde, ſo ſah man
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Von elf bis ein Uhr ſpielte die Badener Kur
kapelle, bei ſchönem Wetter im Park, bei umwölktem
Himmel im Konzertſaal.

Die Kurgäſte waren zahlreich zugegen, teils um
zu ſehen und geſehen zu werden, teils um der

Zu den Gäſten letzterer Gattung gehörten

Es war ein ſchöner Junitag.
Der Mann, dem man auf den erſten Blick den

Kopfarbeiter anſah, hatte ſich gerade neben ſeiner
Tochter auf einen Seſſel gegenüber dem Muſik
pavillon niedergelaſſen. Sein feines, bleiches Ge
ſicht, mehr noch die Schwermut ſeiner dunklen
Augen, verrieten das nervöſe Leiden, das ihn her
geführt hatte. Aber, da er längere Zeit in Süd
frankreich und Mittelitalien gelebt, ſich an das
warme Klima und den blauen Himmel gewöhnt
hatte, ſehnte er ſich ſehr I der ſüdlicheren
Gegend. Elmire erkannte mit recken, daß derZuſtand des über alles geliebten Vaters ſich eher

verſchlimmerte als beſſerte, und obſchon ſie mit
ihren ſechzehn Jahren noch ein Kind zu nennen
war, ſuchte ſie den zweiundvierzigjährigen Mann zu
bereden, die Kur in Baden abzubrechen und in
Tirol oder der Schweiz fortzuſetzen.

Elemens Julien lächelte matt.
Das Mädchen, das ſchon früh die Mutter ver

loren hatte, das ſich von dem Vater nie trennen
wollte, genoß den lückenhaften Unterricht ſtets durch
hervorragende Lehrkräfte, die ſo gut auf Elmire
einzuwirken verſtanden, daß ſie immer Kindern
ihres Alters weit voraus war. Dazu machte das
viele Reiſen ſie frühzeitig e Deutſch, Fran
zöſiſch und Jtalieniſch ſprach ſie gleich gut und ge
läufig, zur größten Freude des Vaters, der ſie
manchmal zu kleineren Arbeiten heranzog. Stolz er
füllte Elmirens Herz, wenn er ihre Gewandtheit
lobte und ſie wie eine Erwachſene behandelte.

„Nein!“ wehrte Herr Julien das auf ihn ein
redende Mädchen ſanft ab, „es iſt wohl nur eine
trübe Stimmung, die mich beherrſcht, auch der
Aufenthalt im Hotel behagt mir nicht. Willſt du
für mich am Nachmittag einmal die Liſte der Privat
penſtonen durchſehen
„Gern, Väterchen!“ ſagte freudig Elmire; denn

auch ihr war das große, lebhafte Hotel ein Greuel.
„Wie laut es hier iſt!“ fuhr Herr Julien fort.

In der Tat, vom Promenadenweg könte fortwährend
Schwatzen und Lachen, nervös verzog ſich des
Kranken Geſicht.

gleich aber den Ausgleich entgegenſetzen kann.

ſich angenehm enttäuſcht. Röſſen ſtellte die Mannſchaft
um! So kam ein Spiel zuſtande, wie man es in
letzter Zeit lange nicht mehr geſehen hatte. Röſſen
erzielt bald nach Anfang ein Tor, welchem gen

öſſen
kommt dann gut auf und kann durch ſchönes Zu
ſammenſpiel das zweite Tor buchen. Frieſen wird jetzt
energiſch; wuchtige Angriffe prallen auf das Röſſener
Tor, doch iſt die Mannſchaft jetzt faſt unüberwindlich.
Mit der Zeit ſetzt ſich Frieſen doch etwas mehr durch,
kann den Ausgleich herſtellen und bis zur Pauſe gar
mit 3:2 in Führung gehen. Die zweite Hälfte ſah
ar in Front. Es war jetzt eine Luſt, die Mann
ſchaft ſpielen zu ſehen. Angriff auf Angriff erfolgte
nd zermürbte die Frieſenelf. Röſſens Zuſammenſpiel
wird immer beſſer. Unzählige Torwürfe werden eine
Beute des ſehr guten Frieſentorwächters. Frieſens
Verteidigung läßt etwas nach, und Röſſen kann durch
ſchönes Kombinationsſpiel bis zum Schluß drei weitere
Tore einſenden. Was man nicht geglaubt hätte, trat
ein: Röſſen kann als Sieger mit 5:3 verdient den
Platz verlaſſen.

M2TV. unterliegt „Wartburg“ Eiſenach
4 8 (2 4).

Das Spiel hatte eine anſehnliche Zuſchauermenge
auf den Kaſernenhof gelockt, welche durch die Leiſtun
gen, die die geſamte Gäſteelf bot, beſtimmt befriedigt
den Heimweg antraten. Obgleich der MTV. in der
Zuſammenarbeit ne nicht das zeigte, was man von
ihm erwarten darf, ſo war gegenüber dem Dresdener
Spiel ſchon ein großer Fortſchritt zu ſpüren. Für die
Zukunft heißt es: den Sturm auseinanderziehen und
die Flügelſtürmer arbeiten zu laſſen, und nicht, wie
dies geſtern der Fall war, ſie zum Zuſchauen zu ver
dammen. Eiſenachs Stärke lag in ihrer ungeheuren

Schnelligkeit und blitzſchnellem Stellungswechſel.
Zum Spielverlauf: Keine Partei iſt der anderen

im Feldſpiel überlegen, nur Eiſenach iſt nicht ſo vom
Wurfpech verfolgt wie z. B. die Merſeburger Halb
ſtürmer. Nach der Pauſe kommt Eiſenach mächtig auf
und drückt eine Zeitlang gewaltig. 4 Tore ſind die
Ausbeute dieſer Periode. Doch dann macht ſich MTV.
wieder frei und erzwingt bei verteiltem Mittelfeldſpiel
den Endſtand. Boos, NeuRöſſen, pfiff einwandfrei.

Die Reſerve des MTV. unterlag Jahn Neu
mark mit 3:10, nachdem ſie bis zur Pauſe noch mit
2:2 auf gleicher Höhe lagen. Luſtloſigkeit (oder
Schwäche der Merſeburger brachte dieſe hohe
Niederlage

Handball DSB.

Um die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe.
Neumark unterliegt Reichsbahn Halle 4:8 (2: 4).
Auf dem VfL.-Platz begrub geſtern Spielver

einigung Neumark die letzten Ausſichten auf die
Meiſterſchaft der II. Klaſſe. Eifrig und mit ernſtem
Siegeswillen kämpften die Neumärker, doch ſie
hatten das große Pech, daß bereits in der erſten
Spielhälfte ſich ihr vorzüglicher Tormann den
rechten Arm empfindlich verletzte, wodurch er dann
während des weiteren Spieles ſtark behindert war.
Die Reichsbahnleute aus Halle war die techniſch
reifere Mannſchaft und ebenſo war ihre Spielweiſe
die taktiſch beſſere. Schnell und ſchußſicher ihr
Sturm. Glänzend das Hintertrio mit dem vorzüg-
lichen Tormann. Voeſack (98 Halle) leitete den
fairen Kampf zufriedenſtellend.

C Luftfahrt

Abſchluß
des Rhön-Segelflug-Wettbewerbs.
Jn dem nunmehr abgeſchloſſenen 10. RhönSegel

flug- Wettbewerb wurde in Anweſenheit von Vertretern
des Reichsverkehrsminiſterium, der bayeriſchen und
der württembergiſchen Regierung die Preisver
teilung vorgenommen. Außer Geldpreiſen wurden
viele Ehrenpreiſe vergeben, darunter der Hindenburg
preis und der PrinzHeinrich-Wanderpreis, die beide
an Kronfeld fielen. Es enthielten ferner: den
Fernſegelflugpreis Kronfeld für ſeinen Flug nach
Bayreuth (150 Kilometer Luftlinie), den Fernzielflug
preis und den Streckenforſchungspreis Wolf Hirth für

ſeine Flüge nach Schweinsberg und zurück und nach
Meiningen. Jm üUbungswettbewerb erhielten die erſten
Preiſe: Neininger (Darmſtadt), Hurtig (Kaſſel), Mayer
(Aachen), Bedau (Berlin) und Bachem (Stuttgart).
Dem Fränkfurter Grönhoff, der auch ſonſt noch manche
Anerkennung für ſeine mutigen Flüge fand, ſtiftete die
Stadt Frankfurt einen Sonderpreis

Leſchtathleiik
des Saalegaues

Zehnkampfmeiſterſchaft

Jugendſtaffeln, Frauenfünfkampf und
Altersklaſſenwettbewerbe

am 24./25. Auguſt in Halle.
Jm Rahmen der Mitteldeutſchen ne e en

ſchaft veranſtaltet der Saalegau auf dem 98er Platz
in Halle ſeine diesjährige Zehnkampfmeiſterſchaft,
die von Rahmenkämpfen umgeben iſt. Es finden ſtatt:

Am Sonnabend:
Zehnkampf: 100 Meter, Weitſprung, Kugel-

ſtoßen, Hochſprung, 400 Meter.
Gauſtaffeln, Knaben 15/16: 200-, 150-, 100,

50MeterStaffel; Knaben 17/ſpäter: 4 X 50-Meter-
Staffel; Mädchen 13/14:. 4 X 100-Meter-Staffel;
Mädchen 15/ſpäter: 4 X 50-Meter-Staffel.

Am Sonnkag:
Zehnkampf: 110 Meter Hürden, Diskuswerfen,

Stabhochſprung, Speerwerfen, 1500 Meter.
Frauenfünfkampf: 100 Meter, Weitſprung,

Kugelſtoßen, Hochſprung, Speerwerfen.
Jugendſtaffeln: Jugend 11/12: 4 X 100

Meter, Olympiſche Staffel, 13/14: 4 X 100 Meter,
4 X 800 Meter.

Altersklafſenwettbewerbe, 1889/älter:
Weitſprung, Kugelſtoßen (Einzelwettbewerb und Drei-
kampf); 1890/93: 100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen;
1894/96: 100 Meter, Weitſprung, Speerwerfen; 1897/99:
100 Meter, Hochſprung, Diskuswerfen; 1900/01: 100
Meter, Hochſprung, Diskuswerfen; 1889/1895: 1000-
Meter-Malläufen (nur Einzelwettbewerb) und
1896/1901: 400-Meter-Mallaufen (nur Einzelwett
bewerb).

Offen für alle: 7500-Meter-Lauf (mit beſon
derer Alte-HerrenWertung). f

Vereinsſtaffeln: 4 X 100 Meter, I und II,
4 X 400 Meter, Olympiſche Staffel (800, 200, 200,
400 Meter) für Herren, Schwedenſtaffel (400, 300, 200,
100 Meter) für Jugend 11/12.

Gauſtaffeln: 4 X 800 Meter, 10 X Runde.
Jeder Teilnehmer am Zehnkampf, der 210 Punkte

der DSB.Punkttabelle erreicht, wird mit einem
Preis ausgezeichnet.

Leichtathletikkampf

Deutſchland England
Das

Bridge zu dem am 24. Auguſt im Stadion zu
Stamford-Bridge bei London ſtattfindenden
erſten leichtathletiſchen Länderkampf, zwiſchen
Deutſchland und England hat die Deutſche Sport
behörde für Leichtathletik auf Grund der Ergebniſſe
der deutſchen Meiſterſchaften ihre Vertreter be
ſtimmt. Der Länderkampf ſetzt ſich im Gegenſatz zu
den ſonſtigen Gepflogenheiten zum größten Teil aus

Mannſchafts kämpfen zuſammen, von denen
insgeſamt ſieben zu erledigen ſind. Ferner werden

gausg en eNathſtehend die deutſche Auswahlmannſchaft:
42100 Yards: Körnig, Dr. Wichmann, Geerling,
Eldracher; 4 X 440 Yards: Neumann, Krebs, Storz,
Engelhardt; 4 X 880 Dards: Böcher,
Dr. Peltzer, Müller X Meile (1609 Meter):
Schilgen, Böcher, Walpert, Dr. Peltzer; Olympiſche
Staffel: Müller, Dr. Wichmann, Körnig, Storz-
4 120-YardsHürden: Troßbach, Beſchetznick, Wel
ſcher, Weiß; 3-Meilen-Mannſchaftsbaufen: Kilp,
Dieckmann, Kohn, Helber; Stabhochſprung: Wegener,
Köchermann; Weitſprung:. Köchermann, Dobermann;
Hochſprung: Huhn, Köpke; Diskuswerfen: Hänchen,
Hoffmeiſter; Kugelſtoßen: Uebler, Schneider.

fünf s im Werfen und Springen

deutſche Aufgebot für Stamford

Engelhardt,

Meldungen zu den
Rudermeiſterſchaften

Die Meldungen zum 18. Deutſchen Meiſterſchafts-
rudern, das am 10. und 11. Auguſt auf der klaſſiſchen
Regattaſtrecke in BerlinGrünau zum Austrag
kommt, ſind zahlreicher ausgefallen als im Vorjahre.
Jnsgeſamt wurden für die ſechs Meiſterſchaftsrennen
37 Meldungen äbgegeben. Am ſtärkſten beſetzt
ſind der Vierer m. St. und der Achter mit je 9 ſowie
der Einer mit 7 Booten. Die Meldungen verteilen
ſich wie folgt:

Einer: W. Flinſch Frankfurter RV. 65), Gerdt
(RCE. Favorite-Hammonia Hamburg), Voigt (Dresdner
RE.), v. Düſterloh und Buhtz (Alt-Werder Magde-
burg), van Hoven (Ludwigshafener RV.), Boetzelen
(Berliner RC.).

Zweier o. St. RV. Pruſſia Königsberg,
Berliner RK. Hellas, Heidelberger RK. 1872.

Doppelzweier: Bremer RV. 1884, RV. Alt-
Werder Magdeburg, Frankfurter RG. Germania,
Renngemeinſchaft Berliner RCE.Gubener RE. 1905.

Vierer v. St. Mannheimer R Amiellig,
Univerſität Frankfurt a. M., Berliner RK. Hellas
(zwei Boote), RV. Alemannia Berlin.

Vierer m. St. RK. am Wannſee, RR. des
Eſſener Turn und Fechtklubs, Mannheimer RV.
Amicitia, Univerſität Frankfurt a. M., Rudergeſ.
Hanſa Hamburg, RV. Kaſſel, Würzburger RV. 1875,
RK. Brandenburgia Berlin, RK. Germania Köln.

Achter: RK. Alemannia 1866 Hamburg, Mann
heimer RV. Amicitia, Rudergeſ. Breslau, Mainzer
RV., RK. Brandenburgia Berlin, Frankfurter RG.
Germania, Mainz-Kaſteler Rudergeſ. 1880, Berlines
RK., RK. Germania-Köln.

Zu den Nebenrennen liegen folgende Mel
dungen vor: JungmannAchter: Der Hamburger RE.,
Akad. RK. Berlin, Berliner RK., RK. Germania-
Köln. Junior-Vierer: Frieſen Berlin, Halleſcher
RK., Spindlersfelder RV. Sturmvogel, RK. Nord
ſtern Berlin. Jungmann-Vierer: Hamburger RK.,
Wiking Berlin, Spindlersfelder RV. Sturmvogel,
Germania Köln, Germania Stettin. Junior-
Achter: Akad. RK. Berlin, Berliner RK., Germania
Köln.

In Kürze

Freiburg vorBer dem Abdae-Bergrekordrennen bei t
28 000 Zuſchauern gab es einen ſchweren Sturz Stucks.

Beim Jnternationalen des SC. Charlottenburg ſiegte
der Finnländer Larva über 1509 Meter vor Ladoumégue, Frank
reich, über 800 Meter Dr. Peltzer im Endſpurt über Séra
Martin. Beim Jnternationalen in Al m ſtellte Frl. Kunz im
beidarmigen Kugelſtoßen einen neuen Weltrekord auf.

Rothe (Ammendorf) wurde bei den Deutſchen Kanumeiſters
ſchaften in Hamburg überlegen von Zachau geſchlagen

(Tereinsnaehrienten

Sportverein von 1899. Leichtathletikabterlung. Das Trais
ning am Dienstag, dem 6. Augüſt, findet für alle Damen
auf dem Kaſernenhofe ſtatt. Pünktlich 18 Uhr treffen wir uns
am Haupteingang Weißenfelſer Straße. Fridel Fiſcher.

MännerTurnverein. Jugendabteilung. Am Mittwoch, dem
7. Auguſt, 20 Uhr, findet auf dem Turnplatz ein „Tieabend“
ſtatt. Wegen wichtiger Tagesordnung iſt Erſcheinen aller
Jugendlichen des MTV. Pflicht. Der Jugend wart.

Turn und Sportverein Neu-Röſſen. Die Turnſtunden der
Schülerinnen Turnerinnen und Frauen bei Frl. Tunger be
ginnen am Montag, dem 5. Auguſt wieder. echt zahlreiches
Erſcheinen wird erwünſcht. Der Oberturnwart.Turn Und Sportverein E. V. Neu Röſſen. Die Prüfung zum
Turn und Sportabzeichen für unſere Turnerinnen und Surner
findet am Mittwoch, dem 7. Auguſt, auf unſerem Sportplaß in
Gölitzſch ſtatt. Urkundenhefte ſind mitzubringen

Der Oberturnwart.Turn und Sportabzeichen: Leiſtungsprüfungen in allen Be
dingungen, beſonders Läufe, werden abgenommen am Mittwoch
dem 7. d. M., 19 Uhr, auf dem Platze des TuSpV. NeuRöſſen
Halteſtelle Gölitzſch. Urkundenhefte mitbringen! Frohne.

Ingenleurschule Altenvurg Thür.
Maschinenbau Elektrotechnik

Automobil- und Flugzeugbau.
S Prospekt frei e

„Wollen wir in die Anlagen hinaufſteigen
e ben iſt Ruhe und das Konzert noch gut zu
ören!“

Beide erhoben ſich und ſchritten langſam davon.
Kaum waren ſie fort, bemerkte ein junges

Mädchen, das ſtill und mit Neugier neben Herrn
Julien geſeſſen hatte, auf dem Boden ein kleines
Täſchchen, das zuvor noch in Elmirens Hand ge
weſen war.

Ohne ſich zu beſinnen, eilte ſie den bereits im
Gedränge Verſchwundenen nach; da ſie gut zugehört
hatte, ſchlug ſie den Weg zu den Anlagen ein. Vor
den aufwärtsführenden Stufen holte ſie die beiden
ein.

Sie hielt Elmire das Täſchchen hin.
„Hier es iſt Jhnen beim Aufſtehen zu Boden

gefallen ich bemerkte es noch rechtzeitig
„Vielen Dank!“ Jn Elmirens Augen trat ein

freudiges Leuchten, ſie reichte dem gleichaltrigen
Mädchen die Hand und drückte ſie warm.

Herr Julien fragte: „Wohnen Sie hier?“
„Ja! Wir haben eine Privatpenſion, zehn

Minuten von hier; unſer Haus liegt ſehr ruhig,
mitten im Park.“ ß

„Wie gut ſich das trifft! Wir wohnen noch
vorläufig im Hotel, haben aber die Abſicht, recht
bald dort auszuziehen würden Sie einmal Jhre
Eltern fragen, ob bei ihnen noch Platz iſt für zwei
Perſonen

„O, ich will die Mutter bitten, wir können
beſtimmt noch einige Zimmer abgeben!“

„So bringen Sie uns am Nachmittag Beſcheid,
gelt? Und trinken mit uns eine Taſſe Tee; da
nach können wir dann mit Jhnen gehen, um alles
mit Jhren Eltern zu beſprechen.“

Herr Julien nannte ſeinen Namen und die
Adreſſe des Hotels.

Das Mädchen ſagte beim Abſchied haſtig, wie
um Vergeſſenes nachzuholen: „Jch heiße Felizia!“

Herr Julien lächelte.
Als ſie die Stufen hinanſtiegen, ſagte Elmire

zu dem Vater:
„Jch glaube, jetzt wird es ſchon werden hier in

Baden vielleicht brauchen wir nun doch nicht die
Kur abzubrechen.“

Herr Julien nickte. Er ſah ſchon in Gedanken
das ruhige Haus vor ſich, den alten Park, hohe
Bäume und genügſame Einſamkeit.

Seine Erwartungen ſollten noch bei weitem über
troffen werden.

Mittag war vorüber und in kaum zu meiſternder
Ungeduld erwartete Elmire den Beſuch Felizias.
Sie ſaß in der großen Halle des Hotels und
ſtudierte an franzöſiſcher Lektüre

Von ihrem Platz aus behielt ſie die Drehtür im
Auge, um nur nicht Felizigs Kommen zu überſehen.
Endlich kam ſie, und Elmire eilte ihr freudig ent
gegen.

Nachdem ſie ſich begrüßt hatten, ſprach Felizig:
„Die Eltern laſſen ſagen, daß Sie drei Zimmer in
unſerm Hauſe bewohnen können!“

„Wie herrlich!“ jubelte Elmire, „auch ein
Arbeitszimmer für den Vater, wo er das Not
wendigſte erledigen kann eigentlich ſollte er ganz
ausſetzen, wie der Arzt ſagte, aber das kann er
nicht wie wird er ſich freuen!“

Nun führte ſie Feliziag in den Saal zum Veſpern
oder zum Jauſen, wie man in Baden ſagte.

Bald darauf geſellte ſich auch Herr Julien zu
ihnen. Als Elmire ihm die frohe Botſchaft von den
drei freien Zimmern ſagte, ſchwand für eine Weile
die düſtere Schwermut aus ſeinen Augen, und alle
drei machten ſich auf den Weg.

Kaum fünf Minuten Wegs begann die Straße,
die weiter oben in einer Chauſſee auslief. Hinter
hohen Gittern und Hecken lagen die Häuſer weit
zurück. An einem Tor machte Felizig halt, öffnete
es weit und ließ die Fremden in einen Park ein
treten. Hinter Bäumen und Gebüſch lag die Villa
mit dem a Dach ganz verſteckt.

Zu dem Beſitztum gehörte weiter ein Obſt und
h nebſt einem anſteigenden, ſonnigen

einberg.
Wie ſchön war es hier!
Ruhe und Frieden rings umher.
Am Aufgang zu der Glasveranda kamen ihnen

die Eltern Felizias entgegen, grüßten und machten
ſich bekannt. Jhre Art war einfach und natürlich,
und Herr Julien fühlte ſich zu ihnen hingezogen.

Die Zimmer, von denen beſonders das der Arbeit
beſtimmte ein entlegenes Eckzimmer war, machten
einen ſauberen, behaglichen Eindruck.

Ohne lange zu überlegen, mietete ſie Herr Julien
m. die weitere Sommerſaiſon, einſchließlich Ver
pflegung.

Doktor Brand, der Vater Felizias, zeigte offen
kundig ſeine Freude. e„Sie werden ſehen“, ſagte er, „es wird Jhnen
bei uns gefallen. Sobald Sie ſich in Jhrem Zimmer
aufhalten, wird niemand Sie ſtören, und wenn es
Sie nach Unterhaltung gelüſtet, werden Sie immer
e finden, der Jhnen Geſellſchaft leiſten
möchte.“

Zwiſchen den Gärten war auch noch ein Tennis
platz; Elinire verſprach der Frau Doktör, ihn täglich
zu benutzen und fleißig mit Felizig zu üben.

Im beſten Einvernehmen ſchieden ſie, nachdem ſie
als den Tag des Einzuges den zweitfolgenden be
ſtimmt hatten.

Am Nachmittag dieſes Tages herrſchte in der
Villa Brand große Aufregung. Der Gärtner mußte
die ſchönſten Roſen hergeben. Jn jedem Zimmer
ſtand ein duftender Strauß zum Willkomm; alle
Fenſter waren geöffnet und ließen die herrliche,
ſonnendurchflutete Luft ein. Auf den Zweigen, die
bis zum Balkon reichten, ſaßen zutrauliche Vöglein,
zwitſcherten und jubilierten, alles war dazu an
getan, Krankheit und Sorgen vergeſſen zu machen.

Felizig ſtand am Gittertor eingangs des Parks,
Ein Fiaker auf Gummirädern rollte lautlos näher
Er brachte die neuen Gäſte.

Während Herr Julien die Kutſcher entlohnte, be
grüßten ſich die beiden Mädchen auf das herzlichſte;
durch die Verſchiedenheit ihrer Weſensart wie ihres
Außeren fühlten ſie ſich zueinander hingezogen und
durch das Gemeinſame eines warmfühlenden
Herzens war ihre Freundſchaft ſchnell beſiegelt.

Herr Julien, der nun auch näherkam, gab Felizig
die Hand, erkundigte ſich nach ihrem Befinden und
drückte offenkundig ſeine Freude darüber aus, daß
ſie ſich mit ſeiner Tochter ſo gut verſtand.

Frau Brand, ſtattlich in ihrem gutſitzenden
dunklen Seidenkleid, kam den hellen Kiesweg her
unter, den Ankömmlingen entgegen. Freudig klang
ihr Willkommen! Sie zeigte den Gäſten den um
hegten Platz unter der ſchaktigen Buche, wo ein feſtlich gedeckter Tiſch ſtand. Hier konnten ſie bei

e Wetter das Frühſtück und die Jauſen ein
nehmen.

„Darf ich Sie in
warten fragte ſie.

„Gewiß, gnädige Frau!“ erwiderte Herr Julien,
„wie anders mutet es doch an als in dem ſtets
fremdbleibenden großen Hotel, wie heimatlich und
einladend!“

Frau Brand freute ſich über ſeine Worte, und
ſie nahm ſich vor, den ſo leidend ausſehenden Herrn
wie eine gute Mutter zu umſorgen.

Oben, in ſeinem Zimmer, ſtand Clemens Julien
lange am geöffneten Fenſter, in Sinnen verloren.

Er lauſchte der Vogelſtimme, die ihm greifbar
nahe wax.

Allmählich ſchwand die Unruhe, die ihn bedrückte,
aber ein leiſes Ahnen irgendeines Unheils blieb
zurück, das vermochte auch der Sonnenſchein, der
ihn ſo warm umflutete, nicht zu bannen.

Elmire, ſein einziges Kind, das er über alles
liebte, nahm all ſeine ſorgenden Gedanken in An
ſpruch. Seine Krankheit ließ ihn viel an den Tod
denken; wer aber würde das zarte Mädchen be
ſchützen, wer für ſie ſorgen, wenn er nicht mehr
war? Es war kein Vermögen vorhanden; er hatte
nichts erübrigt und nichts ſparen können. Das ein
zige war die gute Ausbildung, die er ihr immer
hatte zuteil werden laſſen. Und an Verbindungen
in der Reichshauptſtadt Berlin, wo er eine kleine
behagliche Wohnung beſaß, fehlte es nicht. Darauf
fußte er ſeinen Plan.

e Hell klang die weiche Stimme an
ſein Ohr.

Lachend, ein Bild des Frühlings, ſtand die zier
liche Geſtalt auf der Schwelle. Dunkles, kurzes

einer halben Stunde er

Haar zumrahmte das ſchmale, ſonngebräunte Geſicht
mit den ſtrahlenden Blauaugen.

Bei ihrem Anblick wurde ihm froh zumute.

7 (Fortſetzung folgt.)



Rr. 181.

e 0Der Stickstoffmarkt im Juli
Die Augustpreise.

Im Juli war die Nachfrage nach Stickstoffdänger
im Inland entsprechend der Jahreszeit befriedigend.
Versand und Erzeugung verliefen ohne Störung

Der Preis für T Kilo Stickstoftf betrug im Juli
im sehwefelsauren Ammoniaſe 0,80 M., im salzsauren
Ammoniak und Kalkstickstoft 0,76 M., im Kalk-
Ammon DAVV 0,79 M. im Leunasalpeter BI(Ammonsulfatsalpeter), Montansalpeter DAVV (Am-
monsulfatsalpeter), Kaliammonsalpeter BASP 0,83 M.,
im Kalkamwonsalpeter 10 und Harnstoff S
9,85 M., im Kalksaſpeter einschließlich Sack 1,08 M.,
äm Natronsalpeter 1,13 M.
Pür August sind die Preise für 1 Kilo Stickstoft
im sehwefelsauren Ammoniak 0,81 M., salzsauren
Ammoniak 0,77 M., Kalkammon DAVV 0,80 M.,
Kalkstickstotf 0,78 M., Leunasalpeter BAS (Ammon-
sülfatsalpeter) 0,84 Montanéalpeter DAVV (Am
monsulfatsalpeter) 0,84, Kaliammonsalpeter B.
9,84 M., Kalkammonsalpeter G und Tarnetott BASE
0,86 M. Kalksalpeter einschl. Sack 1,03 M., Natron-
salpeter 1,13 A.

Von Nitrophoska IG I Kosten die 100 Kilo Ware
his auf weiteres 25.50, von Nitrophoska IG II 24
von Nitrophoska IG II 25,50 M.

Alls Preise verstehen sich für Bezug in ganzen
Wagenladungen.

Im Ausland war der Absatz befriedigend.
Kapitalerhöhung der AEG.

um 14 Mill. Mark kein Bezugsrecht der Aktionäre.
Die Kapitalerhöhungsbeschlüsse der ABG. werden

sich in engen Grenzen halten. Nach unseren Intor-
mationen Wird lediglich eine Erhöhung des Aktien-
Kapitals um 14 gut 200 Mill. Mark vorgeschlagen
werden. Die neuen Aktien dienen nur dem Ausbau
des Verhältnisses zur General PBlectrie Company s0
daß ein Bezugsrecht an die Aktionäre nieht in Frage
Kommt. Einzelheiten sollen in der morgen nach-
mittag stattindenden Aufsiehtsratssitzung kest-
gesetzt werden.

Das Interesse, das sich heute an der Börse für
Blektrische Lieferungen Zzeigte, wird im Zugammen,
hang mit den Gerüchten gebraeht, denen zufolge die
Gesellschaft, für elektrische Lieferungen in die Kom-
bination AEG. General Blectric ein bezogen werden
soll. Der Kurs für Rektrische Lieferungen, der im
Verlaufe bis zu 170,5 an gezogen hatte, gab gegen
2 Uhr auf 168 75 nach.

Deutsehe Bata-Grürtdung mit 1 Million
Die Firma T. A. Bata, Schub- und Lederfabriken

in Zlin (Tschechoslowakei) hat in Berlin zur Auf
nahme der Produktion in

I Million de Kaliabsatz im Juli.
Der Kaliabsatz im Juli hat, wie von unterrichteter

Seite gemeldet wird,
1 Mill. de erreicht; im Jult 1928 wurden 1 026 800 z
abgesetzt. Die über den Spsatz hinaus geförderten
Mengen sind auf Lager genommen worden Die
Asoherslebener Werke hatten große Exporte von
Rohsalzen und Sulphaten nach Amerika und Japan
abzuwickeln.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Aus dem Konzern der J. G. Farbenindustrie. Die

ordentliche Generalversammlung der Deutschen
Edelsteingesellschaft vorm. Hermann Wild A. in
Idar, in der weder Vorstand voch Aufsichtsrat,
sondern nur ein Vertreter der T. G. Farbenindustrie
anwesend war, genehmigte den Verlustabeehluß für
das Geschäftsſahr 1928. Die Gesellschatt habe be-
sonders unter der Depression in der Sehmuck-
industrie, die angesichts der allgemeinen wirtsehatt-
lichen Verhältnisse gegeben sei, zu ſeiden gehabt

Dividendenermäßigung der Maschinen- und Werſe-
zeig AG. vorm. Aug. Paaschen in Köthen (Anh.).
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der aut den
28. August nach Dresden einberufenen General
Versammlung eine Dividende von nur 10 Prozent
gegen 14 Prozent im Vorjahre (kür 1926 düvidenden-
Ios) in Vorschlag zu bringen. Die PDividenden-

lnclustrie- I.

die Vorschätzung von rund

Dazu Komm die

Merfeburger Korreſpondent. Montag, den 9 Auguſt 1920.

Aktienkurse und „gewinne
in den Vereinigten Staaten

W. K. Seit mehr als zwei Jahren schon Wird
immer und immer wieder vor der Beteiligung an der
Neuyorker Börsenspekulation gewarnt mit der ganz
gesunden Begründung, daß auf ſede Kurssteigerung
ginmal eine Senkung erfolgen müsse. Allerdings
berücksiehtigte man hier lediglich die börsentech-
nische Seite der Angelegenheit und übersah, daß
auch noch andere Faktoren für die enormen Kurs
ſteigerungen maßgebend gewesen waren, wie zum
Beispiel die Veränderung des Aktien wertes und vor
allem die Kapazität der vVerschiedenen Unter
nehmüngen. Es ist denn auch auffallend, daß die
Stimmen der lautesten Warner ingzwischen ver-
Stummt sind, und daß man gegenwärtig viel Weniger
als im Vorjahre einen Börsenſrach in Neuyorſ er-
Wartet, trotzdem die Kurse weiterhin gestiegen sind.
Die Erkenntnis der oben erwähnten Gründe scheint
sich mithin doch schon in weiteren Kreisen dureh-
gesetzt 2u haben.

Die nun söhon seit Jahren anhaltende Aufwärts-
bewegung der Aktienkurse an der Neuyorker Börse
zeigt, daß sie nicht lediglich in Spekulations-
manövern begründet sein Kkann, sondern einen
reelleren Hintergrund besitzen muß. In wieweit die
Spekulationswut und der veränderte Wert der Aktien
an dem Kursaufschwung beteiligt sind, ist natürlich
nicht genau festzustellen, ſicher aber ist, daß es
vielen wenn auch nicht allen, amerikanischen
Aktiengesellschaften gegenwärtig sehr gut gehbt,
Woraus sich die Kurssteigerungen ebenfalls zum
großen Teil rechtfertigen. Die amerikanisehe Stan
dards Statistis Company veröffentlicht im Zusammen
hang hiermit eine Obersicht, die einen intereseanten
Vherblick über die Bilanz und die Gewinne von 561
führenden amerikanischen Industrie- Unternehmungen
bietet. Allerdings wird nicht angegeben, um welehbe
Gesellschaften es sich hier handelt, so daß man
Bückschlüsse auf. die allgemeine Lage der ameri-
Kanischen Industrie nicht ziehen kann.

Geschäftsgewinne von 561 amerikanischen Aktien
gesellsehaften (in Millionen Dollar):

1927 1928Kosamtse winn. 2522 38197Heststehende Belastungen 258 259
einen 2769 2988Dividende auf Vorzugsaktien 256 251
Dividende auf die übrig. Aktien 1378 1504

en 157 345Zum UVperschuß zugefügt 178 839
27Gosamtkapital e e e 29848 81 620

Ertrag desselben 99Goésamtbesitz an kest. Bigentum 18 898 19 888
Ertrag desselben 13,3 25 16 25

Von der zunehmenden Geschaftsbelebung und Ex-
pansion in der amerikanischen Industrie erwartet
man ine Verminderung der verfügbaren Kapitalien.
Obwohl diese eine Stelgerung aufweisen, ist die Zu-

srmäßigung deutet darauf hin, daß der in Aussteht
ſtehende Auftrag bisher Keine Verwirklichung ge-
künden hat und möglicherweise auch in absenbaret
Zeit nicht mehr mit diesem Auftrag gerechnet
Werden Kann

Weiter nachlassende Beschaftigung in cler
Metallwaren Industrie.

Der Besehäftigungsstand der Metallwaren-In-
dustrie hat weiter nachgelassen. Tr war aus
gesprochen schwach. Der Auftragbestand gleieht
annähernd dem des Vormonats, während der ut-
tragseingang um ein Vieltaches infolge des Din-
setzens der Reisetatigkeit zurückgegangen ist. Nur
die Einkochapparate- Industrie ist ſaisongemäß gut
Peschäftigt. Die Preisverbaältnisso und Zahlungs-
bedingungen erführen Keine Veränderung Hie
Preise sind durchweg gedrückt und e

immer stärker werdende Ver-

e

nahme doch geringer als die der laufenden Ver-
pflichtungen, so daß die Liquidationsposition sich
etwas vermindert hat.

Bei der Betrachtung der Ursachen für die an
haltende Aktienhausse an der Neuyorker Börse darf
weiterhin nicht außer acht gelassen werden, daß die
amerikanischen Unternehmungen eine sehr Konser-
Vative Dividendenpolitik verfolgen und es vorziehen,
die angesammelten Gewinne in der Form eines Bonus
auszuschütten, falls die Gewinne so groß sind, daß
außer dem vermehrten Kapital ein hoher Gewinn per
Anteil gesichert erscheint. Die Gesellschaften sparen
also für ihre Aktionäre, eine Polltik, die auch in
Püropa schon auf diese oder jene Weise betrieben
Wird und sicher in nahem Zusammenhang mit der
Art der Steuererhebung steht. Im Minblick auf die
Neuxorker Börsenspekulation ist weiterhin noch zu
srwWähnen, daß der demokratische Senator Glaß aus
Virginiag Kürzlich die Erhebung einer Steuer auf
spekulative Transaktionen vorschlug und diesen An-
trag nunmehr eingereicht hat. Gleichzeitig hat auch
der republikanische Senator Brookhart aus Jowa in
der gleichen Richtung Vorschläge gemacht. Während
Glaß eine Sprozentige Beeteuerung jedes Verkaufs
von Aktien an der Börse vorsieht, wenn der Ver-
Käufer nicht vor wenigstens 60 Tagen in den Besitz
des Stückes gelangt ist oder einen Kontrakt oder
eine Option gut dasselbe ab geschlossen hat, es sei
denn, daß der Verkauf als Erekution erfolgt, ver
langt. Senator Broolchart wohl ebenfalls eine Be-
lastung von 5 Prozent, jedoch nicht mehr als 75
Prozent des Gewinns, das heißt also, daß, falls Kein
Gewinn erzielt wird, auch Keine Steuer erhoben
werden Kann. Der letztere Vorsehlag führt wenig
stens die Bezeichnung Gewinnbelastung noch zu
Kecht, während das gleiche von dem Glaßschen
Antrag Kaum behauptet werden Kann. Glaß Komm
es lediglich auf eine Besteuerung der Spekulanten
an. Her bleibt es übrigens unerfindlieh, warum
lediglich die Ettektenspekulanten davon betroffen
werden sollen, nicht aber die Getreide-, Zucker und
Bauspekülanten Glaß ist der Ansiebt, daß die
Spekulation mit dem erstaunlich hohen Betrag von
6 Milliarden Dollar (er meint damit die Naklervor-
sehüsse) eine wWirtschaftliche Gefahr für das Land
bildet.

Mister Glaß tauscht sich ſedoch, wenn er glaubt,
die Spekulation mit derartigen Steuermabnahmen
beseitigen zu Können und annimmt, die reine Börgen-
spekulstion die Ursgche der groben NMakdlerdarlehen

Sei Diese legt veimehbr darin daß der Kapitalmarkt
zu ſtark in Anspruch genommen i und Srobe
träge von Aktien und Obligationen nicht mit wirklieh
für Iangfristige Anlage bestimmtem Kapital voll einge-
zahlt worden sind, sondern durch Kurztristige Krochte
finanziert wurden. Das dürfe wonl der Hauptgrund
kür die gegenwärtige Kreditanspannung in den Ver-
einigten Staaten sein. Und hier dürfte wohl kaum
duroh Besteuerung der Bkektenspekulation Abhilfe
erreicht werden!

sohleppung der Zahlungen. Die Produetionskosten
Kurve neigt leicht nach oben

a rBörsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 5. August

Tendenz: uneinheitlich.
Die neue Woche eröffnete in freunälicher Ver

fassung. Besondere Anregungen lagen 2 war wieht
Vor und die Beteiligung des Publikums ließ immer
noch zu wünschen übrig, andererseits waren aber die
wenigen Momente. die Wirklich einen Rinfluß auf die
Tendenz haben Könnten, nicht ungünstig. Die letzte
Neuyorker Börse schloß nämlich in Erwartung einer
baldigen Gelderleichterung sehr fest; die Kohblen
förderung im Ruhrgebiet hat eine Erhöhung erfahren
und die Trangaktion ABG. General Bleetrie war
durch die Auslegungen in der Presse weiter geklärt
Worcdlen. Daraufhin standen besondere Deſetrowerte

r
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im Vordergrund des Interesses und gewannen, ob-
wohl auch sie die hohen Vormittagskurse vicht

immer erreichten, gegen die letzten offiziellen Notie-
rungen doch etwa 3 Prozent im Düurchsehnitt. Hier-
von ausgehend wurden die übrigen Märkte jedoch
weéist nür stinmüngsmäbis beeintlüßt, da immer
noch gewisse Hemmungen von dem morgigen Be-
ginn der Reparationskonferenz ausgehen. Uber den
üblichen heutigen Goldverlust der Bank von Eng-
land (am Sonnabend waren es wieder 1,2 Mill. Pkund)
ünch einem pessimitstischer gestimmten Stahlwerk-
verbandsbericht ging man dagegen anscheinend zur
Tagesordnung über. Das Geschaäft war nach vie vor
Klein und beschränkte sich auk wenige Spezial-
gebiete. AG. für Verkehrswesen, Bank für Mek-
trische Werte, Salzdetfurth, ABG. Chadeaktien,
Bergmann, Licht und Kraft, RVE., Siemens, Schle-
sische Gas, Daimler, Deutsche Waffen, Karstadt und
Sarotti eröffneten zirka 2 bis 4 Prozent höher. Be-
merkenswert schwach waren dagegen Reichsbank
Glanezstoff und Polyphon. Aueh nach den erster
Kursen blieb das Geschäft im allgemeinen rubig, bei
nicht einheitlicher Tendenz Im allgemeinen gehalten
traten bei den anfangs stärker veränderten Notie-
rungen Heaktionen ein, Später aber überwog Abgabe
neigung, da die Spekulation so gut wie ganz auf
sich angewiesen war und daher yentuelle
Deckungen zum Stillstand Kamen. Anleihen be
hauptet, auch Ausländer wenig verändert. Pfand.
Prieke Sehr still, im allgemeinen aber Sehalten,
Devisen ruhbig, infolge des Londoner PFeiertages
fehlen Anregüngen, Spanien weiter leicht erbölt,
Der Geldmarkt lag heute eine Hleinigkeit ange,
spannter, wohl im Zusammenhbang mit dem Eiv-
zahlungstermin auf die Reichsavpleihe. Tagesgels
8 bis 10 Prozent, Monatsgeld 9 bis 1074 Prozent.
Waren wechsel zirka 724 Prozent. Ob die Steuer
vermine Mitte des Monats schon heute einen Einfluf
hatten, läßt sich natürlich mit Sicherheit nicht fest
ſtellen.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr n Retchsmarke) Ohne Gewaähr-

5. 8 2. 8. 5. 2. 8.
Euenos 1 Peso 1.758 1.759 Jugosl, 100 27.360 7. 363
apan 1 en 1.983 1.955 Kopenb. 100 K. 111.70 111.66Kongt. 11. Pfd. g. 4 Liesab 100 Esc. 16.79 I18. 78
ond. 1 Pfd St 20.342 20. 348 Oslo 100 Kr. 111.70 111.70

Jeuyork V Doll 4192 4.1925 Paris 100 Fr. 16.42 16.425
Kio Milr- 0.4975 60.497 Schweiz 100 Fr. 60.625 30. 685
Amsterd, t00 G. 167.92 168. 03 Solia 100 Leva 8.0378.037
Ath 100 Drehm 5.42 5.42 Span 100 Pes 61.80 631.24
Bräss, 100 Belg 6586.20 58.25 Stockh. 100 Kr 112. 35 112.33
Danz. 100 Gul 81.34 81.39 Budapest 100 P. 78.1673.135Helis. 100 f. M. 10.535 10.53 Wies 100 Schill. 59.96 59. 065
lalien 100 Lite 21.92 21.92

Berliner Produklenbörse,

(Für 1000 Kg) 5. 8. w (Für 100 kg) 5. 8.
Weizen, caärk, 282-264 Kl. Speiseerbsen 26.00--34. 00
Roggen märlk 198 kEKuttererbsen 21.00-23.00
Rauhgersto Peluschken SIadustrie- und Ackerbohnen 22.00-25. 60Futtergetste Wieken 28.00-32. 00Neue Winterg. Blade Lupinen 21.60-22. 00Haker, märk. Jo0 69 Kelbe Lupiven 29.00-81.00
Mais lok. Berl. 227 Serradella, alteEüär 100 ke) SerradellaWeizenmehl 31.25-36. 25 Rapskuchen 19.
Roggenmehl 26.60-29. 40 Leinkuchen 23.00-23. 50

izenkleie 12.25- 00 ITrockenschnitz 11.40 12. o
oggenhleio I. 12.50 So Sehrot 20.00 20.40Raps, 1000 330 335 TorfmelasseLeinsaat, 1000 leg Kartoffelflockenſ 16.50 16. 80Viktoriaerbsen 40 48 Rüben

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 5. August.
Auftrieb. 687 Rinder (davon 114 Oechsep, 222

Bullen, 267 Kühe, 84 Färsen), 425 Kälber, 877 Sehbate,
1951 Schweine zusammen 8940 Tiere. Außerdem
von HBleischern selbst 2ugetührt: 17 Kinder,
18 Kälber, 167 Sehafe, 883 Schweine

Heute Heute Heute
Oehsen 1 60 Kühe 2 46 54Schate 266 71do. 2 655 do. 45 do. 55—64do. 3 do. 4 do. 9 45do. m Färsen 1 60—63 do edo. e do. 2 40—859 Schweine I 85 87do. 6 Kalber 1 do 2Bullen 1 55—89 do. 2178 82 do. 3 g9

do. 2504 de 3 7076 do. 465— 86do. 49 do. 4 60 69 do.do. 4 n do. 5 do. 6Kühe 1 58 Schafe 1 do. 760- 88
Geschäftsgang: Rinder Sgut, Kälber langsam

Sehafe mittel, Schweine langsam. UVperstand
24 Binder (davon 6 Oehbsen, 6 Bullen, 10 Kübe,
2 arsen), 9 Schafe, 100 Sohweine.

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kurszettel
2, 1. 2.8. 1. 8 2 1. 8. 2. 1. 8.Verkehrswerte- e e u S d t 94. 94. Freiverkehr.ynam. Nobe 6 öwer Nähmasch. 13.87 14.Berliner Börse A. Seele a 5825 es. s r Kattun er. That Aeten e n an 77Sr. e FSe Von So S raftiwagen 158.25 168.50 e Kalirn Vortage Elektr. Hoehbaun 90. 90 Eleletra Dresden 1ss. so 195. anderer W 70.50 70.26 Burbach- Kaliwerke 216. 209.80

Eigene Meldung Halberst. Blankebg. 56.251 56. Elektr. Lieferungsg. 468.50 165.50 Wegelin Hüäbner 82.590 Släckauf lit a. 34.80 64180(Mitgeteilt von des Commerz- und falle-Heitetedt e e Essen. Steinkohlen 197.75 137. Vergeben Weißent. 136.50 140. Fabel Rheydt 175. 176
Privatbank Merseburg.) famburget Hochb. 69— 69. Erxcelstor Fahrrad 28.50 28.50 Wrede Malerei h Hochtrequeng Jö2 161.5. 8. 2. 8. 5. 6. 2. 8. Hamburg Süd Z. Eröbeln Zucker 42.50 43. Zeitzer Masch. 13 130 Khein, Metall2. Hansa Hempkeeh, 162.75 Steuer 77.80 74.20 Seheidemaodel 62. ös1! soHamb, Palketk 122.63 122.75 le Bergbau 216.— 217. ne e e n e d d 77Nordd, Lloyd 114.87 114.75 dto. Genub 120. 120. Deutsche Anleihen Hall. Maschinen 97.50 97.80Adea 12 125. 50 Kaliwerke Aschersl, 236.50 233.26 e Bankaktien e ren Co. e. 130.63lsgesell, 208. 208 Karstadt 162.76 160.251 e einschl. ä Hall. Bankyereio 120.50 119.50 ld e m S blssunge Kal, eipe, Cred. Anst, 126.50 125.79 ldebrgud Mabl, s soComm, u. Privatb. 182. 162. Klöcknerwerke 111. 111.751 Nr. 1—90 000 st. 61.-utteia, Creanb rsch- Kupfer 157.-137.80

Darmstädt, u. Nat. 275.50 275. Ludwig Loewe 204. 203. in d e n e e ee r Bank re rn n per W r ſoelngerehein 10.37 10.30 Industrie-Alctien e e n 106 108s0 Leipziger Börse en heuteisconto 153. 53.75 ansf, Bergbau 7. 8 26. Prov. Sächs, A nd, Papier 1s6. 166.50 umboldt, Mähle tDresdner Bank 153.50 158.50 Nordd. Wollkämm, 144.50 143. PHtandbriefe 89.20 689.20 heller Kot e 80.26 380.50 e 74167 72.25 Meabtberiekt der Commers und Hrivatbask, Filiale Merseburg.)
Reichsbank 311.50 312.75 Oberschl, Koks 108. 106.25 5 Brov. Suche Id, Zoehafkenb Zellst, 166.25 158.50 Köln Neueesen 126.50 127.26 7Koggenpfandbe. 8.001 68.10 Augeburg Narnb. Gebr. Körting 5.8.2. 8. 5.8. 2. 8.Akkumulatoren Orenstein Koppell 90. 39. 10 Bei Hyp. Weſten 86.50 87.50 Kyfkh. Hütte 48.251 48
AEG. 201.63 198. Ostwerke 235. 237.--Goldpf. S. 2 101.-0 100.75 Zamag. Megrin, PFähmeyer S Co Altenbg. ander 118. 118. Leipz. Feuer- V.
eful. Berger 166. 164.50 Phöniz Bergbau 103.12 104.50 a es e e 94. 94.-- Barop. Wale wer 78. 79.80 e et n e Busch Waggon 25 2 I 214. 214.
Bergmass lebte 20.25 227.50 Rhein Stahlwerte I e Selart Ser. 7 Zenterg e e Se neeret e e aLont. Caoutschoue 162.- 158. Biebeck Montan 138. 137.50 85 i e yp. Bx, o 54 Zerl. ein et W. e e en S CShromo Najork u u. ehe Sitten l e e
Htsch. Conti, Gas Rütgerswerke 84. 685. T T Berl. Karler. J- W. 73.50 68. Ennes r T Lonkord. Spinn f. inädner, G. 63.25Pegsan 194.- 103.78 Saledetturtu 895.25 g0 i Tee 75. 78.10 Zeton- a. Monierb 1e2 e a W S rn b 186.- 168. Naumann Hr. 146. 146.

3.25 113. e R. Blumenfeld 49. 49.50 grelle Aue 22.50 22.60 Hermatoid We Paradiesbetten o. 90.Htsch. Erdöl 113.25 Sehuckert 223.230.75 Holdpt. Ern 3 93.50 983.60 Zraunle, u. Brikett 162. 162 Norddeutsch, Kabel 136. 136. Htsch. Eisenhd. z 11.70 Peniger Maeeh. n 47.

e leere el eI dt-Br. F. S v 7 row ovVeri r ritzsche Buchb. 30. 0 0e J Br. en Heleke 287. 383.75 Liqu. Goldpt 73.40 738.80 Buderus Eisenw. 73.751 75. Hinseh A.-G. 180. SGautzsech Karmmg. Rauch Walter 69.Farbenindustrie 224.75 224.50 Thür. Gas Leipzig 135.12 135. Mein Hyp. Busch. Waggon Polack 118. 116. Geraer Jute Richter J. C.
Feldmühle Pap 194. 195.50 Teonard Tiete 204. e r e 3 857 Byk Guldenw. 59. 658.12 Höse, Elektron 49.60 52. Slaueig Zuelter 77. 7 Riquet So. 127. 127.
Gelsenkirchen 134.75 135. Perein, Glanzstoft 390. 281. i u en el en Soreneet t e e rer lGes, elektr. 216.75 217. Verein Stahl geren alen e a. z3.60 Se er 108.60 108. Srnasto Sroßs-Kunet A. 23.50 28.50 Kadelsb. Zem. eln a erein. Sta re 111.80 oldpk. 60 Chem, Buckau 96. 96. e Zucker 48. 486. Halle Zimmerm, Sachsenwerkt 109. 109.ſern wen en r en v e e e ee. J n Hohbbu uara 149. iarpener ergbau Zellstoft Waldhot 238. 238. n Chemn. Spinneret 487 Jarötti Sehok. 156.50 150. lretger E e 76.261 76. Siste So u 138.

en m. Zinsbereck Lhillingworth 81.75 82. Zehbering ehem. 322. 322.— Kraftw. Sa. Thär, 68. 66.78 Thür. Gas 186.75 185.nung Cröllu, Papier 170. 170. Lehles. Testil 26. 26.28 ander Leipzig 85. 95. Thär. Wolle. s so s v8 Lonti Cauteb 92.50 92. 50 Paiwler Motoren 52. 51.87 Sehneider, Hugo 115.50 115. Panghb. Pfannbs. 12 Träakner e V 20.-
s Klöckner 91.50 81.60 Htseh. Ktl. Tel, 111.12 111.12 Sehulz jun. Taurabatte 67. 67.— Wezel Nagmanr 72.78 72.75s Teipe. Messe 82.75 Dtsch. Kabel 68.75 67. Besg Solingen e 225Peipe. Baumwolle I50 150 in. Mech. Web. 68
7 Ver, Stahl teck. Masckinens Waßkärter chem. 46.26 15.75 Leipe, B. -Rlebech 142. 142.80mit Optionsschein 83.751 84. Dtsch. Wolle I Stett. Chammotte 75. 73 4
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Dr. med. Baege

f i i t tAnzei, a e imm Dankſa un Von cler Reſre e thut ſieh ne e le un „Stops“ zu ſehen! Seidenhöschen Stulvenſtiefel: Die Stulpenſtiefel knüpfen den
erhe et g g Willſt Du vergeſſen des Lebens Müh' und Sorgen Knoten der überaus luſtigen Geſchichte, der durch ein Paar Seiden-
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Graf mit Frau Erna
geb. Köhler. Be
erdigt: Frau Eliſa

Wünſche der Auftrag. kranken v ilm J jj Die reizende 6jährige Ballerina Arſes le vom Nationalaeber Rad Dalichett teile ich gern gegen Dr mech Wolf Im SilmProgramm: Der große Seutfche Sülan e De geizende gfährigee M Was Fteine e len n e Auf do bühne Theater in Wien in ihren entzückenden Tanzſzenen

it i v i i U. M. gHom. Hetraut: e den ver vor Ziehung 9. u. 10. August in herithe Sum, d h e arg en e e S Heute Jetrter Jan u eder e Wer 4. Tesl
Der Optikermſtr. Willy nene Kote Heute, letzter Tag des mit großem Beifall aufgenommenen Großfilmes e es ert, 3. 4.

Jschias, Gicht
und Rheumatismus

und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit

befreit wurde.

Zurück

zurück

II
6337 Gewinne Rm. Kaſſenöffnung 6 Uhr.

m Saneeer-Dächtſfptete
Ab Dienstag bis Donnerstag Das Kanogen-rogratten

und ſollſt Du Dir die 80 Pfg. borgen,
geh' zu „Stops“ ins Kammerlicht.

Das Hogerle vogs Woloessvoges
ſowie Der Poltzetſpüot wors Kalsforgen

Anfang 7 und 29 Uhr.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“ henen

Ab Dienstag, den 6. Auguſt Dutſtſpfel-PProgragesses mitn I nan Hurra: Stgps et wieder da
GStops jr.: Das Urvieh. 2. Ria Stops: Vortragskünſtlerin. S eSprechstunden finden wieder Zahnarzt. 3. Wetter an e mit W en in München. Dis Jäßi e et erſ Wochen Felder Komt H fregelmäßig Statt Grotesker Variete Sretſchl ipfel der Komik! Off hat die 9 et s

Ein Lachſtürme erregender, dezenter Bühnen-Sketſch! (Abenteuer eines Unterrocks)

höschen gelöſt wird.

III adt. Getauft: antinenpächter,Hermann Rot S. d. Güſtring dir 200. JENA PRINZ NEN GARTENStellmachers J. Engel 15 600 7mann; Günther, S. d. 7Eiſenbahnbete Aſſiſt, 10 000

P. Miüller; Gerda 7Anng, S. d. Arbetters

A. Tepper. Ge Lose nur km ee r e e Pol.-Oberw. ernſt rich Peukert f. auch unt. Nac v
und Jrau Margarete El T egeb. Leihe; Maſchinen
wärter Hermann Bur
chardt mit Frau Luiſe
Frieda geb. Käſtner.

S Beerdigt: Ehe
frau Marie Friedrich Moderne

Hamburg 5, Holzdamm 39

BesucErISS PLANEIARIV SS
geb. Seliger. S Vorführung:Altenburg. Ge Schlaſzimmer kaurer D B ſe hr“e ehe „Das große JahrSchloſſers Tamvach; und Küchen e de Moben Wochentags: II 16 Uhr

e S. des Was l e r h hauf in eigenem e i e räckers Zurawſky Tiſchlermeiſter I Intereſſe unver- Vorbestellungen für Vereine, Schüler etc.
Hannelore, T. d. Glaſ- Breite Straße 3. bindlich Katalog an Carl Zeiss, Jena, Fernsprecher Nr. 3541

a en der ewemmer ſuch. Wir liefern J 5W n n c Schönheit derlugenS afzimmer, e istschönheit es ganzen Menschen.S Deſte Mlonatsgarderohe I Küchen, ſowie alle Tränen Ihre Augen, sind sie
e enik Nur von b Polſter- u. Einzel- gereötet, entzüncilien, ver-e Etſe geh ſchaften a tag möbel, ohne An e iet, haben Je ſchwache

tie e j t p J zahlung, bei Teil Apotheker c Sangestrengte Augen,gt: Die Ehefrau erren- ſ anen- J zahlung bis zu P. Grundmann's ann Versuchen Sie es mit
w (a70e7oh 24 Monaten Lauf Upoth. P. Grundmanns CosmeticumMaſchint R h ard II b zeit Wir W e Augen Au enlid-Creme dicht vevölkerk, 1.1 Landwirtſchaft und Induſtrie, bearbeiken Sie am wirkſamſten

Wietzel wie neue Garderobe, m e 5 und zweckmäßigſten durch Anzeigen imNeumartt Wäſche, Pelzſachen und s villigſt. Preiſen. bid-brème genau Vie Abbildung, Preis 2.- M.

tut Kurt e d. e eiſerne a r T Die e e als ein Vieh u ue z. Aiſter öbelhaus e Mie Fritz Große. Jacketts u. Windjachen, h O. Kienter Berlin SW. 68 e mit Bezirksausgaben „Falkenberger Tageblatt“, „Orkrander Anzeiger“, „Das Ländchen o
Z eerdigt: Der verkaufe zu ſehr billigen S Friegrichsir. 208 und Ausseren Augenlider erwiesen.
e Karl Preiſen. Geſellſchaſts- Tr Upotheker n Verbreitungsgebiet: 30 000 Einwohner in 6 Städten und faſt 100 Landgemeinden

anzüge werden billigſt e o W 185 mit über 12500 Beſtellern. Eine ſo dichte Verbreitung iſt ſelten
Familien

Nachrichten.
(Aus anderen Blättern

entnommen.)

Käufer erhalten Fahrt
vergütung.

S. Friedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg 13,

L. links.

verliehen. Auswärtige Friedrichstrasse 208,

S hat das Edelweißrad einen Rahmenbau aus erst-
A klassigem Rohrmaterial und erstklassiger-estigkeit, die S

apazitaät

Hauptgeſchäftsſtelle:

e L. Jiuſlu in bnnniehv

Verlobt: von e n e en e n 2e Wie sie Will, übertroffen werden kann. AnHertha Heine Helm allen Verbindungsstellen ist er reichſichſtedt mit Max Kirchner, verstärkt und Belastüngsproben von 900 KiloSchkeuditz; Friedel (18 Zentner) haben an dem Rahmen sowie anKrone, Freyburg a. U. allen Verbindungsestellen nicht das geringstemit Walter Happe, Monefsrefen zu verändern vermocht. Die Emailflierung
Hecklingen (Anhalt);

Wally Ehrhardt,
Reinsdorf mit Kurt

Schmidt, Berlin.

es Schlafstelle fre
Fr. Maaß Weißenf. Str. 2
Sauh.Schlafstelle fret

ohne A.Läufer Don

Se Grnen Sprech h
fsch. OISO ZENTR.
Block 316 Berlin
Leipigerstfrasse 443

ist von wundervoller Schönheit und größter Haltbarkeit. Die Metallrohre werden
1. abgeblasen, also blank gemacht, 2. dann gespachtelt, 3. die Spachtelung mit Sand-
papier geschliffen, 4. dann Emaillelack aufgebrannt, 5. dieser geglättet und 6. nochmals 5
Emaillelack aufgebrannt. Also die Emaillierung findet durch eine sechsfache Bearbeitung S
statt.) Die Vernickelung ist prima und somit wetterfest. Vorderrad und Hinterrad

4 wird nicht, wie sonst üblich, mit der Hand gespannt, sondern auf Spannmaschinen
mit elektrischer Kraft, mit welcher die Speichen ganz fest angezogen und gespannt S

werden können. Die Speiehen sind aus allerbestem Stahl und nach einem neuen
Veriangen Sie sofort
bemustente Eilofferte

Verfahren erst verzinkt und dann darauf vernickelt. Da Zink ein Metall ist, welches
nicht rostet, so ist ein Rosten dieser Stahlspeichen bezw. Durchrosten der Ver-
nickelung ausgeschlossen, Der Lauf des Edelweißbrades ist spielend leicht. Die

er
Das bringt oje voſſe Vogc

frequ.Strengsie Disknetfion.e A Losser komm I PoſeTorpedofreiſaufnabe ist als das leichtlaufendste Kugellager mit Freilauf und innennaben-
Rücktritthremse bekannt. Es gibt in Torpedonaben nur eine Qualität u. nur eine Fabrik von

Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Gewwütl. mmer frei

Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Maler wird in I--2
der wir u. alle Fahrradfabriken der ganz. Erde sie beziehen müssen. Das gute Edelweibrad
ist in Fahrradhandlungen nicht erhältlich, sondern nur von uns oder unsern Vertretern

Std. gelehrt.
Helgresbe 7, Ecdelweiſß-Decker, Deutsch-Wartenberg Mr. 2

Einf z I. Etage. fahrradbau-Leistungsfahiqkeit pro Wocheen immer fo eZ. erir. i. d. Geſch. d. Bl. Gründlichen

Gutmöbl. Zimmer e jor-See Herrn e s 7 Thepaar zu vermieten.er ud Geſch d v nach bewährter Me Gierige SFreſſer
Saubere Schlafſtelle

(allein), ſofort geſucht.
Ang. u. 977 a. d. Geſch.

od. 2-famlllenhans

Edel weiß Räder Umsate ſ. Jahre 1927
u. 1928 zusammen 44 795 St. insgesamt bisher über Million Edelhweiß-Räder.

die gut verdauen, m. Höchſt

leiſtungen an Milch, Fett,
Eiern uſw. erzielen Sie nur
mit einer phyſtologiſch voll

J Kkommenen, jodhaltigen
J Nährſalz Miſchung wie

thode erteilt in und
außer dem Hauſe
Kurt Malpricht,
Röſſen, Jnduſtrietor
91II, Merſeburg,

Unt.Altenburgs, II.

Echt nur mit

i. Geiſeltal od. nächſter
„ZwergMarke“Umgebung z. kaufen geſ.

Ang. u. 976 a. d. Geſch.

Guterhaltenes

Prcanro
preiswert zu verkauf.

Auto Vörſicht beim Einkauf!
Man verlange unſeren

„Ratgeber“ gratis.

M. Brockmann Se
Beffahrer

und Laufjungenſtellt ein LeipzigEutr. 39 K.

Morgen
Schlachtefeſt

Paul Trettin
Wersßegfelfer

Güraße 40

direkt ab Fabrik zu
Engrospreiſ. in ſaub.
gewaſch. und ſtaubfr.
Ware: Geriſſene graue
p. Pfd. 2,50 M., ger
weiße p. Pfd. 3,20 u,
4,20 M., geriſſ. Halb
daunen p. Pfd. 6 M.,
weiße Schleißdaunen
p. Pfd. 7,50 M. und
9,00 M., weiße Voll

Ilotorhoot „Falbe
fährt Mittwoch, 7.8., ab
Strandſchlößchen 28, n.
der Rabeninſel. Vor
beſtellung erbeten.

Auf dem

Achten G
Kleine Tierschau:

Der Friede im lierreich

Kommen! Sehen!
Staunen!

Achteeng?
Diensta

Vater ländischer Frauen-Verein
NMerseburg-Stadt,

Am Mittwoch, dem 7. Auguſt, nachm. 4 Uhr,

Hiütollecler Versammlune
im unteren Schloßgartenſalon.

Taugesordnung:
1. Ehrung von Hausangeſtellten,,
2. Bericht über die Tätigkeit des Vereins,
3. Kaſſenbericht.

Nach Erledigung der Tagesordnung geſelliges
Beiſammenſein. Gäſte herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Neue und gespielte
jj auch elektriseche undF lügel, HünstspielpianosPianos

Harmoniums
wenig gespielte,

bedeutend
herabgesetzt.

z. Selbstklingende
Orgelpedale

Mandolinen, Lauten,
Guitarren

ältere Violinen
chrickoel, lein
Münzgasse 20 (Dg.)

GStammhaus Zwickau

Franke, Keuſchberg We Hrtel,

Wieſenſtraße 15. öſſen. f IIGaskoch Suche zum 15. d. M. egen aaralls 9
a Schüppen, Jucken der Kopfhaut, das altbe

gegründet 1856)3. Fl. zu verkaufen.
Kunstsptelzither mit Hotenrollen

daun. p. Pfd. 11,50 M.,Bismarckſtr. 33, p. r. p. PfRupffedern, Ia weißer
Schlachtefeſt Ia Bettfedern-währte echte Brenneſſelhaarwaſſer vonHausmädchen

Werinſeriert

verkauft!

Wie wir hre
Köeokgratrerkrümmung
ehne Serufsstörung bessern
u. ev. heilen, zeigt unser Buch
wit 50 Abbildungen. Zu be-
ziehen geg. Finsendg. v. 2Mk,
eder gegen Nachnahme von

FRANZ MENZEI,
Leſpzig-schleublg 138

Halbdaunen per Pfd.
Drogerie Merſeburg, Markt 17. 6 M., allerbeſte ſchneeMerſeburg, Karlſtr. 31

G Von Lungenbluten durch
24 Nymphoſan befreit!

Jch bin Jhnen vom Jahre 1924 her noch ſehr viel Dank ſchuldig
als ich nach 4 mongtiger Erkrankung durch Lungenbluten und
einem daraufgefolgten chroniſchen Rachenkatarrh, der noch bis zur
Einnahme ihres Sirups ein volles Jahr dauerte, nach kurzer Zeit
wieder vollkommen geſund wurde. Ich war tatſächlich bei einem
Stadium angelangt, daß ich jede Hoffnung vollkommen aufgab.
Wenn ich nun hier dem Erfinder des Nymphoſan meine voll
wen Geneſung verdanke, ſo habe ich meine Zeilen nicht dem

O

geſchäftl. Intereſſe der Firma zur Verfügung gert ſondern
lediglich jenen Kranken, die ſich in ähnlichen Situationen befinden
wie ich mich damals befand. Der NRachtſchweiß vollkommen ver
ſchwunden. Die Wirkung hat mich dermaßen verblüfft, daß ich
tatſächlich an ein Wunder glauben wollte. Hochachtend J. W. in M.
Preis der Flaſche Nymphoſan Mk. 3.50, Bonbons 80.

Erhältlich in allen Apotheken.
Alleinherſteller: Nymphoſan A.G. München 38/098

weiße dreiviert. Daune,
p. Pfd. 8 M., verſende
per Nachnahme ab

5 Pfd. portofrei.
Daunenſteppdecken

Nichtgefallende Ware
nehme ich auf meine
Koſten zurück. Muſter
und ausführl. Preis

liſte gratis.
Pommerſche

Bettfedernfabrik
Otto Lubs

StettinGrabow 172.

Leſt den
Merſeburger
Korreſpondent

v 30 M. an p. Stück.

ab 12 Uhr.friſcheRotn. Leberwurſt

Kurt Krauſe,
Bahnhofſtr. 10. Tel. 481

Dienstag
Schlachtefeſt

bugt. Iene, wen

un
Schlachtefeſt

Nachm.
alle Sorten fr. Wurſt

ofapotheker Schaefer, fein parfümiert. Ab 9 Uhr: Wellfleiſch t 7 SZugen mitbringen. Liter 0.75. RM., t er u. ff fci des See kapr Ha er r 47 à eildahlung. Tauseh e
Frau Dr. Franke, Liter 1.25 RM. Allein Vertretung. Adler b r. a erſendet Ihnen nur beste, streng reelle

Qualitäten
Boitodern vedeint. bin zu radrikprotsen

Eerner prima Bettinſen
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

Für Regenwetter.

z C
Jn der Taſche zu tragen, D. R. G. M., von
9,75 Mäntel und Pelerinen für Damen und
Herren. Federleicht, unverwüſtlich, waſſerdicht.
Liefere Oelhaut a. z. Selbſtanfertigung. Stoff
muſter u. Proſp. gratis! Als Notbehelf Weſten
taſchenPelerine St. 2,50
Spezialhaus für waſſerdichte Bekleidung

auch außer dem Hauſe. L. K. Michel, Dresden, Mathildenſtraße 56.

SCHULBUCHER
8CHULBEDARF

hält vorrätig

z WEIGSTELLE LEVNA
DES MERSEBURGER
KORRESPONDENT

Gesc haft s zeit 7.830 bis 18. 30
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